
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1913

260 (9.6.1913) Mittagausgabe



8rM»t täglich r maL gflP Mittagansgabe .
"HI _ Sttktiltljfe Mtm, Me«.

Krpeditio«:
«ttkel. und Lammstraße . Ecke
nächst Kmjerstr . u. Marktplatz.

Knef- od. Telegr. Adresie laute
nicht auf Namen, sondern:

„Badische Vresie". Karlsruhe .
Zzez«« in Karlsruhe :

Im Berlage abgeholt:
Mouatlich SV Pfg .

Frei ins Haus geliefert:
Vierteljährlich Mk . 2 .20
Auswärts : bei Abholung
am Postfchalter Ml . 1.80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2mal ins Haus gebracht

Mk . 2 .52 .

8 feit,ge Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Kujeiaeu :
Die Lolonelzeike 25 Pfg .,

die Reklamezeile 70 Pfg .

General-Anzeiger der Aefiöenzftadt Karlsruhe und des Gretzherzsgtums Baden«

Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe

Täglich 16 bis 40 Setten. Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.

Eigentum und Lerlag vau
A. Thiergarten .

Chefredakteur: Albert Herzog.
Verantwortlich für Politik
und allgemeinen Teil : Aatoa
Rudolph, verantwortlich für
den gesamten badische» Teil:
Richard » olderauer und für de»
Anzeigenteil : A. RiudttSpach« .

sämtlich in Karlsruhe ,
Berliner Bureau »

Be rlin W. 10.

Hesamt -Auflgge :
36000 «ml

gedruckt auf 3 ZwillmgS«
RotatiouSmaschinen.

In Kartsruhe und nächster
Umgebung über

ALouueute « .

Rr. 26 « . Karlsruhe , Montag den « . Juni 1913 Telephon -Nr. 88. —9 . Jahrgang »

Unsere heutige Mittagansgabe umfaßt
12 Seiten .

Ungarns neuer Ministerpräsident.
: : Karlsruhe , 9. Juni . Die ungarische Ministerkrise hat

-en Verlauf genommen , mit dem man rechnen mutzte , nachdem
das Verbleiben des Herrn v. Lukacs unmöglich war . Graf
Tisza , der bisherige Präsident des Abgeordnetenhauses , der
schon einmal an der Spitze des Kabinetts stand, wurde vom
Kaiser und König mit der Gesamtkabinettsbildung beauftragt .

Der neue Mann ist die rechte Hand des bisherigen Mini¬
sterpräsidenten in seinen Kämpfen mit den Ultramagyaren ge¬
wesen . Mit einem eisernen Nervensystem begabt , nicht eben
von konstitutionellen Skrupeln geplagt in der Handhabung der
Eeschästsordnung, hat er die lärmenden Grafen und sonstigen
Adeligen mundtot gemacht , hat im Handumdrehen die Er¬
höhung des Rekrutenkontingents annehmen lassen und sich da¬
durch die Wiener Hofburg zu dauerndem Danke verpflichtet.

Dieser Dank wird ihm jetzt abgestattet . Er soll als oberster
Staatslenker fortsetzen , was er als Parlamentslrnker so erfolg¬
reich begonnen , die rabiaten Urmagvaren der Kossuth - und vor
allem der Justhfraktion in Schranken halten und die Rechte der
Krone und den Ausgleich von 1867 wahren . Seine Familien -
tradition weist ihn in das Lager der 67er, wie jenseits der
Leitha alle die bezeichnet werden , die die Gemeinsamkeit der
Interessen mit Oesterreich aufrecht erhalten wollen , während
die 48er in Erinnerung an den Aufstand von 1848/49 am lieb¬
sten jedes Band mit Oesterreich — wenn es nur eben ginge,
auch das dynastische — zerschneiden möchten . Es unterliegt
keinem Zweifel , daß Graf Tisza das Vertrauen der Dynastie
nicht täuschen wird und unbekümmert um den Lärm der llltra -
patrioten seinen Weg gehen wird .

Nicht so über jeden Zweifel erhaben ist abtt " ob ' dieser
Weg auch wirklich zu einer Gesundung und Reife des ungari¬
schen Staates führen wird . Datz Tisza persönlich ein hochacht¬
barer Mann ist, das können selbst seine Gegner nicht bestreiten,'
das konnten sie ja auch Lukaes nicht bestreiten . Ja . Tisza wird
wohl noch weiter gehen und solche zweifelhaften Transaktionen ,
wie ste sein Vorgänger zur Füllung der Wahlkasse anwandte ,
vermeiden . Aber ob er wirklich mit der Klüngclwirtschaft ,
deren abgesagter Feind er sein soll , fertig wird , ist eine andere
Frage . Die herrschende Nation der Magyaren , deren echter
Sohn ja auch Graf Tisza ist , hat einen unzweifelhaften politi¬
schen Instinkt , der sie zur politischen Leitung des Königreichs
berufen macht ; die anderen geographisch und ethnographisch
zersplitterten „Ungarländer " könnten sie darin nie ersetzen , die
einzigen, die dazu fähig wären , die Deutschen , sind derart über
den weiten Raum der transleithanischen Staatshälfte ver¬
streut . datz die politische Führung von ihrer Seite gänzlich un¬
möglich ist .

Aber der politische Instinkt der Magyaren ist sehr robust.
Der Magyare ' will den Vorzug , der herrschenden Nation an¬
zugehören, auch gründlich ausnutzen . Seine Vaterlandsliebe
will er auch mit klingendem Lohn bedacht sehen . Ilm den zu
ernten , gehört aber vor allem , datz kein Unberufener auch

ernten will . Unberufen sind aber nach dem naiven Rassen -
absoluttsmus des Magyaren , der das „l 'etnt c ’est inoi “ in
neuer Form — der Staat bin ich , der Magyare , oder, wie
er sich lieber nennen hört , der „Ungar " — aufleben läßt , alle
Nichtmagyaren . So hilft der Janos dem Jstvan und der
Jstvan dem Ferencz , ihm eine fette Staatspfründe zu ver¬
schaffen und die Richtmagyaren von der Krippe fernzuhalren .
Es tritt dann die Klüngelwirtschaft einer Minderheit in Er¬
scheinung . Einer Minderheit in völkischer , religiöser und
sozialer Beziehung , denn nicht nur , datz das herrschende Volk
selbst nur eine Minderheit ist , innerhalb dieser Minderheit
herrscht wieder nur eine Minderheit , die „Helvetier "

, die
Magyaren reformierten Glaubens , und innerhalb dieser
Helvetier wieder der Kleinadel . Dieser Minderheit ent¬
stammt auch der neue Ministerpräsident .

Wird er die Kraft haben , den Kampf mit dem Klüngel
durchzuführen? Daran ist schon mancher gescheitert . Was
blieb von den Versprechungen des edlen Franz Deal übrig ,
der den nichtmagyarischen Ungarländern ihre völkischen
Rechte garantieren wollte ? Wo das Gesetz nicht ausreichte,
diese Rechte zu verkümmern , da mutzten kleinliche Polizei -
schikanen nachhelfen, von denen besonders unsere Volksgenos¬
sen ein Lied zu singen wisien. Stefan Tisza wird , selbst
wenn er den ehrlichen Willen hat , dieser Schikanierung der
Nichtmagyaren ein Ziel zu setzen , nicht viel weiter kommen ,
weil diese Klüngelherrschaft eben in der Mindcrheitsherrschafi
der Magyaren begründet ist . Gegen das Phantom der
„ungarischen Nation ", die dieser Minderheitsherrschaft das
Mäntelchen der Einheit der Ungarländer umhängen soll,
wird er aber auch nicht anzukämpfen wagen . Die Sorgsam¬
keit, mit der die Wahlreformvorlage des gestürzten Minister¬
präsidenten den magyarischen oder „ungarischen" Charakter
des Staates zu wahren suchte, zeigt die Richtung an , die auch
die nationale „Arbeitspartei " einschlägt, und die zur Mund -
totmachung aller Richtmagyarcn rührt . Solange aber diese
Richtung eingehalten wird , wird aber auch die Balgerei uur
die Futterkrippe kein ' Ende nehmen.

Zur politischen Kage in Spanien .
(Tel. Bericht .)

— Madrid 8. Juni . Durch den konservativen Führer
Maura war bekanntlich vor wenigen Tagen in Spanien eine
KabinetMrisis herbeigeführt worden , die wie alle diese Krisen
rm Lande der Kastanien mit einer Neuberufung des alten Ka¬
binetts endrgten . Der König sprach dem Grafen Romanones
sein Vertrauen aus und dieser übernahm wieder das Minister -
präsidium . Inzwischen hat in der Deputiertenkammer ein
Spiel um ^ iie Mehrheit begonnen . Die katholische Partei er¬
munterte Maura zur erhöhten Opposition, die Republikaner
dagegen erklärten , sie würden die liberale Regierung stützen,
wenn diese etwas demokratischer würde.

In der gestrigen Sitzung der Deputiertenkammer nun
führte Maura aus : „Man stellt mich als einen Verletzer der
Gesetze hin und als ultramontanen Tyrannen . Diese Urteile
finb ungerechtfertigt . Ich billigte die Verfechtung der Ans - !
breitung aller Ideen , aber niemals , Latz sie auf gewaltsamem !

Wege durchgeführt werden ; ich forderte immer und fordere
auch noch die Gleichberechtigung für alle Bestrebungen der Re¬
publikaner , wenn es sich um die Verteidigung der gesetzlichen
Formen handelt . So bin ich auf Eurer Seite gegen jeden.
Ihr habt in uns den aufrichtigsten Bruder , wenn Ihr als
Bürger handelt , aber wenn Ihr als Aufwiegler handelt , so
muh nach meiner Ueberzeugung die ganze Schärfe des Gesetzes
gogen Euch angewandt werden.

„Ich halte mich nicht für unfehlbar und unterwerfe mich
dem Urteil des Landes ; ich halte den Kontakt der beiden Re¬
gierungsparteien für unumgänglich notwendig ; den Kontakt
zwischen den Liberalen , die ihn unterbrochen haben und zwi¬
schen uns , die sie dieses Bruches beschuldigen . Ich halte alle
Ausdrücke und Gedanken meines Briefes vom 31. Dezember
1912 aufrecht. Da ich Ihrer Politik nicht zustimmen kann , da
sic die meinige nicht annehmen wollen , so erkläre ich , datz
ich mich zurück ziehe . Was kann ich weiter sagen ?"

Maura spielte zum Schluß auf die Rede Alvarez an . der
die Demokratisierung der Monarchie fordert und sagte ;

„Die Monarchie demokratisieren, hieße sie auflösen. Das
wäre eine Revolution ohne Barrikaden und ohne Blut , aber
eine volle Revolution .

"
Der Ministerpräsident Romanones erklärte darauf

unter dein Beifall der Liberalen , es fei sein lebhafter Wunsch ,
mit den Konservativen zusammenzuarbciten.

Maura forderte den Ministerpräsidenten auf , sich über di«
von dem Republikaner Alvarez geforderte Verfassungsände¬
rung zu äußern .

Romanones erwiderte : „Wir werden solche Reform er¬
örtern und sie , wenn wir sie für gut halten , ohne Verzug durch¬
führen ."

Kurlands Agrarreformen .
(Von unserem Korrespondenten .)

- Petersburg , 7. Juni . Das russische Landwirtschafts¬
ministerium , dessen Eifer auf allen Gebieten seines ungeheuren
Wirkungskreises alle Anerkennung verdient , hat neuerdings
eine Arbeit der Oeffentlichkeit übergeben , di« unter dem Titel
„Ergebnisse der Landcinrichtung " einen zufammenfassenden
Ueberblick über die Entwicklung dieser interessantesten Reform
unter den Umwälzungen des nachrevolutionären Rußlands gibt .
Die Aufgabe der Landeinrichtung ist die Ueberführung des
Bauernlandes vom Gemeindebesitz in Jndividualbefitz . Di«
Geschichte anderer Länder hat gezeigt, welche folgenschwere
Bedeutung dieser Schritt im Leben eines Staates hat , nichr
nur materiell , indem er zahlreiche gebundene Kräfte befreit ,
sondern in geistiger Beziehung ebenso , da der Bauer — bisher
Herdentier in der Gemeinde — sich zur verantwortungsfähigen ,
selbsttätige^ Persönlichkeit entwickeln kann und mutz, will er
im Konkurrenzkampf nicht untergehen . Die Bodenreform ist
in Rußland 5 Jahre alt , und heute läßt sich natürlich ein
sicherer Anhalt dafür noch nicht gewinnen , welche Folgen sie
bringen wird , ob sie zum Heil oder Unheil ausschlagen wird .
Die Reform selbst ist zweifellos aus einer inneren Nottoendig -

! keit entstanden , und darin könnte man eine Gewißheit für
' ihren endgiltigen Erfolg sehen . Andererseits ist ebenso sicher,

Musik .
Roman von E . Stieler - Marshall .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G . m . b . H. Leipzig.)
16. Fortsetzung. ) Nachdruck «er»»!«».

Magdalena nahm wie schon oft die drei Bilder hoch , be¬
ttachtete sie , verglich, vertiefte - sich ganz darein . Und wie so
manches liebe Mal sprach der alte Herr gedankenvoll:

„Die drei Frauen , die ich in meinem Leben geliebt habe.
Siehst Du — in meinen drei Lebensstufen : Kindheit , Jugend
Alter . Die Mutter — die Gattin — und Jngeborg .

"

„Aber ich, Silberhärchen ? " fragte Magdalena zärtlich —
„bin ich nicht die vierte Frau , die Du liebst? "

Sie saßen nun in der Dämmerung auf dem grünen Rips¬
sofa , das wie eine geöffnete Muschel mit zwei Schalen war —
Arm in Arm — Lenas Kopf ruhte auf Großvaters Schulter
und das Silberhaar küßte ganz leise das goldene.

„Du ? " Großvaters Stimme klang tief und weich . — „Du
bist das Kind , das ich liebe . Der armen Jngeborg zurück¬
gebliebenes Seelchen bist Du . Wenn Du erst eine Frau sein
wirst und fern von mir , dann will ich freilich wohl ein Bild
von Dir haben . Jetzt brauche ich es nicht , jetzt habe ich Dich,
Gott Lob. noch lebendig bei mir . Dann bist Du in meinem
Leben die vierte Frau , die ich liebe. Aber auf welche Stufe
werden wir Dein Bildchen stellen?"

Lächelnd sah er im verdämmerten Raum um.
„Kindheit , Jugend , Alter sind vergeben .

" sagte er. „Du
bist mein liebes Feierabendgeschenk. Ich werde Dein Bildchen
nicht ausstellen, ich will cs bei mir tragen .

"

Fester schmiegte sich das blonde Haupt an des alten
Mayyes Schulter .

„Euter Großvater .
" Sie sah ihn lange und prüfend an .

„Deine blauen Himmelsaugen habe ich lieb —“ sagte sie —
„sic sind so schön und klar . Du gehörst nicyt zu den Wirklich-
leirsm enicbenniie unten die Leutchen, Beter und Mutz und

Paul . Die haben alle helle, lustige Wirklichkeitsaugen und sie
gehen mit festen Schritten über die Erde und sind prachtvoll.
Prachtvoll — nicht Großvater ? Zuverlässig und treu und
gerade -

„Und ich bin das alles nicht ? " neckte der alte Herr —
„mich findest Du nicht prachtvoll ? " Er drückte sie dabei ein
wenig wie um zu sagen : ich scherze nur , ich verstehe Dich genau .

„Du ?" träumte Magdalena — „Du hast keine Wirklich¬
keitsaugen und bist nicht prachtvoll. Nein . Du bist Großvater
Silbcrhaar mit den Himmelsaugen und schwebst über den
Dingen —“

„ Zwischen Himmel und Erde —“ ergänzte er ernst,
— „mei ne Füße wollen nicht mehr ganz fest auf der Erde
stehen , meine Flügel tragen noch nicht bis zum Himmel .

"
Sie küßte ihn . Dann fuhr sie fort .
„Meine Mutter war ein Eehnfuchtsmensch und das Meer

hatte sich so oft in ihren Augen gespiegelt, daß sein Bild darin
für immer verblieb . — Ich — ich frage nur Mutz , was ich bin !
Ein llnnützlein , eine Traumfuse , für das Wirklichkcitsdasein
nicht so recht tauglich —"

„Und Hermann Ringer ?"
„O . Hermann Ringer ! Der ist sein Name . Stark , blond

und deutsch wie Hermann der Cherusker . Und ein Ringer ist
er , er ringt mit der Arbeit und wird täglich zum Sieger . Ja ,
Hermann ist prachtvoll .

"

„Also ein Wirklichkeitsmensch? "
„Ein echter !"
„Wird denn das Traumleben bei ihm heimisch werden ? "
„O Großvater , glaubst Du nicht , daß es sehr gut so ist ?

E i n Wirklichkeitsmenschmuß doch im Hause sein und auf Ord¬
nung halten . Hermann ist wie ein starker Eichbaum, gut für
mich grünes , wachsendes Raukending . mich an ihn zu halten .

"
„Und Du liebst ihn ?"
„All' . Silberhärchen , wie selisam Du fragst . Natürlich !

habe ich ihn lieb, den prächtigen Menschen .
"

„Wir wollen Licht machen, " sagte der Großvater und stand
auf .

Magdalena zündete die Lampe an und zog di« Bor -
hänge zu .

„Nun werde ich hinunter gehen und an Frau Roxenius
schreiben, " sagte sie — „Vater sagt, das Fieber ist im
Schwinden .

"
Der alte Herr antwortete :
„Die Heilung nimmt einen normalen Lierlauf . Und heute

war er zwei Stunden bei Sinnen . Er hat Schwester Maria
mit vielen Fragen geplagt . Nach seiner Mutter war seine erste
Frage .

"
„Das muß ich ihr gleich schreiben .

" rief Lena froh und
küßte den Großvater . „Leb wohl . Lieber .

"
Der Vater hatte das Amt , an des kranken Künstlers Mut¬

ter zu berichten, zu Lenas Freude ihr übertragen , nur die erste
Meldung von dem Unfall hatte er als Arzt des Verunglückten
selbst geschrieben . Ein rührender Brief war zurückgekommen .
Ungelenk in der Form , ungeübt die Schrift und nicht so ganz
einwandsrci in der Rechtschreibung . Aber der Inhalt war
desto besser . Ohne Klagen und Jammern , voll Mut und Gott¬
vertrauen und Dankbarkeit gegen die guten Menschen , die den
Sohn bei sich ausgenommen hatten .

„Mit dem Jungen ist es alleweil dieselbe Geschichte. Er
muß immer was Besonderes erleben . Und ob gut oder schlimm ,
ihm ist noch alles zum Glück ausgeschlagen. Wer weiß , wofür
nun der Unfall gut sein wird .

"
Nun schrieb Magdalena jeden Tag einige Zeilen an die

alte Frau . Heute aber wurde es ein richtiger langer Brief .
Er ist wieder bei seinen Sinnen gewesen und sein« erste

Frage galt der Mutter Wie es die einsame Alte in Weimar
erfreuen würde . Das konnte Magdalena sich so lebhaft vor-
stellen und sie vergaß , daß sie an eine Fremde schrieb. Ihr

i zärtliches , junges Herz fühtte die Feder.
«Fortsetzung solgt. l
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daß mit ihr Hand in Hand andere Reformen des inneren
russischen Lebens mit derselben Energie und im selben Tempo
durchgeführt werden müssen , um sie zu glücklichem Ende zu
führen . Vor Ablauf einer ganzen Reihe von Jahren läßt sich
über das bisher Geleistete ein Urteil nicht fällen, und es scheint
ebensowenig angebracht, sich an dem Zahlrnspiel der amtlichen
Statistik zu berauschen wie die Schwarzseherei der Reform¬
gegner zu teilen . Zn jedem Falle verdienen die „Ergebnisse
der Landeinrichtung "

, die die verantwortliche Behörde der
Oeffentlichkeit unterbreitet. Beachtung .

Die Arbeit macht den Leser mit de: in 5 Jahren geleisteten
Arbeit bekannt , die zum Ausgangspunkt das Gesetz vom 22.
3loombet 1906 hat ; es handelt sich also um die Zahre 1907 bis
1911. einen Zeitraum, dessen erster Teil durch die Nachwehcn
der revolutionären Bewegung mit ihrer teilweisen Verwirrung
der Guts- und Bauernwirtschaften gekennzeichnet ist, währendim zweiten Teil die wenigstens äußerlich erreichte Beruhigung
des Landes den wirtschaftlichen Verhältnisien einen sicherenBoden gibt. Daher der steile Anstieg der statistischen Kurven
von 1907 bis 1911 ; eine fast .zu heftige Entwicklung drückt sichin ihnen aus. Landeinrichtnngskommissionen arbeiteten in
463 Kreisen von 47 Gouvernements des europäischen Ruß¬
lands. das heißt, daß nur eine verschwindend kleine Zahl von
Kreisen von der Landreform nicht berührt worden ist. Auf die
polnischen Gouvernements, das Dongebiet und Finnland er¬
streckt sie sich ohnedies nicht, da die Form des Bodenbesitzes sie
hier nicht nötig macht.

Das Gebiet, in dem sich die Landeinrichtung vollzieht, um¬
faßt eins Gesamtfläche von 20 Millionen Deßjatinen (1 Detz -
jatine — 1,1 ha ) oder mehr als 200 000 Quadratkilometer, was
395k, des Deutschen Reiches entspricht. Zm Jahre 1907 wurden
288000 Deßjatinen Gemeindelandes von den Landorganisa»
tionskommissionen eingerichtet , 1909 war diese Zahl aus2 567 400 und 1911 bereits auf 3 610 000 gestiegen . Diese Ein¬
richtung fand nach zwei Gesichtspunkten statt : für den Einzel«und für den Eruppenbefitz . Das Gesetz zwingt den Bauern
nicht zur Annahme der erstgenannten Besitzart ; wo der Wunsch
vorhanden ist, kann der Gemeindebesitz erhalten bleiben. Aber
auch in diesem Falle zeigt sich meist das Bestreben , die den
wirtschaftlichen Aufschwung hemmend« oder doch beengende
Gemengelage der Grundstücke zu beseitigen . Besonders em¬
pfindlich macht sich die Zersplitterung des Bauernlandes dort
geltend, wo bei der Bauernbefreiung im Jahre 1861 mehrere
Gemeinden auf Grund einer gemeinsamen Urkunde ihr Land
erhielten und verteilten . Ihre Kataster sind sinnverwirrendin ihrer Buntheit und Zerrissenheit . Auf die einheitliche Zu¬
sammenlegung des Landbesitzes solcher Gemeinden bezieht sichdie Einrichtung der oben erwähnten zweiten Desitzart, de«
Eruppenbesitzes . An Bedeutung steht sie aber hinter der
Schaffung des Einzelbefitzes zurück, da auf ihn 2% Millionen
Deßjatinen. au den Eruppenbefitz 1366000 des neu einge¬
richteten Bodens entfallen.

Der Anteil der einzelnen Gouvernements an den Santo«
einrichtungsarbeiten ist sehr verschieden.

' Das schwach bevöl¬
kerte, wenig Landwirtschaft treibende Gouvernement Olonjez
ist nur mit 3000 Deßsatinen beteiligt , während in Samara
über eine Million Deßjadinen seiner wertvollen Schwarzerde
eingerichtet wurden. Dazwischen schieben sich die anderen
Gouvernements mit 150 006—300 000 Deßjadinen. Nicht
weniger verschieden ist der Anteil der einzelnen Kreise an der
Umbildung des Grundbesitzes, besonders an der Bildung von
Einzelhöfen. In 21 Kreisen wurden solche überhaupt nicht ge¬
schaffen, in 165 Kreisen bleibt ihre Zahl unter 500 , während
sie in 6 Kreisen über 10 000 bis 23 000 Einzelhaft steigt . Die
bisher entstandenen Einzelwirtschaften betragen 8 % aller
russischen Bauernwirtschaften. In 4 Kreisen ging bereits
mehr als die Hälfte der Bauern zum Einzelbesitz über. Dieser
entwickelt sich am langsamsten im mittleren Rußland, ebenso
auch im Norden und Osten , wo in 81 Kreisen noch nicht 1 %
ocr Landbevölkerung sich selbständig gemacht hat . Für 1912
war die Bildung von 256 900 Einzelhöfen vorgesehen .

Hand in Hand mit der Umgestaltung des bäuerlichen
Landbesitzes ging und geht der Verkauf von Staatsländereien .
Zu diesem Zwecke wurden durch Verordnung vom 9. September1906 über 4 Millionen Deßjadinen zur Verfügung gestellt .Nur 9 europäische Gouvernements haben einen großen Land -
Vorrat , 100 000 Deßjadinen und mehr , in erster Linie Samara ,Astrachan und Perm . Von 1907 bis 1911 wurden etwa
460 000 Deßjadinen zur Verstärkung des Einzelbesitzes ver¬
kauft, wobei die Abzahlung auf 55V, Jahre befristet wurde,und die bare Anzahlung höchstens 5 % betrug . Gleichzeitig
erhält der Bauer Geldunterstützung und agronomische Mlfe .
Elftere betrug im Jahre 1907 nur etwas über 76 000 Rubel.

> stieg aber 1911 bereits auf fast 5 Millionen Rubel . Von den
! 12 Millionen , die in 5 Jahren für agronomische Hilfe aus-
j gewendet wurden , entfallen 44 % auf den Unterhalt des Lehr¬
personals. Entsprechend den Bedürfnissen hat sich die Zahl der
landwirtschaftlichen Sachverständigen in erstaunlicher Weise
vermehrt , und alljährlich werden auf diesem Gebiete neu«
Fachinstitute ins Leben gerufen .

Das sind die amtlichen Zahlen über die bisherigen
Leistungen der die Reform leitenden Landeinrichtungskom¬
mission, deren Eindruck man sich nicht entziehen kann . Es fei
aber auch die Stimme eines russischen Volkswirtschaftlers ge¬
hört , der dem amtlichen Rechenschaftsbericht nachstehende Be¬
trachtungen anschließt : „Mit welchen Mitteln tritt der Bauer
an die Durchführung der Bodenreform ? Beinahe mit dem¬
selben Werkzeug und denselben Arbeitsmethoden wie feineUrväter Rach der Statistik lehrt die Schule schreiben und
lesen, aber sie weckt nicht die Witzbegierde . die Vorbedingung
für die Aufwärtsentwicklung des Lebens ist. Auf endloserEbene sehe ich Schnapsmonapollädenund Schenken als unser.
Ünderliche Quellen des Vergnügens. Ich sehe Tausende von
Kirchen und die völlige Erstarrung der Geistlichkeit , und un¬
ablässig quält der Gedanke an die Willkür, die aus dem
russischen Dorfe lastet. Kälte und Hunger , Barbarei und
Gesetzlosigkeit — das sind die vorherrschenden Töne.

"

AmttiMe ilßdtndften .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 29.Mai 1913 gnädigst geruht , den Direktor des Gymnasiums in Durlach .Dr . Joseph May, auf sein untertänigstes Ansuchen wegen vorge¬rückten Alters unter Anerkennung seiner langjährigen und treu ge¬

leisteten Dienste und unter Verleihung des Titels „Geheime Hofrat"
auf Schluß des laufenden Schuljahres, d . i . den 11 . September 1913 ,in den Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 29.Mai 1913 gnädigst geruht , die Direktoren Friedrich Emlei» am Gym¬
nasium in Tauberbischofsheim und Dr. Joseph Jäger am Realgym¬
nasium in Ettenheim in gleicher Eigenschaft , ersteren an das Gym¬
nasium in Durlach , letzteren an das Gymnasium in Tauberbischof » '
heim zu versetzen.

Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei Gauangel¬
loch , Dekanats Heidelberg, dem Pfarrverwefer Alois Schwing in
Eauangelloch verliehen. Der Genannte ist am 25 . Mai 1918 kirchlich
eingesetzt worden .

Durch Entschließung des Großh . Ministeriums des Innern vom31 . Mai 1913 ist Bauinspektor Leopold Rothmund in Karlsruhe zurBauinspektion für das Murgwerk in Forbach versetzt worden.Die Zoll- und Steuerdirektion hat unterm 28 . Mai 1913 denEteuerkontrolleur Ernst Erlacher in Achcrn nach Konstanz vxrsetzlund mit der Bersehung der Vorsteherstelle beim Nebenamt 1 am
Kreuzlinger Tor daselbst betraut.

Kadifche Chronik.
i-jtz Karlsruhe, 9. Juni . Rach der „Badischen Schulzeitung"werden die Verordnungen des Kultus - und Unterrichtsmini¬

steriums zum neuen Schulgesetz ausgearbeitet und dürften
demnächst der Oeffentlichkeit übergeben werden .) ( Durlach , 9. Juni . Mit Ende des Schuljahrs tritt ,wie aus dem amtlichen Teil ersichtlich , in der Leitung des
Gymnasiums ein Wechsel ein. Der bisherige Direktor des
Gymnasiums , Dr. Josef May , wurde auf Ansuchen unter
Verleihung des Titels Geh. Hofrat in den Ruhestand versetzt.
Zu seinem Nachfolger wurde der Direktor am Gymnasiumin Tauberbischofsheim , Friedrich Emlein, ernannt. Der ausdem Amt scheidende Direktor Dr. May steht im 70. Lebens¬
jahr und stammt aus Tauberbischofsheim . Er war in Kon¬
stanz und Offenburg tätig und feit 1897 Direktor des Gym¬
nasiums in Durlach .

# Ettlingen , 9. Juni . In der Nacht vom Samstag auf
Sonntag gegen 1 Uhr fing das Großh. Lehrerseminar an ver¬
schiedenen Stellen zu brennen an . Die Zöglinge retteten sich
nur wenig bekleidet -ns Freie. Im Zeichensaal , sowie in dem
darunterliegenden Waschsaal waren verschiedene Brandherde
mit Petroleum angelegt. Es gelang, das Feuer zu dämpfen ,bevor es eine größere Ausdehnung erlangt hatte. Während der
Löscharbeiten wurden in einem Schlafsaal zwei Betten in
Brand gesteckt. Die eingeleitete Untersuchung hat his jetzt noch
zu keinem Resultat geführt .

— Mannheim, 9. Juni . Wie man der „N . Bad. Landesztg."mitteilt , ist der Streik in der Maschinenfabrik Joseph Bögele in
Mannheim beendet . Er hat nur einen Tag gedauert , da am Sams¬
tag morgen sämtliche streikenden Arbeiter wieder zur Arbeit er¬
schienen sind.

X Mannheim, 9 . Juni . Beim Hantieren am Gasherde
gerieten die Kleider der zu Mundenheim wohnenden Ehefraudes Kammachers und Musikers Heller durch einen unter dem

Theater . Kunst und Wissenschaft . ,
— Berlin , 9. Juni . (Tel .) Julius Rodenüerg feiert heute die !

goldene Hochzeit und das vierzigjährige Jubiläum als Herausgeberder «Deutschen Rundschau ".
— Berlin , 6 . Juni . Für das vom Allgemeinen Deutschen Mufik -

oerbande, zum Regierungsjubiläum des Kaisers veranstaltete große
Deutsche Mufikfest vom 21.—29. Juni in Berlin , haben sich folgende
Dirigenten , wie auch alle übrigen ausübenden Künstler , in uneigen¬
nützigster Weise in den Dienst dieser einzigdastehenden Kunstdemon¬
stration gestellt . Hermann Abendrot, städt. Kapellmeisters Esten ;Gustav Cords-Berlin ; Albert Eorter, städt. Kapellmeister , Mainz ;Siegmund v. Hausegger-Hamburg ; Prof . Mannstaedt, Hofkapell .Meister, Wiesbaden ; Franz Mikorcy , Generalmusikdirektor . Dessau ;Eduard Möricke, Kapellmeister am Deutschen Opernhause , Charlotten-
burg ; Peter Raabe, Hoskapellmeister . Weimar; Paul ScheinpflugMusikdirektor , Königsberg i. Pr . ; Ernst Edler v . Schuch. Eeneral-mustkdirettor , Dresden ; Prof . Georg Schumann , Berlin ; Fritz Stein¬
bach , Eeneralmufikdirektor , Köln ; Dr . Hermann Suter , Basel ; BrunoWalter, Hofkapellmeister . München . Zur Aufführung gelangen Werkealter Meister und moderne Kompositionen .

Grotzh. Hofthcater Karlsruhe .--- Karlsruhe, 9. Juni . Vom Großherzoglichen Hoftheater wirduns geschrieben : Heute, Montag, den 9 . Juni , wird die Operette«Der Bettelftudent" als 81. Vorstellung des Abonnements C zumerstenmale wiederholt. Die Feier des Regierungsjubiläums des Kai¬sers wird im Hoftheater am Montag , den 16. mit der Erstauftührungdes Schauspiels «Grüne Ostern" aus dem Befreiungsjahre 1813 vonLee begangen; diese Aufführung wird zu Ehren des festlichen Anlassesmit Wagners «Kaisermarsch " eingeleitet.
Der neue Karlsruher Hofkapellmeister.

— Karlsruhe, 9. Juni . Am Samstag nachmittag wurde
der Generaldirektion des Er . Hoftheaters die EntscheidungS . K . H . des Großherzogs zugestellt , nach welcher als Nachfol¬
ger von Leopold Reichwein, der an die Wiener Hofoper geht,
nunmehr Fritz Eortolezis vom 1. September dieses Jahres ab

als erster Kapellmeister an das Großherzogliche Hoftheater
verpflichtet worden ist . Eortolezis ist 1876 in Passau geboren
und war von 1897 bis 1902 Artillerieoffizier in München .Von 1902 bis 1905 studierte er in München, u. a. bei Ludwig
Thuille und Felix Mottl , 1905 wurde er erster Kapellmeister
in Regensburg, 1906 in Nürnberg und von 1907 bis 1912 war
er in München unter Mottl als Hofkapellmeiftsr tätig . Vor¬
übergehend war er Leiter der Kurfürstenopsr in Berlin . Im
Jahre 1908 hatte er die musikalische Leitung des Künstler¬
theaters auf der Münchener Ausstellung, 1909 nahm er an
der Wagner-Strauß -Tournee in England teil .

Nach dem Erfolg, welchen Hofkapellmeifter Eortolezis hier
Mit der von ihm dirigierten Tristan-Aufführung aufzuwsisen
hatte und nach der freudigen Anteilnahme, mit der auch Orche¬
ster und Sänger diesen seinen Erfolg begrüßten , ist zu er¬
hoffen , daß Herr Eortolezis der rechte Mann ist, den Ruhm der
Karlsruher Hofoper an die alten Traditionen der Mottl -Zeit
anzuknüpfen . Dies umsomehr , als Mottl selbst ihn s.Zt . als sei¬
nen berufenen Nachwuchs bezeichnete. So begrüßen auch wir an
dieser Stelle herzlich den neuen ersten Hofkapellmeifter und
sehen seinem Wirken an der Stätte , wo große Vorgänger ge¬
standen, mit Vertrauen und Interesse entgegen .

In einer Würdigung, die der Berliner Dramatiker und
Romancier Johannes Tralow dem letzten Wirken Eortolezis
an der Kroll-Oper zu Berlin zuteil werden läßt, heißt es : „In
den Besprechungen der im übrigen vielfach angegriffenen Kroll-
Oper hob die gesamte Berliner Kritik, darunter Leopold
Schmidt , Oskar Die Professor Krebs und Marschall , die per¬
sönlichen Fähigkeiten von Eortolezis bei den von diesem diri¬
gierten Aufführungen hervor . Eortolezis brauchte sich als
Opernleiter allerdings durchaus nicht erst die Sporen zu ver¬
dienen . Als Direktor Palfy die Kursürsten -Opcr zum Ruin
aeführt hatte, wurde Eortolezis durch das Vertrauen der Mit -

Herde stehenden brennenden Spiritusapparat in Flamme«.Die Frau lief unter furchtbaren Schreien lichterloh brennend
auf die Straße , wo Passanten die Flammen erstickten . Ihr
Zustand ist lebensgefährlich .

D Wrinheim, 9. Juni . Am 21 . April d . Js . war es in einem
hiesigen Easthofe zwischen vier russischen Jugenieurschülern zurzeit in
Mi. anheim und zwei Heidelberger Studenten zu einem Renkont«
gekommen , nachdem die Russen sich über ein Wandbild, das die sieg¬
reichen Deutschen nach dem Sturm auf den Eaisberg bei Weißenburg
darftellt , lustig gemacht hatten. Die russischen Jngenieurschüler be.
nahmen sich äußerst rüpelhaft und einer ries dem einen Heidelberger
Studenten das Schimpfwort «cocbon allMsnck" und bald daraufin der llebcrfetzung «Deutsches Schwein" zu. Das Bürgermeisteramt
Weinheim gab dafür den beiden Rädelsführern, und zwar dein
Eeneralsfohn Nikolaus Lemanow aus Moskau und dem Bürg« ,
meistersfohn Hans Wachronijeff aus Jaroslaw , einen Denkzettel von
je 36 JC Geldstrafe wegen Erregung öffentlichen Aergernisses. Wege»
Einleitung weiterer Schlitte gab das Bezirksamt die Sache weit«an den Minister, und zwar mit den- Erfolg , daß nunmehr da,
Ministerium des Inner » den Hans Wachronijeff, der die obige be,
schimpfende Aeußerung getan, aufgrund des 8 4 des badischen Aus-
cnthaltsgefetzes aus dem Kroßhsrzogtum Baden ausgewrese« hat mir
der Verfügung, daß er das Großherzogtum binnen acht Tage« j«
verlassen habe.

* Tauberbifchofsheim » 9. Juni . Die Erohherzogin wird wäh.
rcnd ihres Aufenthalts in Zwingenburg am 17. Juni Tauberbischofs ,
heim besuchen und die Handarbeitsausstellung besichtigen . Geplant
ist ferner ein Spinnfest und der Besuch der Kleinkinderschule » der
Frauenarbeitsschule, des Spitals und der Kochfchule.

: , : Renchen, 9. Juni . Als das 10jährige Töchterchendes Gärtners Bähr für sein kleines Brüderchen Milch wär¬
men wollte, goß es in den noch brennenden Apparat Spiritus
nach . Es entstand eine Explosion und das Mädchen erlitt
lebensgefährliche Brandwunden.

Freiburg, 9. Juni . Die Kaiserjubiläumsspends für die katho.
lischen Missionen hat in der Erzdiözese Freiburg 176 666 JC ergebe«

Lörrach, 9 . Juni . Bei Herten stürzte der auf dem
Anstaltshof Markhof beschäftigte Knecht Paul vom Heuboden
ab und erlitt so schwere Verletzungen , daß er kurze Zeit nachdem Unfall starb.

) : ( Neustadt , 9. Juni . Als hier ein Gendarm einen
Landstreicher anhalten wollte, feuerte dieser einen Revolver-
schuß auf den Wächter der Sicherheit ab, ohne ihn aber zu
treffen . Schließlich wurde der Bursche, ein 24 Jahre alter
Fabrikarbeiter namens Steigner aus Pirmasens , überwältigt
und ins Gefängnis gesteckt.

U Furtwangen. 7 . Juni . Der Gesangverein „Arion"-
Furtwangen wird im Laufe dieses Jahres sein 75jähriges Be¬
stehen feiern, und zwar ist dafür der 14 . September vorgesehen .
Das Fest wird etwa im gleichen Rahmen abgehalten werden ,wie beim 70jährigen Jubiläum . In Verbindung mit dem dies¬
jährigen Fest findet auch die Hauptversammlung des badischen
Schwarzwaldgausängerbundeshier statt.

- :- Engen, 9 . Juni . Auch unsere Metzger haben nun
einen Preisabschlag beim Schweinefleisch eintreten lassen. Es
kostet das Pfund jetzt 95 Pfennig .

Neuhausen (A. Engen ) , 9. Juni . Auf unaufgeklärte
Weise entstand in dem Hause der Frau Bischof ein Brand, der
das Haus samt Fahrnissen in Asche legte.

: : Denkingen (A. Pfullendorf) , 9 . Juni . Hier mutzte
ein Schüler zur Strafe nach dem Unterricht in der Schule
bleiben. Nachdem sich der Lehrer entfernt hatte, sprang der
Knabe aus dem Fenster des im zweiten Stock gelegenen
Cchulsaales in den Hof hinab und blieb schwer verletzt liegen.

) - ( Homberg (A. Etockach) , 9 . Juni . Aus unbekannter
Ursache brach vorgestern früh im Haus des Polizeidieners
Liebermann Feuer aus, welchem das ganze Anwesen zum
Opfer siel.

-4- Owingen (A. Ueberlingen) , 9 . Juni . Hier wurde das
Anwesen des Landwirts Fahr vollständig eingeäschert - Dir
gefährdeten Nachbarhäuser konnten gerettet werden.

Tagung des badische« Barrer«verei«s.
li . Osftnburg, 9 . Juni . Nachdem am Samstag vormittag die Ver¬

sammlung der Badischen Baucrnbank, der Zentral -Bezugs- und Absatz¬
genossenschaft und der Eierzentrale stattgesunden hatten, waren nach¬
mittags die Sitzungen der Lagerverwaltung, des Naturbauvereins , der
Bereinsanwälte und des Eenossenschaftsverbandes .

Um 4 Uhr begann im großen Unionsaal die von über 1166 Teil¬
nehmern besuchte Mitgliederversammlung. Nach Begrüßungsworten
führte der Präsident, Oekonomierat Schüler aus Ebringen, in seinem
Uebcrblick über den Stand des Vereins aus , daß dieser gute Erfolg«
gehabt habe , und für die Zukunft das Neugefchaffene auszubauen habe .
Die allgemeine Lage sei nicht rosig, und der Bauernstand ringe um
>2 itte Existenz , doch sei die Landwirtschaft heute noch leistungsfähig,
zum Segen des Vaterlandes.

Der Badische Bauernverein nahm im Berichtsjahre um 4659 Mit¬
glieder zu, und zahlt jetzt rund 81 066 . Für Rechtsschutz wurde«

Glieder und des Polizei -Präsidiums an ihre Spitze gestellt. Es
gelang ihm . sie in einigen Wochen wieder auf ein achtbares
Niveau zu bringen, das sich auch darin ausdrückte, datz die Mit¬
glieder, die zumeist in den letzten Wochen unter Palfi kaum
mehr Gage gesehen hatten, ihre Gehälter zu zwei Dritteln er¬
halten konnten .

Unvergessen sind auch Eortolezis künstlerische und organi¬
satorischen Verdieirsie um das Münchener Künstlertheater, das
er im Auftrag der Stadt München im ersten Jahre seines Be¬
stehens leitete .

"
Bonr ToukÄuftlerfest i« Jena.

vT . Jeuo , 8. Juni . (Tel ) Das vorgestrige zweite Orchester¬
konzert fand einen vollen Erfolg . Die Uraufführung von Bodo
Wolfs «Totenfahrt" und Max Negers «Römische Triumphgesimge"
rief spontane Beifallsstürme hervor . Reger mußte sich mehrmals zeigen .

Bei der Begrüßung in der Aula wurde der Gründer des Allge¬
meinen Deutschen Musikvereins. Hofrat Friedrich Roch, feierlich
ehrenhalber zum Doktor der Rechte promoviert. In seiner An¬
sprache, in der er den Beschluß der juristischen Fakultät verkündigte ,
würdigte der Dekan der Universität, Professor Dr . Karl Rauch, die
Verdienste Rochs . In dem für die Zukunft bevorstehenden harmoni¬
schen Dreiklunz vcn Musikern , Verlegern und Konzertveranstaltern
stelle Rock die Tonika , den sicher ausbauenden Grundton dar . Sei «
Werk Tet der Zusammenschluß der deutschen Tonsetzer, die Gründung
der Anstalt für musikalisches Aufführungsrecht und der ihr angr-
gliederten Unterstützungskasse für Tonfctzer . Hofrat Röch, ursprüng¬
lich Jurist, habe nie den Zusammenhang mit den Rechtswissenschaftenverloren. Zeugnis feines fernen juristischen Verständnisses gäbe die
Denkschrift zum Entwurf des Urheberrechtsgesetzes und die für die
Öffentlichkeit bestimmte Denkschrift von 1964 . Wegen seiner sozial¬
politischen , für das Staatsganzs bedeutungsvollen Verdienste pro¬moviere ihn die juristische Fakultät der Universität Jena ehrenhalber
zum Doktor der Rechte . Im Anschluß an die Rede erfolgte der Akt
der feierlichen Promotion des stellvertretenden Vorsitzenden des All-
gemeinen Deutsche,: Musilvereins Hofrat Friedrich Roch zum Doctor
jur. honoris causa .



vrr. 2Ct) MkttagLlatt. Montag , den S. Zunt 1913-
^4 600 Mk . ansgegeben. In einer Reihe von Städten wurden
Geschäfts - und Buchführungskurse abgchaltcn . Die Zahl der Fort¬
bildungskurse für Bauernsohne betrug 3t . Neugcschaffen sind felgend:
Einrichtungen : elektrotechnische Beratungsstellen , Versicherungs-
Abteilungen, Verlagsabteilung und landwirtschaftliche Kurse. Der
Präsident schloß seine Ausführungen mit einem Hoch auf den Landes -
fllriten.

Sodann erstattete Direktor Dr . AFugenhrister aus Fieiburg den
Jahresbericht und betonte dabei , daß sich die Bercinstätigkeit bedeu¬
tend erweitert habe . An der Lösung der wichtigen Frage der Jugend¬
fürsorge habe der Verein mitgewirkt , indem er in 34 Gemeinden 1050
Bauernsöhne in wirtschaftlichen, technischen und sozialen Fragen unter¬
richtete. Besondere Förderung erfahre das Versicherungswesen durch
hie Volksoerficherung und sehr gut bewährt habe sich auch die Ver¬
mittelung landwirtschaftlicher Bedarfsartikel . Eine sehr wichtige
Neuerung sei, daß die Stcuerdirektion Karlsruhe kürzlich die Ent¬
scheidung getroffen habe , daß die Warenoermittelungszentraleu der
landwirtschaftlichen Organisationen nicht mehr steuerfrei sind . Be¬
gründet werde diese Entscheidung damit , die Abnehmer der Waren
trieben selbst keine Landwirtschaft und die durch die Ortsvereine be¬
gehenden Landwirte seien nicht Mitglieder der Zcntralgenosscnschaft.
Der Verein habe sich nun entschlossen , gegen diese Entscheidung Be¬
schwerde beim Großh . Verwaltungsgerichtshofe einzulegen. Diese Mit¬
teilung wurde von der Versammlung mit lebhaftem Beifall ausgenom¬
men. Der Berichterstatter schloß seine Ausführungen mit dem Wunsche ,
die kommenden Jahre möchten für die Landwirtschaft , namentlich für
di« Rebbauern günstiger sein , als bisher .

Den Rechenschaftsbericht 1910/12 gab der Vorsitzende der Finanz -
kommisfion , Freiherr v. Stotzingen . Das Vermögen des Bauernvereins
betrug 1912 730 478 Mk. — Hierauf hielt Rechtsanwalt Dr . Baue aus
Konstanz einen Vortrag über : „Warum muß der Bauernverein auf
die Gesetzgebung im Reich und Eroßherzogtum zugunsten der Land¬
wirtschaft einwirken ?" Der Redner betonte die Notwendigkeit des
Zusammenschlusses , da die Lebensfrage fitz : den deutschen Bauernstand
auf dem Spiele stehe : die Erhaltung seiner Wirtschasts - , d . h . der
Schutzzollpolitik.

Bei den Wahlen wurde zum 1. Präsidenten Oekonomierat Schüler,
»um 1 . Vizeprästdent-n für den aus Gesundheitsrücksichtenausscheiden¬
den Freiherrn von Mentzingen , Freiherr von Stotzingcn, zum 2. Vize¬
präsidenten Landwirt Knopf in Neuweier einstimmig gewählt . — Nach
einer Aussprache, in welcher verschiedene Wünsche , hauptsächlich für die
Heranbildung der Zugend , vorgetragen wurden , schloß der Präsident
die Versammlung .

Ans der Reftden;.
Karlsruhe , 9 . Juni .

A' Der Eroßhcrzog und die Grogherzogin , sowie die Ero'
g-

herzogin Luise besuchten , gestern vormittag 10 Uhr den Got¬
tesdienst in der Cchlotzkirche, der von Hofprediger Fischer ab¬
gehalten wurde . Nachmittags V .5 Uhr begab sich das Grog¬
herzogspaar im Auto nach Schloß Zwingenberg am Neckar,
wohin sich die Dienerschaft schon mittags 12 Uhr 10 Min .
mit der Bahn begeben hatte . Dis Rückkehr erfolgt am
Samstag .

0 Nationalspende zum Kaiserjubiläum (evangelische Sammlung ) .
Wie uns geschrieben wird , hat der Arbeitsausschuß als vorläufiges
Ergebnis der Sammlung den Betrag von 100 000 Mk. an bas Zentral -
Komitee in Berlin überweisen können. Das überraschend gute Er¬
gebnis ist herbeigeführt worden durch die hingebende Sammlungs -
Tätigkeit in Stadt und Land und die große Opftrwilligkeit unserer gr¬
ämten evangelischen Bevölkerung . Auf Wunsch der Zentrallcitung
ileibt die Sammlung bis 1 . Zuli d . Js . geöffnet, sodaß alle , welche
mr Speiche noch nicht beigetragen haben , Gelegenheit besitzen, durch
>:ne kleine oder große Gabe unserem geliebten Kaiser zu seinem
Regierungsjubiläum die Frepde zu bereiten , bah er einen, Deutsch¬
lands Reichtum und Weltstellung entsprechenden Betrag an die ver-
chiedenen evangelischen Missionsgesellschaften für ihre segensreiche
und für unser Vaterland unschätzbare Arbeit in unseren Kolonien zur
Verteilung bringen kann. Gaben werden von den bisherigen Sam -
mclstellen bis Ende dieses Monats dankbar entgegengenommen.

ltz Das Turnspielfest der hiesigen Schulen aus Anlaß des Regic -
rungsjubiläums des Kaisers findet auf Wunsch bereits am Montag ,
18. Juni , vormittags 9 Uhr , voraussichtlich auf dem Engländerplatz
statt . Der Großherzog hat zu der Icier sein Erscheinen in Aussicht
gestellt.

■E Der Bezirksrat hatte sich kürzlich mit zwei Konzcssions-
gesuchen von . Warenhäusern , die in ihren Erfrischungsräumen
auch alkoholische Getränke ausschenken wollten , zu befassen .
Das Warenhaus Tietz wollte die von dem früheren Hotel
Erbprinz auf einem Teil seines Neubaues ruhende Konzession
auf den ganzen Bau ausgedehnt wissen , während das Waren¬
haus Knopf für seinen bisherigen alkoholfreien Erfrischungs-
taum auch die Vollkonzession verlangte . Der Bezirksrat lehnte
b-ride Konzessionsgesuche ab.

^ Gartenbauoerein . Ueber die Monatsversammlung vom '4.
Juni 1913 wird uns geschrieben : Der Vorsitzende eröffnete di« Ver¬
sammlung mit Begrüßung der Erschienenen. Sodann widmete er
den in letzter Zeit durch Tod ausgeschiedenen Mitgliedern , den
Herren Ingenieur Speckter, Fabrikdirektor Berblinger , Kunst- und
Handelsgärtner Müller , Kaufmann und Altstadtrat Glaser, aner¬
kennende Worte für ihre treue Mitgliedschaft ; insbesondere wies der
Vorsitzende darauf hin , daß unser langjähriger zweiter Vorsitzender ,
Herr Stadtrat Glaser , eine große Reihe von Jahren seine schätzens¬
werte Kraft in den Dienst unsere: gemeinnützigen Bestrebnngen ge¬
stellt habe. Hierauf machte der Vorsitzende bekannt , daß in diesem
Jahre wieder die Prämiierung der Fenster - und Balkonausschmückung
stattfinden werde ; da in dankenswerter Weise die Stadt , der Frem -
denvcrkehrsverein und der Verein selbständiger Gärtner namhafte
Unterstützungen zu dieser Prämiierung zugesagt hätten , sei es dein
Eartenbauverein ermöglicht, diesmal gediegene Preise zu vergeben.
Er forderte deshalb auch die Mitglieder auf , an diesem Wettbewerbe
sich zahlreich zu beteiligen , wobei der Vorsitzende insbesondere daraus
hinwies , daß es zweckdienlicher sei, die Ausschmückung einheitlich,
möglichst mit einer Sorte Pflanzen wie Petunien , Geranien und
dergleichen vorzunehmen, als durch zu viele Abwechslungen das Bild
zu verunschönen. Der Vorsitzende wies auf die bereits erlassenen
öffentlichen Aufforderungen hin , nach welchen solche Formulare un-
»utgeltlich in Empfang genommen werden können auf dem Büro des
Vereins zur Hebung des Fremdenverkehrs (Rathaus Zimmer Nr . 2) .
am Schalter des Stadtgarteneingangs und des Oktroihaufes am
Mühlburger Tor und bei Herrn Friseur Klauer , Durlacher -Allee 4.
Die Anmeldungen zum Wettbewerb sollen längstens bis 1 . Juli d . I .
bei den bezeichneten Stellen abgegeben werden . Sodann hielt Herr
Professor Dr . P . Eräfenhan hier einen sehr lehrreichen Vortrag über
Vorrichtungen einiger Blutenpflanzen zur Herbeiführung der Fremd¬
bestäubung. An der Hand von Zeichnungen und Modellen führt ; er
die Anwesenden in die Wunder der Natur bei der Befruchtung der
Blüten durch Insekten , Tiere , Wind und Wasser und erntete für seine
überaus interessanten Ausführungen reichen Dank der Anwesenden,
welchen der Vorsitzende noch weiter zum Ausdruck brachte. Den Schluß
der Versammlung bildete eine Pflanzenverlosung , bei der nahezu
sämtliche Anwesende mit einem schönen Gewinn bedacht werden
konnten.

U Arbciterbildungsverein . Heute Montag abends 8 '/- Uhr findet
im Haufe des Vereins Wilhelmstraße 14 ein Vortrag (mit Licht¬
bildern ) statt : „Eine Reise nach Bosnien und Herzegowina". Der
.Besuchest unentgeltlich , Gäste sind willkommen.

BBüiiflit y ggfTe »
~

X Sommer -Theater . Wie wir erfahren , ist der Umbau des
großen Fcsthallen -Soales zum Sommer -Theater fast beendet. In
nächster Woche beginnen die Proben und die Eröffnungsvorstellung
findet am Samstag , 21. Juni , statt . Die Direktion bringt uns in
der Eröffnung den neuesten Schlager von Leo Fall „Der liebe
Augustin", welcher seinen Siegeszug über , alle Bühnen nimmt .

Selbstmord ? Auf eine gestern nachmittag erfolgte An¬
zeige , daß ein in der Putlitzstraße wohnhafter Kaufmann fett
29' 5 . 13 vermißt werde und daß seine Wohnung verschlossen sei .
wurde die Wohnung sofort polizeilich aufgebrochcn. In der
Küche fand man , in einer großen Blutlache liegend , die schon
stark in Verwesung übergegangene Leiche des Vermißten . Auf
dem Küchentisch lagen zwei Briefe und ein blutiges Messer .
Infolge der vorgeschrittenen Verwesung hat die Todesursache
gestern nicht mehr festgestellt werden können.

A Ein Artillerist , anscheinend der Reserve angehörend,
sprang heute in der Frühe in der Nähe des Uebungsplatzes
Oberhofen bei Hagenau auf einen nach Karlsruhe fahrenden
Giiterzug. Er kam unter die Räder und wurde tödlich verletzt
nach der Station gebracht. Der Führer bemerkte den Vorgang
und hielt an . H

Sport-Uachrichten .
Fr . Karlsruhe , 9 . Juni . Anläßlich der Stadion -Ein¬

weihung fand gestern in Lerlin das Entscheidungsspiel um den
Kronprinzenpokal statt . Als Gegner standen sich die west¬
deutsche und Vrandenburgische Verbands -Mannschaft gegen¬
über. Wider Erwarten blieben die Westdeutschen mit 5 : 3
Toren Sieger . Diese kommen damit erstmals in den Besitz des
Pokals . Den Berlinern war es noch nie gelungen , denselben
zu erobern . Bisher waren Mittel -, Süd - und Norddev.tfchland
Pokalinhaber .

Bei den gestern im Stadion ausgetragenen olympischen
Spielen gewann die süddeutsche Mannschaft den 1000 Meier -
Stafettenlauf und damit den Kaiserpreis .

In Karlsruhe fand ein Privatspiel zwischen „Karlsruher
Fußball -Verein " und „Stuttgarter Kickers" statt , das mit
einem Siege der Karlsruher von 2 : 0 Toren endete.

Die Rheinfahrt des Motor -Nachtklubs von
Deutschland.

)-( UieSrich a . Hlhei«, 9. Juni . Die erste Etappe der
Rheinfahrt Mannheim - Düsseldorf des Motor - Iacht -
Elubs von Deutschland ist am Samstag zurückgclegt worden.
Sämtliche Boote , die sich in Mannheim dem Starter stellten,
haben bis nachmittags l lL Uhr die Ziellinie in Biebrich passiert.
Da die Ausschreibung der Fahrt auch zur Bewertung der Zuver¬
lässigkeit erfolgte, so ist die erste Etappe nach dieser Richtung hin ein
glänzender Erfolg. Die Zuverlässigkeitsbedingimg erstreckt sich da¬
rauf, daß die Boote mit einer vorgeschriebenen Zeit für das jedes¬
malige Inbetriebsetzen der Motore auskommen und innerhalb einer
für jede Gruppe vorgeschriebenen Zeit die Start - und Ziellime der
einzelnen Etappenstreckei: passieren. Es starteten am Samstag,
wie gemeldet , nachmittags von 12 bis 3 Uhr in Mannheim ins¬
gesamt 15 Boote , die in sechs Gruppen eingeteilt sind . Nicht
gestartet sind die Boote : „ Clara " , „Püu VI" und „ Benz 21" .
Als erstes Boot passierte die Jacht „ Pommern " um 4.10
Uhr die Ziellinie in Biebrich. In kurzem Abstand folgten :
2 . „ Gaceta " 4 .11 Uhr, 3. „Pelika" 4 .13. 4 . „Etce" 4.15, 5. " Nep -
tmius" 4.15. 6. „ Lenz HI " 4 .16. 7 . „Aloha -Oe " 4 .16, 8 . „Prinz
Hendrik" 4 .17, 9 . „Aloha -Nui" 4 .22 , 10. „Mercedes C" 4 .23, 11 .
„ Nixe " 4 .23, 12, „Else " 4 .23, 14 . „Annette III " 4.24 , 14 . „Beatrice "
4 .28 , 15 . „Woglinde " 4 .36 Uhr. Eines der teilnehmenden Boote ist
in holländischem , eins in englischem Besitz. Besonders prächtig fuhr
der Rennkreuzer „Annette III"

, der mit seinem 130 F§ . Saurer -Motor
die 77 Km . lange Etappciistrecke in Vh Stunden durchfuhr. Den
Jachten voraus fuhr das Begleitschiff „Hochstaden"

, das den Club -
stander führte und die Fahrtleitung an Bord hatte . Die Boote
legten dann am Schiersteiuer Hafen an den Landungsflößei : an .
Abends fand in Wiesbaden zu Ehren der Gäste ein Gartenfest
mit Ball statt.

Ei« deutscher Sieg im österreichischen Derby.
PGr . Wien , 9. Juni . (Privattel .) Gestern nachmittag

wurde auf der Freudenaner Rennbahn das größte österreichische
Zuchtrennen , das Derby , gelaufen. Dazu war auch als Ver¬
treter der deutschen Ställe Herrn S . A . von Oppenheims
„Czardas " nach Wien gekommen , der jedoch am Wiener Welt¬
markt nicht die gebührende Beachtung fand. Die Odds auf
Czardas standen 6 : 1 , während die Vertreter der österreichischen
Ställe , besonders Moisce Kaze und Fatalist stark gewettet wur¬
den . Daher wurden auch auf den Sieg von Czardas am
Totalisator 66 : 10 bezahlt . Der Rennplatz bot ein farben¬
prächtiges , lebhaftes Bild . Zahlreicher Vertreter des Kaiser
Hauses , Mitglieder des diplomatischen Korps , der deutsche Bot¬
schafter , Freiherr von Tschirschky und Bögeudorf, sowie der
Minister des Aeußcrn Graf Berchtold waren auf der Rennbahn
erschienen. CzardaS konnte das Rennen leicht vor den beiden
österreichischen Favoriten gewinnen und zeigte sich in der gleichen
Form , wie vorletzten Sonntag auf der Horner Rennbahn in
Hamburg.

Die Einweihung der deutschen Stadions.
= Berliu - Hrunewakd. 9 . Juni. Bei herrlichem Wetter fand

gestern mittag 12 ' /; Uhr in Gegenwart des Kaiserpaares die
feierliche Einweihung des deutschen Stadions in der
Grilnewaldreiuibahn statt. Das gigantische, 30000 Zuschauer
fassende Werk des Geheimen Baurats Otto March hob sich in leuch¬
tendem Weiß wirkungsvoll vom dunklen Grün des Griinewaldes ab .
Ein halbes Hundert Masten mit den Bannern aller Knlturnationeii
und zahllose Wimpel säumten den Ban ein . Mächtige Girlanden
krönten das Mirtelstück zu beiden Seiten der Siegesgöttin. Eine
nach Zehntauseudcn zähle ndc Mens ch enmenge füllte das
riesige Amphitheater , um dem fcstlicheir Schauspiel beiznwohneii, das
sich in dem feierlichen

Kiuzug von 30 000 Furuer» und deutsche » Sportskenien,
der Huldigung vor dem Kaiser und daran anschließenden
sportlichen Lorführungen gliederte. Gegen 12 Uhr betrat
der Zug in zwei Kolonnen mit den Turnern an der Spitze durch
zwei Tore gegenüber dem Kaiscrpavillioi : das Innere des Stadions .
Den 10000 Turner» folgte der Lawntennis - Bund , vertreten
durch 350 Mitglieder, der Sch Wim mp er band ( 1000 Mitglieder ),
der Reichsverband für S ch w e ra th letik (1000) , der Rad¬
fahrerbund ( 2000 ). Daran schlossen sich an : 3250 Leicht¬
athleten , 4000 Mitglieder des Fußballbundes und 100 des
Eislauf Verb au des . Ten Schluß machten etwa 1000 Vertreter
des dcutschakad emischcu Bundes für Leibesübungen .
^ .Mitglieder des dentschei : Skiverb and es und 9QQ0 Jung -

Mannschaften , darnnter 500 Mädchen des Jnng-Tentschland »
Bundes. Inzwischen batten sich die Fahuengriippen »nd die Ver¬
treter der einzelnen Vereine und Verbünde ans dem grünen Rasen
vor dem Kaiscrpavilloi : versammelt.

Um 12 .20 Uhr trafen die Majestäten am Stadion an , wo
sie am Eingang zur Hofloge vom Vorstand emvfangei: wurden . Di«
Kaiserstandarte ging über dem Pavillon hoch und die Kapelle der
Gardckürassiere setzte mit Fanfaren ein . In der Hofloge hatten sich
n . a . eiiigefmiden: Prinz Oskar , das Prinzenpaar Eitel
Friedrich , die Prinzessin Friedrich Leopold und Söhne ,
dasPrinzenpaar August Wilhel m . Der Kaiser, in der Uni¬
form der Zietrn-Hnsaren und die Kaisern: traten an die Logen-
brüstuug . Unter den Klängen des Hohenfriedberger Marsches rückte
die Imuje Linie der Repräsentanten und die Bannerträger gegen den
Kaiscrpavillon vor . Staatsminister v. Pvdbiclski , in der roten
Uniform der Zietcn -Husarcii, betrat die Rednertribüne . Mit weithin
hallender Stimme hielt er , während in den Lüften ein Doppeldecker
kreiste , folgende kurze

Ansprache :
Ew . Majestät ! Ein Tag des Jubels für Deutschlands

Jugend, ein Tag der Freude für unser gesamtes deutsches Vaterland.
Das Deutsche Stadion ist aufgebant . Geschaffen ist
eine Stätte für friedliche Wettkämpfe, bcrnfen, zur Förderung der
körperlichen Kraft, zur Stählung der Willenskraft , zur Pflege pat¬
riotischen Geistes ! Unser Wahlspruch sei : Alle Zeit bereit für des
Reiches Herrlichkeit! 2 '/, M i l l i o n e n D e n t s ch e h u l d i gen
heute hier Ew. Majestäten , dankerfüllten Herzens und
jubelnd rufen wir dem hohen Protektor des deutschen Sportes zu :
„ Se. Majestät lebe hoch !"

Brausend klang das Hurra durch den riesigen Raum , huldigend
senkten sich die Fahnen vor dem Schirmherr :: des deutschen Sports,
dam : wurde von sämtlichen Anwesenden die Nationalhymne ge¬
sungen, während der Kaiser salutierte . Unmittelbar darairf flogen
10000 Briestanben ans , die die Rede des Staatsministers in
alle Gegenden des Reiches brachten . Die Musik ging in den Tor -
gauer Marsch über , die Fahnengruppen schlossen sich zu Kolonnen
zu zwanzig Rotten zusainmen. dann begann der .

festliche Forveimarsch der sportliche» Bereinigungen,
welcher 45 Minuten dauerte , vor dem Kaiser . In wechfelvollcn
Gruppen und vielfarbigen Sporttrachtcil rückten sie , die Fahnen ein-
gcreiht, ii : musterhafter Ordnung an . Jede Gruppe grüßt die
Majestäten mit dreifachem Heil oder Hurra . Es war ein überwäl¬
tigendes Bild : der schimmernde Bau , der grüne Rasen , die bunten
Farben, Fahnen und Kostüme, alles in Sonnenglanz getaucht. Be¬
sonders imposant wirkte die Fahneugruvpe der Radfahrer und der
kompakte Block der fahncntragendcn Chargierten der akademischen
Vereine von deutschen Universitäten und Hochschulen . Vom Publi¬
kum lebhaft begrüßt winden besonders die Gruppen der weiblichen
Mitglieder und Schüler. Die Majestätei : danktei: unaufhörlich für
die Huldigungen . Die vorbeigezogenei: Verbände nahmen mit den
Fahnen sodann auf der: Stehplätzen oberhalb der . Sitzreihen des
Amphitheaters Ausstellniig und schlossen so rings herum das Riesen¬
bild ab . Den Schluß des Zuges bildeten die . von Offizieren ge¬
führten 9000 Vertreter des Jnng-Deutschland-Bundes.

Gleich darauf begannen
di« sportlichen Worführnuge».

Unter lebhaftem Häudeklatschei: der Menge rückten zwei kri cgs -
st a r k e K o m p a g u i c u d e s Garde - Korps , mit feldgrauer Uni¬
form mit Mütze und Gewehr überm Rückeir, im Laufschritt ii : die
Arena und nahmen Hindernisse der Eskaladiergcrüste . Es schlossen
sich . Turn Übungen (Keulenschwingen. Gcrätetnriien , Spiele) von
800 Frauen und Mädchen, der Jugendlaus von 2100 jugendlichen
Mitgliedern der Turn - m:d Sportvereine Berlins und Umgegend
an, sowie das Verein smaunschastsreu uci : über 4000 Meter ,
verauKaltet vom Dentschei: Radfahrcrbmid . Gleichzeitig führten im
Jimenrann : des Stadions auf dem Fußballplatz 50 Vertreter des
Reichsverbandes für Schwerathletik Ring kämpfe und Gewichts -
Übungen vor . Den Mittelpunkt der sportlichen Wettbewerbe
bildeten die darausfolgenden Vorführungen der deutschen
SportbeHörde für Athletik und Stafettenlaufe:: über
1060 Meter, wobei zehn Läufer je 100 Meter zurückzulegei : hatten ,
sowie das Maimschaftslcmfeu über 1500 Meter . Mit den gleich¬
zeitigen B o r f ü h r n ii g e i : der d e n t s ch e n S ch w i m m e r (Gruppeu -
mid Kunstschwimmen) war ailch der sportliche Teil des Festprogramms
erledigt .

Juzivischei: hatte der Kaiser in seiner Loge die Deputation
des Jut ernatioualeu Komitees für dse Olympischen
Spiele , Baron v . Evnbcrtin , Prinz Otto v . Windischgrätz ,
empfangen und die Meldung cincr Deputation des ersten
bayerischen Ulaneuregimcnts eiügegeugenommei:, die eine
Erimrerungsgabe zum Jubiläum des Kaisers überreichte. Nachdem
der Kaiser eine Anzahl voi : deutschen und ausländischer Sportslenten
empfangen hatte , verließen die Majestäten um 2 '/, Uhr das Stadion .

Es schloß sich ein Frühstück im Restaurant der Reimbahn an,
an welchem mit den Majestäten u . a . die Prinzen und Prin -
zessiinneii,der Reichskanzler und der Staatsminister von Pod -
bielski Teil nahmen . Gegen 3 '/, Uhr verließe» die Majestäten
den Festplatz Die Kaiserin begab sich nach dem Neuer : Palais, der
Kaiser fuhr mit seiner Dampsjacht „ Alexandria " nach Grimm : um
dort die Huldigung der Ruderer eiitgegenzimchmen. Der
Stadionweihe wohnten n . a . b «i : der Reichskanzler , mehrere
Staatsminister und Staatssekretäre , die Botschafter
Englands , der Vereinigten Staaten von Amerika ,
Rußlands . Japans , die Gesandten Dänemarks ,
Schwedens , Belgiens , der Niederlande und Ru¬
in an iens . die Gesandten der am preußische !: Hose vertreteneir
B i : u d c s st a a t e n , die Präsidenten des Reichstages K ä m p f und
Dovc , der Polizeipräsident v . Jagow und Oberbürgermeister
Mermuth .

Ferner sah man den dentschei : Gesandten in Stockholm Excellenz
von Ne ich « : an , sowie die schwedischen Delegierten in
ihrei: kleidsamei : Uniformei: der blaue:: Söderma:: i:lai :ds-Dragoner
und zwar Oberst Balck und Leutnant Sigurd af Edström .

Die Kaiser- Huldignng der Ruderer in Grnnau.
* Hrünan bei Berlin , 9 . Juli . Der gestrige Haupttag ,

der K a i s e r - I u b i l ä u m § r e g a 11 n . ans den : Langcnsee bei
Grün au , der zugleich eine Hnldignug der deutschen
Ruderer an den Kaiser in sich schloß, zeigte ein äußerst buntes
und lustiges Bild . Das herrliche Sommenvetter hatte ungeheuere
Meuscheniuassei : hinailsgelockt , die die Tribünen , die Ufer und die
Fahrzeuge aller Art besetzt hiefteu. Die Aüsschiiiücknng der Tribünei:
und der Fahrzeuge war diesmal besonders reich. Gegen 4.40 Uhr
traf die „A l e x a n d r i a" mit dem Kaiser an Bord vor den
Tribünen ein. Nach

'
kurzem Aufcuhalt in der Kaiserloge

filhr der Kaiser unter den begeisterten Ovationei : der Menge
zum Start , wo sofort der Kaiser - Vierer begann . Es starteten
5 Boote , von der „Alexandria " bis zum Ziel begleitet . Siegreich
blieb in überlegener Weise der Mainzer Ruderverein . Die
. Alexandria " machte dam : am Kaiserpavillou fest, während das
nächste Remren, der Akademische Vierer , begann . Siegreich
blieb der Akademische Ruderverein Berlin . Der Kaiser
reichte der siegreichen Mamischaft den kaiserlichen Wanderpreis; gleich
voi : Bord seiner Jacht ins Boot.

Sadaun überreichte der Vorsitzende des Deutschen Ruderverbaudes .
Geh. Koumierzieural Büxensteiu . dem Kaiser an Bord der



»Alexandria * mit einer Ansprache, die in ein dreifaches Hnrrah ans
den Kaiser ansklang, eine Jubiläumsadressc . Ter 5taiser
nahm die Adresse mit einigen Worten des Tankes entgegen. Während
der Kaiser sodann die Sieger im Kaiser-Vierer au Bord empfing und
ihnen den silbernen Pokal Kaiser Friedrichs überreichte, begann gegenhalb 6 ikhr die Huldigungsauffahrt der Boote zur
Feier der 25. Wiederkehr der Thronbesteigung des
Kaisers . Vom Start näherten sich durch die Regattastraße, die
ans der einen Seite von den Tribüne» , auf der anderen voll den'
festlich geschmückten Fahrzengen des Deutschen N e g a t tä v e r e i n s
abgegrenzt war , über 5 00 Boote in Reihen von je sechs,die zumeist mit Grün und Blumen geschmückt waren , u. zogen an
dem Kaiserschiff vorbei . Der Kaiser beobachtete den langen Zug mit
großem Interesse und grüßte unaufhörlich . Die Auffahrt zerfiel iu
3 Gruppen , die erste verkörperte den Schülerrüderspört , die zweite
bildete die akademischen Rudervereine , die dritte die Vereine des
Deutschen Rlldervcrbandes . Die Vorbeifahrtdauerte über ' /. Stunden.Der Kaiser verließ Grünan um 6.20 Uhr und kehrte ans dein
Wasserwege nach dem königlichen Schloß zurück , wobei ihm das
Publikum andauernd Ovation bereitete.

Mitgliederversammlung -er verban-er -er
Vereine mittlerer da-. Ztaatrbearnten.

# Offenbürg , 9 . Zuni. Im überfüllten Rathaussaal fand
gestern die Mitgliederversammlung des Verbandes der Vereine mitt¬
lerer badischer Staatsbeamten statt. Aus allen Gauen des Landes
waren die Mitglieder hetbeigeeilt , galt es doch in eindrucksvoller

; Kundgebung ihre Wünsche einmütig zum Ausdruck zu bringen . Die
Versammlung wurde von Oberrevisor Merkel aus Karlsruhe (Vor - -

; fitzender des Vereins badischer Amtsregistratoren ) geleitet , der die
Teilnehmer begrüßte und die Hoffnung aussprach, daß das Band der
Zusammengehörigkeit immer fester werde . Eisenbahnsekretär Rut-

= hard aus Offenburg (Vorsitzender der Ortsgruppe des Vereins mitt-
, lerer badischer Eisenbahnbeamten ) bewillkommnete die Versammlungnamens der Offenburger Beamtenschaft. Anwesend war u. a . aus

Straßburg i . E. eine Abordnung der Vereinigung der elsaß-lothrin¬
gischen Landesbeamten .

Nach den Begrüßungen behandelte der Vorsitzende des Ver¬
bandes , Oberrevisor Trautmann aus Karlsruhe, in über einstündigenklaren und eindrucksvollen Ausführungen die Verhältnisse der ge¬
samten mittleren badischen Staatsbeamtenschaft . Seine Darlegun¬
gen, deren Inhalt sich in nachstehender Resolution wiederspiegelt ,wurden mit starkem Beifall ausgenommen .

An der anschließenden Aussprache beteiligten sich OberrevisorLauer aus Karlsruhe (Vorsitzender des Vereins Bad . Finanzbeamtcn) ,Justizsekretär Mötsch aus Zell i . W„ ferner Eisenbahnsekretär Ruthartaus Offenburg und Verwaltungssekretär Maier aus Karlsruhe, diealle die Notwendigkeit einer durchgreifenden Verbesserung der Gehalts¬
verhältnisse betonten . Regierungssekretär Rickert aus Straßburamachte erläuternde Ausführungen über die neue Besoldungsordnungder Landesbeamten in Elsaß-Lothringen, wobei er hervorhob , daß der
Erfolg zum großen Teil der Einigkeit aller Landesbeamten zu ver¬danken sei . ✓

In einem Schlußwort ging der Referent auf das Ergeb¬nis der Aussprache ein und es fand sodann folgende Reso¬lution einstimmige Annahme :
„Die Mitgliederversammlung des Verbandes der Vereins

mittlerer badischer Staatsbeamten begrüßt den Beschluß der
Zweiten Kammer auf Aenderung der Gehaltstarife und hofft,daß die Eroßh . Regierung durch eine Gefetzesvorlage an den
nächsten Landtag diesem Beschluß entgegenkommt. Die Ver¬
sammlung stellt fest , daß die Forderung auf Abschaffung des
heutigen Gehaltsklaffensystems mit Drittelung und Fünftelung
und auf Schaffung eines Dienstaltersystems etwa nach preu¬
ßischem Muster auch eine Forderung der mittleren Beamten¬
schaft ist, beren Erfüllung geeignet wäre , die wesentlichsten
Mängel der heutigen Gehaltsordnung zu beseitigen.

Die Versammlung spricht weiter die bestimmte Erwartung
aus , daß die Eroßh . Regierung entsprechend dem in den beiden
badischen Ständekammern auf dem verflossenen Landtag zum
Ausdruck gebrachten Wunsche die Aufstellung ^des Staatsvoran -

. schlags für 1914/15 fo einrichten werde, daß eine merkliche Ver¬
besserung der Anstellungs - und Beförderunasverhältniffe der
mittleren Beamten erreichbar wird .

"
Rach nahezu vierstündiger Beratung trat eine kleine Mit¬

tagspause ein . worauf um 4 Uhr ebenfalls im Rathaussaal
eine Versammlung des Vereins Erholungs¬
heim der badischen Eisenbahndeamten tagte . Wie bekannt ,
hat der Verein neben dem Erholungsheim in Hausach in Eerns -
Dach im Murgtal einen Platz erworben , um dort in absehbarer
Zeit ein neues Erholungsheim zu errichten . Das finanzielle
Ergebnis des alten Heims kann im avgelaufenen Jahre ein
gutes genannt werden , nachdem wie im vorhergehenden Jahre
sich aus dem Betrieb eine Vermehrung des Vermögensstockes
ergeben hat .

Damit fand die Tagung gegen Abend ihren Abschluß .

Uon der Knflfchiffahrt .
DieFahrtdesLnftschiffds „Sachsen " nachWien .

--- Baden -Oos , 9. Juni . Das Luftschiff „Sachsen "
ist heute morgen 5 .36 Uhr unter der persönlichen Führung des
Grafen Zeppelin zu ferner Fernfahrt nach Wien auf -
gestiegen ; an Bord befinden sich außerdem : Graf Zeppelin
junior . Dr . Cckener, Kapitän Eluth und Fahrtingenieur Siegle .

— i Stuttgart , 9. Juni . (Tel .) Hier trafen sich heute mor¬
gen das 4 .25 Uhr in Friedrichshafen aufgcstiegenc neue Lust¬
schiff „L. Z. 13" und das 6.80 Uhr von - Baden -Oos abgeflogene
Luftschiff „Sachsen"» Das elftere Luftschiff war auf der lleber -
stedelnng nach Frankfurt begriffen , wo es seine Abnahme-
fahrten durch die Militärverwaltung zu bewerkstelligen Hat .
Die „Sachsen" befand sich unter der Führung des Grafen
Zeppelin auf dem Fluge nach Wien . Die Schiffe , die in un¬
gleicher Höhe fuhren , trafen sich über dem Neckartal bei Cann¬
statt, worauf „L . Z . 19"

, der in der kurzen Zeit von 2 Stunden
und 20 Minuten von Friedrichshafen hierhergeflogen war . sich
nach Norden wandte , während die „Sachsen "

, die von Baden -
Oos bis hierher nur eine Stunde 10 Minuten gebraucht hatte ,
dem Remstal zuciltc . Das Wetter ist trübe ; es fällt leichter
Regen . ..

Vermischtes.
— Berlin , 9. Juni . (Tel .) Bei Königswusterhayfen

platzte auf der Chauffee die Pneumatik eines Automobils . Der
Wygen wurde gegen einen Baum geschleudert und ging in
Trümmer . Die Frau des Bankbeamten Schwertfeger erlitt
einen Schädelbruch, ein Fräulein Schwertfeger einen Beinbruch
und Rippenverletzungen . Die anderen Jnsaffen des Wagens
kamen mit Hautabschürfungen und Rippenverletzungen davon .

— Lurhave«, 8 . Juni . (Tel.) Der englische Dampfer „Adendale",
«on Hamburg kommend , kollidierte nachts um 12 Uhr bei dem „Elü-
feuerfchiff 3" mit dem einkommend»« Hamburger Fischdampfer „Jo -

« avrfrye
hann Heinrich" der .Hanso-Hochsecfischcrri Aktiengesellschaft. „Jssiavn
Heinrich" ist ca . IV- Meilen nordwestlich vom „Feuerschiff 3" gesunken .
Vier Mann der Besatzung sind vom Dampfer „Adendale" gerettet
worden , sechs Mann werden vermißt . Der „Adendale" ankert hier mit
Bugschadcn .

Mülheim o . Ruhr , 9. Juni . (Tel .) Auf der Zecke
„Friedrich Heinrich" gerieten vier Bergleute in giftige Gase .
Drei von ihnen wurden getötet , einer konnte gerettet werden.

— Kassel , 8 . Juni . .(Tel .) Heute mittag brach in dem
Fabrikgebäude der Aktiengesellschaft für Fedcrstahkindustrie
vorm . Hirsch u . Co . Großscner aus . Die ganze Kasseler Feuer¬
wehr unter Zuhilfenahme aller Reserven eilte an die Brand¬
stätte . Sie hat mit Schwierigkeiten zu kämpfen, da es außer¬
ordentlich schwer ist , an den Brandherd zu gelangen . Soeben
sind auch die Wasserrohre geplatzt

Warschau, 8. Juni . (Tel .) An der Dampferhaltcstclle
töteten vier Verbrecher, die aus Plotsk angekommen waren ,
zwei Polizeibeamte , die sie verhaften wollten . Sic verwun¬
deten einen Polizeioffizier . Die Verbrecher sind entkommen.

£= Hongkong , 8. Juni . (Tel .) In Makao verursachte ein
Taifun , der vier Minuten dauerte , schweren Schaden. Zahl¬
reiche Dschunken sind untergegangen , über hundert Personen
sollen ertrunken sein. Die Trümmer zerstörten die Fahrzeuge
und versperrten die Fahrstraße . Während des Sturmes
brachten die chinesischen Schisser Voinben und Petarden zur
Explosion, um die Götter zu beschwören .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse ".

— Straßburg, 8 . Juni . Bei der heutigen Landtagsnachwahl im
Wahlkreise Straßburg -Land Brumath würde Dt . Divio (Zentrum )
mit 3099 Stimmen gewählt gegen Dr . Bostctter ( Fortschr.) , der 3061
Stimmen erhielt .

F . Wien , 9. Juni . (Privattel .) Wie aus Steina -
manger gemeldet wird, steht auch der Einbruch ia das
Regimentsbureau des 5. lllanen -Regiments mit den
Geschäften Redls in Zusammenhang. Dort waren
27 800 Kronen und eine Anzahl geheimer Dokumente gestohlen
worden . Ein Zugführer de» Regiments ist verhaftet
worden » eine andere sensationelle Berhaftung steht
bevor. _

Zum Regieruugsjubrläum des Kaisers .
— Rom, 9 . Juni . Aus Anlaß des Kaiser-Jubiläums veran-

anstaltete die hiesige deutsche Kolonie gestern ein Bankett . Dr . Bohner
hielt die Festrede, die in ein Hoch auf den Kaiser ausklang . Der
deutsche Botschafter brachte das Hoch auf den König von Italien aus .
Der Feier wohnte u. a . auch Fürst BLlow bei .

— Rom , 8. Juni . Anläßlich des Regierungsjubiläums
Kaiser Wilhelms richtete der Papst ein Handschreiben an den
Kaiser , um seine Glückwünsche zu übermitteln . Der Brief wird
dem Kaiser durch den Kardinal -Fürstbischof Dr . v . Kopp über¬
reicht. Der Hausprälat des Papstes , Mfgr . Prinz Eroy , der
den Brief des Papstes überbringt , reist morgen von Rom ab
und begleitet den Kardinal Kopp am Tage der Ileberreichung
des Handschreibens.

Die Kriegslage auf Sem KaUian.
— Konstantinopel, 8. Juni , Griechenland erklärte neuerlich ,

daß die ottomanischen Transportschiffe , die die türkischen Truppen
von Albanien zurückbesördern , den jonischen Archipel frei passieren
können .

Der Konflikt zwischen ddn Bedbündeten .
^ Sofia , . 8 . Juni . Das offiziöse Dlatk „Mir " schreibt :

„Während die Serben sich weigern , den Vertrag zu erfüllen
und urwestrittene Gebiete zu räumen , beziehungsweise in der
strittigen Zone . ein . Eondominium zu errichten, , und während
die Griechen die bulgarischen Gebiete östlich , von Saloniki be¬
setzen , haben ie bulgarischen Truppen sich nach Bulair zurück¬
gezogen , was Zusammenstöße"

zur Folge hatte . Dip Bulgaren
antworteten auf alle Herausforderungen nur mit Abwehrmaß -
regeln , zu denen sie von seiten der Verbündeten gezwungen
wurden . Wenn es nun trotzdem zu einem offenen Konflikt
kommen sollte , lehnt Bulgarien jede Verantwortung ab.

— Belgrad , 8. Juni . Der „Politika " zufolge versuchten
bulgarische Truppen Positionen bei Walandowo , westlich von
Doiran , zu besetzen. Von dem serbischen Kommandanten wurde
den Bulgaren eine Frist von 24 Stunden zur Rückkehr auf das
Gebiet jenseits der Demarkationslinie gestellt.

T . Sofia , 9. Juni . (Privattel .) Nach einer beglaubigten
Meldung hat Griechenland in Konstantinopel , S e r -
b ien in Bukarest ein Bündnis gegen Bulgarien
angcboten . Griechenland bot der Türkei Thrazien mit
Adrianopcl an , die Türkei verlangte aber die Abtretungder Lgäischen Inseln . Serbiens Angebot soll so außerordent¬
lich gewesen sein , daß Rumänien es schriftlich ver¬
langte . Dies blieb natürlich unerfüllt . Ssfiranje -Prösideut
Dr . Dauer » wnrde heute abend ins Palais berufen . Die
S a g e erscheint bedeutend verschärft .

= § ofia , 9. Zuni . Nach Mitteilung von zuständiger
Stelle ist die Antwort Serbiens auf die Revision des
Bündnisvertrages bereits fertig ge stellt . Der heutige
Ministerrat soll über die Antwort beschließen . Uebcr ihren
Inhalt verlautet , daß eine Revision entschieden abgelehnt und
die Erfüllung des Vertrages verlangt wird .

Der serbische Gesandte Spalajkomitsch und der Bel¬
grader bulgarische Gesandte Toschcw sind nach Belgrad
abgrreist . -

----- Belgrad , 9. Zuni . Gestern fand eine vom Ministcr -
prädstdentcn Pasitsch cinbcrufene Konferenz der Par¬
teiführer statt , in der über die Haltung Serbiens beraten
wnrde . „Mali Journal " dementiert das Gerücht über
den Rücktritt des Kabinetts Pafitsch. Die Lage wird als
sehr ernst bezeichnet .

Zur Kabinettskrise in Bulgarien .
= Sofia , 8. Juni . Es gilt als sicher, daß Dr . Danew mit

der Bildung des Kabinetts betraut und daß demselben kein
Oppositionsführer angehören wird.

— Sofia , 8 . Juni . Die Lösung der Ministerkrise wird
binnen zwei bis drei Tagen erwartet . Die geplante Zusamm-
menkunft der Ministerpräsidenten der vier Balkanstaatcn er¬
folgt daher später . Der hiesige serbische Gesandte Spalaikowic
reist abends nach Belgrad ab .

i— Sofia , 9 . Juni . Wie in eingeweihten Kreisen ver¬
sichert wird , stößt die Lösung der Kabinettskrise besonders we¬
gen der Frage der auswärtigen Politik auf große Schwierig¬keiten. Namentlich will die Regierung die Antwort aus .
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Petersburg abwartcn , ob

'
Rußland Serbien zur Einhaltungde» Vertrages und zur Räumung der unbestrittenen Gebiet»

südlich von der strittigen Zone veranlassen wird .A . Belgrad , 9 . Juni . Hier ist man der Ansicht , daß B u l ,garien die Lösung der Ministerkrise absichtlich in die
Länge zieht , um Zeit für Truppenverschiebuugen z,gewinnen und die Konferenz der Ministerpräsidenten z« verzögrrn .

In Rumänien .
— Wien , 8 . Juni . Nach Meldungen aus Bukarest notifi .

zierte die Regierung den Großmächten die Annahme des Pr ,
trrsburger Protokolls und drückte die Absicht aus , in einem
neuen Balkankonflikt nicht indifferent untätig bleiben zuwollen.

— Bukarest, 8. Juni . Die offiziöse „Politique " veröffent¬
licht den Wortlaut des Petersburger Protokolls . Der Schlußdes Protokolls lautet :

„Die bekannte Geneigtheit Bulgariens , die freundschaft¬
lichen Bande mit Rumänien aufrecht zu erhalten , erleichtert
wesentlich die Aufgabe der Konferenz , die der Ueberzeugung ist
daß die Mächte Bulgarien Dank wissen für die Opfer , die von
ihm verlangt werden .

" .
In Oesterreich - Ungarn .

= • Wien, 8 . Juni . Der Kaiser ordnete die dauernde Beurlaub.
u«g sämtlicher zum Aktivdienst einberusenen Reservisten der . Kriegs,marine an . Die Ruckversetzung in das mchtaktrve Verhältnis erfolgt
nächstens. Das bisherige erste Eefchwaderkommanvo wird aufgelöstEs. wird wieder wie normal eine Eskadre und eine Reserveeskadr «
aufgestellt . Zum Kommandanten der Eskadre ernannte der Kaiserden Kontrcadmiral Njegovan.

Die Friedenspräliminarien .
— London, 8 . Juni . Die Friedensdelegierten kamen ge.

stern abend im St . James -Palast zusammen und verhandelten
über die schwebenden Fragen .

i— London, 8. Juni . Die Konferenz der Friedensdelegier ,
ten im St . Jamespulast dauerte lange Zeit und führte zu
keinem Beschluß. Eine ausgedehnte Diskussion entspann sichüber die Artikel des Protokolls . Der serbische Delegierte
Pawlowitsch erklärte , daß mehrere Hauptpunkte , worüber be<
schlossen werden sollte , in . llebereinstimmung mit den Bestim¬
mungen des Präliminarvertrages einer Regelung durch ein
besonderes llebcreinksmmen zwischen den Kriegführenden Vor¬
behalten werden müßten , und daß sie demgemäß kernest Tsil
des Zusatzprotokolls bilden könnten! Pawlowitsch schlug vor,
daß das Protokoll in einem einzigen Artikel abaefaßt würde,
der den intereffierten Regierungen die Regelung der gesam¬
ten in Frage stehenden Punkte überläßt .

Es ist möglich , daß die Konferenz eine Richtschnur diestr
Art annimmt , als einziges Mittel , um aus der Sackgosst
herauszukoinnien, da , wie man hofft, die Eitzing , wozu man
am Montag vormittag um 11 Uhr zusammenkommt, unbe-
dingt die letzte sein soll.

A. London, 9. Juni . Die serbische Regierung hat ihr«
Delegierten von London abderufen .

F . London , 9. Juni . (Priv .-Tel .) Während man bei der
letzten Friedenskonferenz über die türkischen Vor¬
schläge , Separat-Protokolle mit jedem ihrer früheren Gegnci
aufznstellen , debattierte, wogegen sich Serbien und Bulgarien
wandten, bemerkte man plötzlich, daß der einzige anwesend «
bulgarische Vertreter den Saal verlassen hatte ,
also keine Sitzung mehr stattsinden konnte. E« er-
scheint fraglich , ob der bulgarische Vertreter morgen überhaupt
erst erscheint.
DieFriedenrdelegirrten beimKönlgvonLnzland .

— London , 8 . Juni . (Neuter.) Bei dem Frühstück, das rem
Könige den Friedensdelegierten im Buckinghampalaft gegeben wurde ,
wurden keine Reden gehaltrg. Nach dem Frühstück wurde» sämtlich«
Delegierten dem König vorgestcM , der sich in zwangloser Weise mit
ihnen unterhielt. Der König beglückwünschte dre Delegierten zur
Unterzeichnung des Präliminarfriedens und sprach die Hoffnung aus.
daß die Arbeiten bald zum befriedigenden Abschluß gelangen,̂ und daß
es nicht mehr zur Wiederaufnahme der Feindseligkeiten käme. Er
machte die Vertreter der Verbündeten darauf aufmerksam , wohl auf
di« Gefahren zu achten, die aus den Kämpfen zwischen ihnen entstehe«
könnten und gab ihnen zu verstehen , daß ein neuer Krieg ein Ver¬
brechen gegen die Humanität wäre.

Die besondere Betonung des letzten Punktes durch den Köniz
machte einen großen Eindruck auf die Delegierten , die im höchsten ,
Grade entzückt waren an der vom Könige bezeigten Lebenswürdigkcit.

Wafferstarrs des Rheins.
Fpnstanz. Hafenvegel, 7. Juni 4 07 m n. 6. Juni 4,03 m.
Schukerinlel. 9. Zuni Morgens 6 Uhr 2,40 w (7. Juni 2 .40 m)
Kehl, 9. Juni Morgens 6 Uhr 3,23 « (7. Juni 3. 17 m).
Waran , 9. Juni Morgens 6 Uhr 4.77 m (7. Juni 4,64 m.
Mannheim , 9. Juni Morgens 6 Uhr 4,00 m (7. Juni 3,94 ).

Vergnügung«- und Vereins -Anzeiger .
4Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen !

Montag , den 9. Juni
ArLciterbildungsverein. 8 '/- Uhr Vortrag . Wilhelmstraße lt .
1 . Karlsr . Mandolinen-8es. OrchesterproÜe. Monatsverstg . Herrenstr . t.
TurngemrinSe . 8 ',4 Uhr Damenabteilung. Sophienstr. 14.
Turngefellschaft. 8 U. Zöglinge , Nebeniusschule, Damen . Schillerschula

Frauenschönhelt
man die zur Erhaltung zarten Teints so wichtige Mhrrholinseifc .

» eise aavd Ser blauen Adria und Venedig
vom 9 .—1®. Juli imd 6 .—16 . August

(ruckkehrend über Gardasee , Bozen , Meran , Innsbruck ),Preis alles \ vop Mainz bis Mainz Mk. 290, —
cingesehlossen * ., München „ München „ 260 .—Ausführliches Programm durch ReisebureauI .. JLyss/enhop & Co . , G . in . i». H . , Mainz . 4221a

WiUlßhn Rppir " Bau von Wassergewiimangsanlagen
" il - lullil Uvula , , Schachtbrunnen — FilterbrunnenTechn . Bureau , Tel. 2271 . 50.22 Tiefbohrungen 8350

gegr . 1830 . Wasserleitungen , Pumpenankgen . l
- Wo kaufe ich Herren - und Damenkleiderstoffe am »orteil- j

haftesten ? Die Antwort daraus gibt die neue . Musterkollektion für !
die Frühjahrs- und Sommersaison 1913, die von der weltberühmte«!
Tuchfabrik Schwrtasch & Seidel , Spremberg R .-L., jetzt an e&t s
Interessenten versendet wird. Die Kollektionen enchalten eine un-
gemein reichhaltige Auswahl in besonders schönen und geschmack¬
vollen Stoffen der neuesten Mode fiir Herrenanzüge und Paletots ,
in vorehmen Damentuchen und Kostümstoffen . Für die Reellität der .
Tuchfabrik Schwetasch & Seidel und die Güte der gelieferten Stoffe
spricht die Tatsache, daß ste bereits über 115 000 Familien zu ihren
ständigen Kunden zählt. Der heutigen Nummer unseres Blattes ^
liegt ein Prospekt der Firma bei, welcher der besonderen Beachtungaller unserer Leser wert ist. -237a
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Enorm billige

Montag , Dienstag , Mittwoch Soweit Vorrat

iinfiim

W0II - IVI0U886ÜN6
prima Elsässer Qualität, auch Bordüren ca . 80 cm breit q/ \ ,

jetzt per Meter
^
4 00

Wasch -Voile
ca . 70/80 cm , prima Elsässer Druck , weiche Qualität , qa ,millefleur Genre, Streifen und Tupfen jetzt per Meter ^

00

Wasch - Voile
ca . 115 cm , prima Elsässer Druck , mit Satin und millefleur
Bordüren . jetzt per Meter

1
.
50

Zephir
waschechte Qualität, ca . 70 cm , uni und gestreift qq ,

jetzt per Meter OO -f
25

Frotte
ca . 120 cm , uni und gestreift, für Kostüme u . Kleider o Cft

jetzt per Meter
1

.
90

Stickerei - Stoffe
prima Schweizer Handstuhlstickerei ca . 120 cm , durchweg
bestickt, regulärer Preis bis 13 .50 . . jetzt per Meter

Stickerei -Stoffe
prima Schweizer Maschinen -Stickerei ca . 120 cm , durchweg
bestickt, regulärer Preis bis 9 .50 . . jetzt per Meter

Stickerei - Stoffe
Schweizer Maschinen - Stickerei, ca . 120 cm , durchweg
bestickt . jetzt per Meter

Foulard
reine Seide, franz . Qual . , in vielen hübschen Mustern' jetzt per Meter

Imit . Bastseide
für Blusen und Kleider , ca . 80 cm , mit kleinen Mustern
und Streifen . jetzt per Meter

■ ii:

5
.
80

4
.

fl Pf

2
.
50

98 ■y 1

1 .

mm ■ ■ I Institut u .Detektiv-Institut u . Auskunftei
Karlsruhe
Kaiserstr. 86

Tel . 3276. Direk . K. Thomas .
Auskünfte aller Art , Heirats -Auskünfte über Mitgift , Vermögen,
Ruf , Charakter , Vergangenheit rc . Beobachtungen , Ermittelungen und
Recherchen streng diskret und allerorts . Prima Referenzen . B20781

Filial - Büro : Freiburg i. Br . . MiWrstrche 80.

Zahnatelier Clara Homburger
zuletzt 5 Jahre Assistentin bei Herrn Den’ist König

Plomben Zahnziehen — Zahnersatz
Kronen- und Brückenarbeiten .

Mäßige Preise . 9438 .5 . 1

Kaiserstrasse 78 III (Marktplatz)
im Hause des Herrn Kofjuwelier Paar.

Atelier für feine Herrenschneiderei
FriedrichsplatzJ. Kovar

Grosses Stofflager in
sämtlichen Neuheiten .

Spezialität : B18340.5.4

Frack - ii. Smoking -Anzüge
Massige Preise .

Großes Lager in den neuesten Fassons . Billige Preise , da kein
Laden. Auswahlfendungen prompt . B20780

Frau Frieda Thomas , Corfet Atelier ,
Telephon 327t? _ Karlsruhe i . B ._ Kaiserstr . 86, 2. St

Hdre$$kamn, , und mehrfarbig, werden rasch me
ig angefertigt in der Drnckefki Sc .
Indische « Prelle ".

Eabr - Schule
S . Kg ! . Mdg . flu !omobiI-Clubs

Cannstatt -Stuttgart
I *ragstr . 144a , b . Löwentor

Fernsprecher:
Cannstatt 840 Stuttgart ' 0 336 .

w

i>.uat» ch konzessioniert 715a I

Ausbildung
von Herren- u . Berufs-
_ 7 Fahrern ^
auf Luxus - und Las ' -Kraftfahr '

zeugen , sowie Krafträdern .
Neueste Modelle verschiedener

Systeme.
Grosse Lehrwerkstätte,

Ausbildungszeit ca. 4 Wochen.
Anmeldung jederzeit !

Stellungsnachweis kostenlos .
Prospekte gratis und franko.

Abend - Unterricht .
Beginn neuer Kurse . Honorar bei
ivöchcutl . zwei Abende (8— 10 Ubr)
per Monat 5 Mark . Anmeldungen
unter Nr . 8998 an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten . 6.3

Weg. Mmdill . sb« ei!eli
2 gleiche , pol. Bettstellen mit hoh .
Haupt , Rost, Matratzen , Polstern ,
Deckbetten mit Kissen , Plüschdiwan
6 Stühle . Vertiko mit Verglasung ,
schöner Ehissonnier , franz ., gutes
Bett 40 Jl , cif . Bett mit Matratze
20 ,U, Regulateur 8 .ä . $820789

Rintheimerstratze 20 . patt.

Bade - Einrichtung
für Gas , mit Kupfer-Ofen für
10Ö Ji zu verkaufen . 9324 .3.3

Rheinskralle Rr . 23 .

Kein Druck
Schöner Silz
TudeüoseFigur

Billigste Preise
( v . Mk . 3 .25 bis 10 .—)

Grosse Auswahl

Solide Ware : : :

Reformhaus zur Gesundheit, l. Neunen,
BtaisQrstrasse Hp. 122 , Ecke Waldstrasse .

Z Sommerpreise , ”

Trockenes MrennhoLz
bei Abnahme von : 600*

5 Ztr . . per Ztr. von Mk. 1 .S0 an
t0 Ztr . . per Ztr . von Mk. 1 .40 an

empfehlen zur Lieferung frei Keller

Billing & Zoller A.-G. , Telephon Nr 8«.

Bestellen Sie
bi Wilh .Schubert, £r« rci, FreiborgU

ein Postkistchen 6966a
Echtes Schwarzwälder kirschwasser .

<2 Flaschen Mk. 7.2« frko. Nachnahme.)
Et wird nur garantiert echtes SrzcugniS veriandt . ■<JT ,

Nen-
Anfertiguog ,

Färben,
Umarbeitei

10 .9 bei 5783

H . Bieier
Kaiserstr . 233 .

Spezialgeschäft für
Damenfrisieren , Kopfwäschen und

Haararbeiten für Dämon.
Warm zu empfehlen ist Zuckers
Patent - .Medizinal - Seife
gegen unreine Haut , Mitesser,Pickel ,
Knötchen , Pustelnusw . Spezial -Arzt
Dr. SB .

" ä St . 50 Pf . ( 15°/„ig) und
1 .50 M . (3ö°/c ig , stärkste Form . Dazu
Xuckooh -ilreine (ä 50 Pf . und
75 Ps . >. In Karlsruhe : bei Wilh .
Tscherning, C. Roth, H . Bieter , 28.
Bauni , E . Dennig , Gg . Jacob , O,
Mäher , Tb . Walz , Otto Fischer.
R . W. Lang , sowie in sämtl . Apothe¬
ke » n. Drogerien : in MühlbnrgMax
Strauß ; in Durlnch : Aug. Peter :
in Ettlingen : Rob . Ruf . 2228a

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hhpotbeken-
Baugeld besorgt F . Cüauweiler ,
Karlsruhe - Mühtburg , Hnrdt -
straße 4d ._ B20305.3.3

Ich zahleE

höchstePreise für abgelegte Herren -
rl»-„KIÄer.Schicht.Mdel
u . Weißzeug. Pfand sch . Gef! . Off.erb.

.1. tülotzer . Markgrasenftr . 3 .
Kinder lieg und Sitzivagen gut

erbaitei : billig zn Verkaufen .
Gerwiafir . 20 . l . St . B20783
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Billiger Verkauf

Carl Schöpf
sämtlicher

fflarktplafr

Alle Abteilungen sind durch wiederholt grosse Einkäufe
sehr vorteilhaft, vollständig neu und reichlich ergänzt 951,

GmWs-ZMWerßngtMg .
Srundstück: Gemarkung Karlsruhe -Daxlanden Lgb .-Nr . 15 300 :

2 a 21 qm mit Gebäuden , Krämerstraße 18.
Eigentümer : Fuhrunternehmer Heinrich Meng Eheleute .
Schätzung : 8000 Mark .
Bersteigerungstagfahrt : Dienstag , den 17. Juni 1913 , vormit

tags 9 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstratze 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat . 7547
Karlsruhe , den 29 . April 1913 .

Grofth . Notariat VIII als Vollftreckungsgericht.

Delgemöl-e-VersteigerNg.
Dienstag , den 10, Juni d. I ., vormittags 9 Uhr beginnend,werden in meinem Lokale Douglasftratze 11 im Aufträge gegen barea . 80 alte , ältere und neuere Oelgemälde , teils in Rahmen undteils ungerahmt , versteigert . Günstige Gelegenheit für Wiederverkäuferund Private , wozu einladet 9392 .3.3
8 . Kossmann , Auktionator. Tel. 2255.

/ bericht ^
' C ttt3 W ien mnr

“ SS * « . /

1. f acMjet
v i

Lokal : Alte Brauerei Priutz,
Herrenstratze 4.

NN : Meslemobe
anschließend :

Mouatsversammlung .M ??-
' Mömewrode.

Freunde der Mandolinen- u .
Gitarrenmusik jederzeit will¬
kommen . Der Borstand .

Rauchbelästigung “ST
Rat und Hilfe in alle» Fälle ». 2641

* ustn \ Boegler , Hlechver- ». MMeumeister
Kan «n *fer« 8ie 13.

MlMI bis « m 50000.
veichafft alt ansässiges Finanzgeschäft speziell Industriellenkaufm. gewerbl. Betrieben m,t nachweisbar gutem Erfolgu . beseitigt Zahlungs - Schwierigkeiten durch autzergerichtl.Vergleiche prompt u . diskret . Anträge unter Nr . 0244 andie Expedition der „Bad . Presse.

"

In kurze* Zeit stehen
mit Käufer oder Teilhaber

f ih: Fabriken , Hotels , Geschäfte aller Branchen :c. in Verbindung durchAlbert : Müller , Karlsruhe , Satfecftr . 167. Telephon 3381
Gegründet 1902 . Nachweisbar einige tausend Kapitalisten vorgemerkt.Rücksprache kostenlos . Kein Jnseraten -Unternehmen . Für Käufer~ ’ s !u ' ' . .und Beteiliaunasmchende Ia Geleaenbeiten . 8352

In Amtsstadt des bad. Oberlandes , die demnächst Garnisonsstadtwird , sind 2 neuerbaute

Geschäftshäuser
— Brandstelle — Laden je 70gm grab , in frequentiertester Lage, sofortpreiswert zu verkaufen. Für jedes Geschäft geeignet, hauptsächlich fürDrogerie , da nur eine am Platze . Gest . Anfragen unter Nr. 4249aan die Expedition der „Badischen Presse" erbeten ._ 3A

Vom Abbruch
fVarenhaus Knopf , Kaiserstratze . werden von Dienstag , den 3.Juni ab, folgende Baumaterialien billig abgegeben :

ca . 2500 Falzziegel , 1000 qm Pitschpineböden, 2000
qm Blindböden , bereits neu , 200 cdm gutes , schönes
Bauholz , ca . lov Fenster mit Steingestellen , ca. 100000
Backsteine und ein größeres Quantum Mauersteine ,eine Partie Linoleum und sonst noch Derfchiedenes .

Bäsr taM M Ipoflbillig abgegeben . TKti
Nähere? auf der Abbruchftelle k 9069*

Milch .
Lv—lOÜLtr. Milch abzugeben.

Näh . b. d. Exped . d . „ Bad. Presse "
unter B2O779. Daselbstist auch ein
Zughund zu verkaufen

10°
|o Zins B

:0721
des Anlagekapitals , bei Kauf eines
neuerbauten 5 Zimmerhauses , von

3 Parteien bewohnt, innur
Lage. M. Busam , Rüppurrerstr .

Montag , de« S. Juni ISIS .
64 . Abonnements- Vorstellung der
Äbi. C lgraue Abonnementskartenj .
Der Bettelstudent .

Operette in 3 Akten von I . Zell
und R . Genee.

Musik von Carl Millöcker .
Musikal. Leitung : Alfred Lorentz .
Szen . Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Palmatica , Gräfin No-

walska R .Schüller-Ethofer.Deren Töchter:
Laura Gisella Tercs .
Bronislawa Th . Müller -Reichel .

Oberst Ollendorf , Gou¬
verneur v. Krakau Fr . Roha.

Im sächsischen Heere:
v. Wangenheim , Major O . Hertel ,
v . Henrici , Rittmstr . M .Schncider.
v . Rochow , Leutnant E. Kalnbach .
v. Schweinitz, Leutn . I . Grötzinger.
v . Richtbossen , Cornett H . Holm.
Bogumil MalachowSki ,

Musikgraf von Kra¬
kau, Palmatica ?
Vetter Eugen Rex .Eva , dessen Gattin M . Genter .Studenten der iagelloni-

schcn Universität in
Krakau :

Jan Janicki Fr . Meckler.
Symon Rhmanowicz H . Bussard.Der Bürgermeister von
Krakau Aug. Schmitt .Onv '-brie , Palmaticas
Leibeigener Karl Brutzer.Enterich, Jur
valide und Kerker¬
meister auf der Zita¬
delle zu Krakau Karl Tapper .Pisfke, -Schließer Ernst Golde.Puffke . Schließer Jos . Kauders .

Rej , ein Wirt Karl Arras .Waclaw , e . Gefangener H . Bauer .Edelleute und Edelfrauen , Stadt¬
räte , Bürger und Bürgcrsfrauen ,Kaufleute , Meßbesucher, polnische
Juden , eine Musikbande, sächsische
Soldaten , Fahnenträger , Pagen ,Diener , Bauern , Leibeigene, Kin¬

der , Gefangene.
Ort der Handlung : Ärakau , unter
der Regierung Friedrich August IT .genannt der Starke , König von
Oolen und Kurfürst von Sachsen.
Anfana' I->8 Ubr. Ende nach 10 Uhr

Kaffe-Eröffnung 7 Uhr.
Mittel-Preise.

Der freie Eintritt ist für henke
_ aufgehoben ._

Strümpfe ,
seidene u. baumwollene , färbt echt¬
schwarz oder in bunten Farben

Färberei Priutz .

Heirat !
Witwer , katholisch , in gesicherter

Stellung , vermögend, wünscht mit
gut katb. Fräulein , anfangs der
40 er , häuslich erzog., gutem Cha¬
rakter . angenehmes Aeußere , mit
Vermögen , zwecks Heirat in Ver¬
bindung zu treten . Verschwiegen¬
heit Ehrensache. Offerten mit Bild
unter Nr . B20794 an die Exped .der „Bad . Presse" erbeten.

Heirat .
Witwer , ans . 30er I . , 3 Kind.,

selbständ. , m . gut geh . Geschäft,
sucht da es ihm an Damenbe -
kanntsch . fehlt , auf diesem Wege
pass. Lebensgefährtin . Damen i .Alter von 25—30 Jahren , auchWitwen ohne Kinder , wollen Zu¬
schriften richten unter Nr . B20623
an die Exped. der „Bad . Presse" .Anonym zwecklos. Diskretion zu¬
gesichert .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem so unerwarteten

Hinscheiden meines lieben Mannes , unseres unvergeßlichen Bruders, Schwagers
und Onkels

Martin Rödel
Vorstand a. D. der Rettungsanstalt Sinsheim a. £ .

spreche ich im Namen der trauernden Hinterbliebenen meinen innigsten Dank aus .
Karlaruhe , den 7. Juni 1913 .

9509 Mina Rödel , geb . Lohr er .

gemäß § 1235 B . G . B ,
Eine größere Partie Altwaren .Leder- u . sonstige Abfälle wird

nächsten Freitag , den 13. Jnni
d. Js . , um 3 Uhr nachmittags
beginnend , in der Lagerhalle Ban¬
hof in Bruchsal öffentlich
versteigert . 4291a
Gerichtsvollzieher Graf.
Pferdeverstergerung.
Am Dienstag , den 10. Junids . Js ., vormittags 1« Uhr. wird

an der Ostfront der Telegraphen¬kaserne 1 auSrangiertesDienstPferd
meistbietend gegen Barzahlung
öffentlich versteigert . 4275»

Telegraphen -!

ierßeigermg.

4275a.2.2
Bataillon Nr . 4.

Donnerstag , de« 12. ds . Mts ., vormittags 9 Uhr beginnend ,werden Hirschstraße 72 . 1 Treppe hoch , die zum Nachlaß der FrauPrivatier K. Herzig Wwe . gehörigen Gegenstände gegen Barzahlungöffentlich versteigert und zwar :
3 kompl. Betten , 1 Waschkommode mit Spiegelaufsatz u . Marmor -
platte , 3 Nachttische mit Marmorplatten , 1 Spiegelschrank , 1 u.2tür . Schränke, 3 Chiffonniere , versch. Kommoden, 1 Buffet,1 Ausziehtisch, 1 Näh- u . sonstige Tische , 1 Bertikow . 2 Pianinosmit Stuhl , 1 Laute , 1 Grammophon , 1 Violine , 1 Chaiielongue .
versch . Stühle , 1 Nähmaschine , Paneele , Etageres , Spiegel ,Bilder , Regulateur , 2 Gaslampen , Nippsachen, Glas , Porzellan , -1 Koch - u . 1 Gasherd , 1 Küchenschrank , fämtl . Koch- u . Küchen - .̂Geschirr, div . Bestecke, 1 Badewanne , Kübel u . Zuber u . nochsonstiger Hausrat wozu Kaufliebhaber höfl. eingeladen werden.

Karlsruhe , den 8. Juni 1918 .
Eduard Koch , Ortsrichter ,

Luifenftratze 2 a.9520 .2.1

Zur
Beirr- nnd • «
*i • Badesaisei!

empfehlen wir
Emun -MM , gerchluß ,

für Damen und Herren
Gsmi-Rtiselijsen,
Hilinnn-MemMN,

r vor Behandlung"

zusammenlegbar.
i cy, ■

1!-

Arnrni-Kchntchkr ,

Köttimckkel u. rc.
Aretz & Cie . ,

SIS Kaiserstrasse SIS .
Telephon 219 . 9004

Schnnder , Stuttgart ,
I . Ukurtt. Uaturhril -Iustitirt

«sr für Kur- ssk Kirtmachsßöruize «, s»me ) nn | ett.Sprec^ä und Bebandiun«, stunden : 9—12 und S—7 Ufer *
Sonniaxs ooit 9—12 Uhr.

Jedes Vernünftige
lasse sich den Belehrungsbrospekt zur Behandlungder Haare : „Bon der Wiege bis ins Alter "
von obigem Institut kostenfrei einsenden . 2954a

Itf
2 Baubüros auS Fachwerk,innen u . außen verschalt, sind auf

Abbruch zu verkaufe«. 9524.2.1

I

Näheres bei:
Miek - 8esMast für Hoch- und
AeshMtii , SornblllWirche 10

Welcher Limburgerkäfe
per Laib ca. l *ij Pfd . 40 Pfg .. empfiehlt 9533.2.1

Alois Zanetti, Kaiferstr. 64, Tel . 2167.

ia. Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Ex- edttion der „ Badischen Presse ".
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u. rasch erledigt. ^

Preis pro kg Mk. 2 . 50 netto



Nr 260
Die wahlvereinbarungen in Baden.

-- Karlsruhe, 9. Zuni . Zu den zwischen den Vertretern der
« ei Linksparteien Badens in der Sitzung vom letzten Sonntag
verabredeten Bereinbarungea für die kommenden Landtagswahlen.
Pie dem auf den 22. Zuni einberufenen Landesverfammlunge» der
nationalliberalen Partei , der Fortschrittlichen Bolkspartei und der
sozialdemokratischen Partei in Karlsruhe, Offenburg und Freiburg
zur Beratung und Beschlußfassung vorgelegt werden sollen , schreibt
jetzt die sozialdemokratische „Mannheimer Bolksstimme" :

„lieber das Abkommen , das den Parteitagen vorgelegt werden
wird , teilen auherbadische Blätter mit, es erstrecke sich unter Aus¬
übung des am 4 . Mai von den Fortschrittlern gutgeheißenen Klein-
blocks auf die fünf Wahlkreise , in denen zu erwarten sei, daß die
Brrteilung der Mandate unter die Linksparteien vom Zentrum ent¬
scheidend in der Absicht beeinflußt werden könne, die Linke dadurch
zu entzweien, und ihr Zusammengehen gegen den Rechtsblock im
zweiten Mahlgang unmöglich zu machen. Es find dies die Kreise 25
Lahr -Stadt , 55 Heidelberg-Land, 56 Schwetzingen , 57 Mannheim-Laus
und 68 Heidelberg- Eberbach , bisher vertreten durch die Sozialdemo-
lraten Aeonsch , Pfeiffle , Kahn, Bechtold und Maier . In diesen
Kreisen sollen — entgegen den Bestimmungen des Kleinblockabkom -
mens — Nationalliberale und Fortschrittler jetzt getrennt Vorgehen,
also zwei Kandidaten ausstellen , um die Kreise in den zweiten Wahl-
gang zu bringen, für den dann zwischen der Linken ein Sroßblock-
abkcmmen » das sich wie 1905 und 1909 über das ganze Land erstreckt ,
abgeschlossen werden soll . Die Selbständigkeit des Borgehens der
einzelnen Parteien der Linken im ersten Wahlgange wäre durch
dieses Abkommen , sofern ihm die drei Parteitage zustimmen , aus der
ganzen Linie gewahrt.

"

Dazu wird in der „Franks . Ztg." bemerkt : „Da das von den
Vertretern der Linksparteien vereinbarte Abkommen , um in Kraft
treten zu können, erst der Zustimmung der Landesoersammlung der
beteiligten Parteien bedarf , war am letzten Sonntag und zwar, wenn
wir nicht irren, auf Anregung von sozialdemokratischer Seite , be¬
schlossen worden, die Einzelheiten der Vereinbarung bis nach ihrer
definitiven Annahme geheimzuhalten. Daß man sich an diese Ab¬
machung nicht gehalten hat — wir wissen im Augenblick nicht, welche
außerbadischen Blätter sich dieses Vertrauensbruches schuldig gemacht
haben sollen — ist sehr bedauerlich . Denn es ist aus naheliegenden
Gründen nicht zweckmäßig, eine geheime Abmachung , die noch gar
nicht sanktioniert ist, zur öffentlichen Diskussion zu stellen , um sie
so den Gegnern bekannt zu geben .

Was die Beschlüsse der Delegierten der Linksparteien angeht,
so find die von dem Mannheimer Blatt gemachten Angaben rillig .
Die Vertreter waren darüber einig , daß bei den kommenden Laud-
tagowahlen das Zustandekommen einer llerikal-konfervative » Mehr¬
heit mit allen Mitteln verhindert werden muß . Man hält es für
nötig, nach Möglichkeit alle Situationen zu vermeide«, die dem
Zentrum Gelegenheit geben , unter die Parteien der Linken Zwietracht
zu säen und dadurch ein Zusammengehen in den Stichwahlen zu er¬
schweren. Um die Schaffung des Großblocks im zweiten Mahlgang,
wie er 1905 und 1909 bestand , zu ermöglichen und vorzubereiten,
wurde vereinbart, die Wahlkreise Lahr -Stadt , Heidelberg-Land ,
Wiesloch, Schwetzingen , Mannheim-Land -Schwetzingen , Heidelberg-
Land -Eberbach aus dem im übrigen bestehen bleibenden liberalen
Kleinblock ausznnehme« und in diesen Bezirken je einen Kandidaten
der nationalliberalen Partei und der Fortschrittlichen Volkspartei
aufzustellen . Im übrigen liegt es im Interesse der Linken , wenn
eine prinzipielle Erörterung der vorgeschlagenen Vereinbarungen bis
nach den erwähnten Landesversammlungen verschoben wird .

"

*
* *

=f= Bühl , 9. Juni . Der bisherige , der Zentrumspartei an -
4«hörende Vertreter des 38 . Landtagswahlkreises Bühl -Baden,
Oberlandesgerichtsrat E . Schmidt in Karlsruhe , wird , wie ver¬
lautet , mit Rücksicht auf seinen angegriffenen Gesundheits¬
zustand bei der kommenden Landtaaswahl nicht mehr kandi-
oieren.

Die Festveranstaltung
des Badischen Frauenvereins (Abt . III ) zu
Zünften der Ludwig Wilhelm -Krankenheims .

8t . Karlsruhe , 9 . Juni . Unter dem Protektorate Ihrer
Königlichen Hoheit der Eroßherzogin ging am Samstag nach¬
mittag und abend die schon vorher vielbesprochene Festver¬
anstaltung des Badischen Frauenvereins (Abt . III ) zugunsten
des Ludwig Wilhelm -Krankenheims vor sich und befriedigte
sicherlich vollauf die hohen Erwartungen , die in die selbstlose ,
aufopferungsvolle Mühewaltung des Arbeitsausschusses gesetzt
worden waren .

Das Teekonzert in der Großh . Orangerie
bildete den verheißungsvollen Auftakt . Zn dem mit Palmen
und blühenden Tischdekorationen und mit kostbaren Teppichen
des Orient -Teppichhauses Hofliefer . Carl Kaufmann geschmück¬
ten großen Hallengebäude der Orangerie fanden sich schon nach¬
mittags das Komitee und die am Büffet und bei dem Blumen -,
Programm - und Postkartenverkauf mitwirkenden Damen ein.
Punkt 5 Uhr traf die hohe Protektorin des Festes mit ihrer
Begleitung ein und bald darauf Prinz und Prinzestin Max
sowie die Protektorin des Frauenvereins selbst, Eroßherzogin
Luise. Zn liebenswürdigem und herzlichem Gespräch mit den
einzelnen Mitgliedern des Feftausschustes und anderen Mit -
wirkendsn dankten die fürstlichen Herrschaften für die vielfache
Arbeit im Dienst der gemeinsamen guten Sache und ließen sich
dann an den für sie hergerichteten Teetischen nieder , wohin zu¬
gleich der Vorstand und die um das Fest besonders verdienten
Persönlichkeiten eingeladen wurden . Die immer zahlreicher
sich einfindenden Festbefucher besetzten bald die übrigen Tische.
Während junge Damen Tee , Gebäck usw . herumreichten, waltete
Herr v . Kxones in sympathischer Weise als Oberleiter eines
feinsinnig zusammengesetzten Konzertprogramms seines Amtes .
Ein Haydnfches Trio für Klavier , Violine und Violoncello von
Frl . M . Ribler , Frhrn . v . Eleichenstein und Frhrn . v . Babo
vortrefflich gespielt , machte den Anfang . Frl . Nieman ent¬
zückte dannn am Klavier mit Schubert -Liszts Soiree de Vienne ,
Rittmeister Bürklin mit dem künstlerisch bedeutenden Vortrag
einer Beethovenschen Sonate (E -dur ) . Schubertsche Lieder
sang Frl . M . Weigl mit reizvoller Stimme , von Herrn Weick
a »l Klavier ausdrucksvoll begleitet , beide im Kostüm der
Schubertzeit . Ein größerer Frauenchor unter Leitung von
Frau Helens Sexauer -Rowa ? sang Kriegs würdevolles Werk
„Vor der Klosterpforte " mit großer Empfindung , wobei Frau
Frischmut (Sopran ) und Frl . Friedrich (Alt ) solistisch Vorzüg¬
liches leisteten und Herr Prof . Karle am Klavier wieder wie
schon vorher durch meisterliche Begleitung sich auszeichnete.

Um 7 Uhr gaben Fanfarenklänge das Zeichen zum Auf¬
bruch in das Theater , nachdem die höchsten Herrschaften den
beim Konzert Mitwirkenden ihren freundlichen Dank gesagt
und Erpsthgrzoain Luiic u . a . auch den beim Fest anwesenden.

Sadtfche Mrrsk -n Mittagblatt . Montag , den 8. Juni ISIS. CXttC T

Vater des Festspieldichters durch eine liebenswürdige An¬
sprache ausgezeichnet hatte .

Die Festvorstellung im Großh . Hoftheater
sah ein vollbesetztes und festlich gestimmtes Haus . Das Eroß -

herzogspaar und Prinz Max und Gemahlin wohnten den
Darbietungen , die das Gedächtnis der Zeit „Bor 109 Zäh¬
ren" zu feiern bestimmt waren , bei und beteiligten sich leb¬
haft an dem Beifall , der den einzelnen Vorführungen gezollt
wurde . Ein festlicher Marsch von Alfred Lorentz , durch den
sich der Thora ! „Run danket alle Gott " hindurchzog, machte
init seinen weihevollen

'
Klängen den Beginn . Es folgte

dann die Aufführung des für diesen Tag gedichteten histo¬
rischen einaktigen Stückes

„B a t e r l a n d !"

eines „dramatischen Prologes " von Albert Herzog, dessen In¬
halt wir an anderer Stelle unserer Zeitung (S . 8) wiedergeben.
Das Festspiel Herzogs fand bei wirkungsvoller Darstellung
und malerisch prachtvoller Inszenierung lebhaften Erfolg .
Der Dichter, herzlich applaudiert , mußte fich auf der Bühne
zeigen. Albert Wolfs Künstlerhand hatte einen glänzenden
Rahmen zu den farbenprächtigen Bildern geschaffen , der mi
seinen stimmungsvollen Reizen unmittelbar auf das Auge
wirkte ; und diesen Rahmen hatte Regisseur Kienscherf, von
Frau Bassermann namentlich in der vorzüglichen Ausarbei¬
tung der von Damen und Herren der Karlsruher Gesellschaft
gestellten Chor- und Ensembleszenen unterstützt , mit beweg¬
testem Leben gefüllt . So kamen denn auch gerade die En¬
sembles, zumal die Kinderszenen, mit ursprünglicher Frische
heraus . Darstellerisch ragten vor allem die Herren Herz
(Major von Lützow ) . Baumbach (Jahn ) , Pletz (Schulze) ,
Wassermann (von Rosenau ) und Schindler als Heidelberger
Student und Rogauer Pfarrerssohn hervor . Besonders der
Letztere mit dem Schwabenband , das auch manchen Kämpfer
von 1813 schmückte , überraschte durch sein temperamentvolles ,
packendes Spiel . Herr Lüttjohann (Körner ) hielt an manchen
Stellen zu sehr zurück, sodatz diese Hauptrolle nicht mit der
letzten Entschiedenheit zur Darstellung kam . Neben den Her¬
ren Höcker (Pastor Peters ) und Gemmecke (Schullehrer )
fei noch besonders Fräulein Schnetzlers (Luise) gedacht , die
ihre Rolle mit sympathischer Frische und Natürlichkeit ver¬
körperte und durch ihre sSLaklingende Stimme auffiel .
Die Klippe solcher , p einem bestimmten Zweck geschriebener
Festspiele, die lebenden Bilder — wurde glücklich unschifft.
Gerade sie wirkten durch ihre stimmungsvolle Inszenierung ,
bei der wieder Albert Wolfs meisterliche Anordnung zu
spüren war , höchst eindringlich . Dazu kam , daß auch ihnen
erhöhtes Interesse dadurch zu teil wurde , daß ihre Figuren
lediglich von Damen und Herren aus den hiesigen Gesell¬
schaftskreisen dargestellt wurden : die schlanke Gestalt Fried¬
richs des Großen durch Oberleutnant Hermann , der sinnende
Napoleon I . durch Oberleutnant Bauer , der charakteristische
York durch Dr . Arnsperger , ebenso wie bei den einzelnen
Vertretern der Königsberger Stände die Vertreter von Kunst,
Militär und Beamtentum zu sehen war ; endlich die königlich
und anmutig zugleich die Treppenstufen herabschreitenve
Königin Luise durch Ihre Exzellenz Frau v . Chelius . Diese
Bilder wurden besonders applaudiert . Die ansprechende
musikalische Umrahmung des Festspiels, die von Alfred
Lorentz stammte, wurde mit gewohnter Geschicklichkeit zu
Gehör gebracht.

Nach der von Frau Elly von Arnim mit hellklingender
Stimme und guter Vortragskunst vorgetragenen eindrucks¬
vollen Körner -Hymne : „Vater ich rufe dich" — von Alfred Lo¬
rentz zu einer weihevollen und empftndungsreichen Komposi¬
tion für Sopran und Orchester gestaltet — ging als zweites
Stück der 4 . Akt aus des schlesischen Dichters Heinrich Lee Werk

„Grüne Ostern " mit dem Sondertitel
„Im Schweidnitzer Keller "

in Szene . Zm ehrwürdigen , von historischen Erinnerungen
durchklungenen Breslauer Ratskeller , der der Mittelpunkt
aller Kreise von Breslau in jenen großen Tagen war , kommen
ein paar prachtvolle, scharfgesehene Typen der Bürgerschaft zu¬
sammen und geben uns in ihen Reden ein vielstimmiges Bild
der Zeit und ihrer Begeisterung , die in der Ankündigung von
Friedrich Wilhelms „Aufruf an mein Volk" ihren Höhepunkt
findet ; da ist vor allem der Weinhändler Prill , mit seiner ur¬
wüchsigen , polternden und herzerfrischenden Derbheit , von
Herrn Dapper glänzend verkörpert , da ist der Stadtrat Erütz-
macher (Herr Höcker) , der anfangs die Vorsicht für der Tapfer¬
keit bestes Teil hält , da ist der abgesägte Hauptmann a . D.
von Buntsuk (Herr Gemmecke) , der mit dem früheren Unter¬
offizier Bumke, der jetzt Einexercierer bei den Studenten ist ,
erneute Kameradschaft schließt . Zn diesem Kreis opferbereiter
Männer fehlt auch de: auf dem Altar des Vaterlandes sein
Geld und seinen Sohn opfernde Jude nicht , von Herrn von
Kron -rs wie immer mit famoser zurückhaltender Charakteristi !
zu starker Wirkung verkörpert und als humorvollstes Element
die Gestalt eines wandernden sächsischen Schneidergesellen, der
mit großartiger Echtheit von Herrn Rex zu einem Kabinett¬
stückchen darstellerischer Kunst gemacht wurde . Aus dem Chor
der Studenten , deren Ankunft erst das rechte „Leben in die
Bude bringt "

, ragte als feuriger , schneidiger Sprecher Herr
Hertel hervor , aber auch die andern Rollen lagen in den besten
Händen . Auch dieses „vaterländische Zeitbild " fand den leb¬
haften Beifall des von allen Lebensaltern voll besetzten Hauses.

* *
*

Nach Schluß der Theateraufführung strömte alles durch
den Botanischen Garten und die Hans Thomastraßs zu dem

Abendfest in der Großh . Orangerie ,
das unter der tätigen Mitwirkung aller Kreise der Karlsruher
Gesellschaft einen glänzenden und stimmungsfrohen Verlauf
nahm . An einer Ehrentafel hatten die Großherzogin , Prinz
Max und Gemahlin mit ihrer Begleitung , dazu die Minister
und der Vorstand des festgebenden Frauenvereins Platz genom¬
men. Auch sonst war die Hofgesellschaft , das Militär , das Be¬
amtentum und die Kreise von Kunst, Wissenschaft und In¬
dustrie , sowie der Stadtverwaltung mit Herrn Oberbürgermei¬
ster Siegrist rc . , zahlreich vertreten , sodaß die große Halle der
Orangerie u . das Kamelienhaus bald so gefüllt waren , daß auch
kein einziger Platz mehr zu bekommen war . Es war ein lebhaf¬
tes , buntes Treiben , die Damen in ihren schönsten Frühlingstoi¬
letten , die Herren zumeist in feierlichem Schwarz. Die Dar¬
bietungen , vor allem von einem Kranz holder junger Damen
bestritten , denen sich die Herren der Schöpfung, an Aneigen¬
nützigkeit nicht nachstehen wollend , willig angeschlossen hatten ,
wurden vom besten Erfolge gekrönt und fanden reichen Beifall .

Es ist nicht möglich , all derer zq gedenken , die durch ihre
Mitwirkung zum Gelingen dieser im besten Sinne wohltätigen
Veranstaltung beigstragen haben . Das Konzert der Damen -
kapelle . die aus 21 Damen zusammengesetzt war . unter Leitung
von Frl . v. Weech, wurde von Frhrn . v. Eleichenstein schwung¬
voll dirigiert und ließ ununterbrochen seine frohgemuten ,
allermodernsten Weisen ertönen . Dazwischen fand im Kamelien¬
haus eine Bunte Bühne statt , deren Oberleitung in den Hän¬
den des als Organisator vortrefflich bewährten Herr v. Krones
lag . Musikalische Darbietungen jeder Art wechselte« mit
humoristischen Vorträgen . Dazwischen ging die Aufführung
des heiteren Schneiderschen Genrebildes „Der Kurmärker und
die Pikarde " „mit Gesang und Tanz in einem Akt" vor fich.
von Frl . v. Luschka (Marie ) und Herrn v. Kleiser (Friedrich )
prächtig und mit lebhaftem Beifall begrüßt , heruntergespiÄt .
Am Klavier waltete Fr . Jolly , wie überhaupt den Abend hin¬
durch . mit Temperament und Bravour ihres Amtes .

Auch die Eroßherzogin wohnte dieser Vorführung bei und
sprach den Mitwirkenden , wie auch den sonst an diesem Fest¬
abend hervorgetretenen Persönlichkeiten ihre« herzliche « Dank
aus .

Liedervorträge aller Art , in denen die Dame« A. Fuchs,
Straus , Kantor , Schüler , Eutsch und Herr K. Engel — der
letztere zur Laute — sich hervortaten , und violinistische Dar¬
bietungen des Frhrn . v. Eleichenstein (am Klavier Herr Prof .
Karle ) wechselten dann weiter ab mit musikalische« Darbietun¬
gen am Steinway -Flügel , dessen Welte -Vorsetzer die ersten
pianistischen Größen zu Gehör brachte. Zum Schluß trug Herr
Maler Firnrohr ein lustiges Couplet : „Des Sängers Flug "

vor, zu dem er die nötigen Bilder selbst gemalt hatte und dar
in dieser Verbindung zweier Künste Auge und Ohr gleicher«
maßen Rechnung trug und lebhaften Beifall fand .

Im Orangeriegebäude hatten derweil acht junge Damen
einen wundervoll wirkenden Reigen so graziös zur Darstel¬
lung gebracht, daß das Publikum sich mft seinem Beifall nicht
zuftieden gab , bis der anmutige Tanz noch einmal vorgeführt
worden war . Dann ging auch hier allmählich das Programm
zu Ende . Und so verklang harmonisch ein schön verlaufenes
Fest, auf das alle Teilnehmer gern zurückblicken werden und
das nach der bisherigen Schätzung mit seiner Netto -Einnahme
dem guten Zweck, dem es diente , nicht weniger als 13 000 Mark
einbrachte. Das aber ist ein besonders schöner Erfolg des
Gangen. .

Aus den NachbarLSndern.
(T | Mörchingen (Löthr ) , 7 . Juni . Das Infanterie -Regimen»

Eraf ^ arfuß (4 . Wests .) Nr . 17 feiert am 5 ., 6 . und 7. Juli 1913 das
Fest fernes hundertjährigen Bestehens. Aus Bade« hat sich bereits
eine größere Anzahl ehemaliger Angehöriger angemeldet. Anmel.
düngen find zu richten an die Jubiläumskommission des Regiments ,
die jedem Teilnehmer sodann das ausführliche Programm über,
sendet . Für den 7. Juli ist ein gemeinschaftlicher Besuch de»
Schlachtfelder bei St . Privat , Vionville und Roveant geplant.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

7. Juni : Josef Knädel von Au a . Rh., Schloff« hier, mit Eeno-
vesa Bauer von Au a . Rh. ; Theodor Durand von Welschneureut , Maler
in Welschneureut , mit Mina Bräutigam von hier ; Karl Böhringer
von hier, Bureauassistent hier , mit Rosa Holstein von hier ; Friedrich
Domanetzky von Hamme , Kaufmann hi« , mit Softe Böhringer von
hi« ; Hermann Bühl « von Freiburg, Gärtner hier, mit Frieda Baiker
von Kalkofen; Gustav Mayer von hier, Drahtflechter hier, mit Lina
Borell von Friedrichstal ; Berthold Kästet von Forchheim , Taglöhner
hier, mit Katharina Hoftmann Witwe von Tiefenbronn; Ludwig Axt,
mann von Ettlingen , Maler hier, mit Anna Schlag« von hier ; Robert
Pfeiffer von Herrenalb, Kellner hier, mit Elsa Steiger von Kuppen¬
heim ; Franz Oesterreicher von Neuenbürg, Eisenbahn-Schaffner hier,
mit Joseftne Konstanz « von Mllingen .

Geburten :
l . Juni : Otto, Vater Albert Nickel, Maur« . — 2 . Juni : Leonara

Gertrud , Vater Otto Phil . Beetz, Eisenbahnsekretär : Oskar Ferdinand,
Vater Ferd . Klink» Küchenchef. — 5 . Juni : Mathilde Jutta , Vater
Dr. Hans v. Reneffe , Assistenzarzt.

Todesfälle :
s . Juni : Ferdinand Menzel, Schloff« , Ehemann, alt 52 Jahre .

— 6 . Juni : Robert, alt 3 Jahre, Vater Johann Heß, Kaufmann;
Elisabeth Nagel , Witwe des Kaufmanns Heinrich Nagel , alt 63 Jahre ;
Mina , alt 5 Monate 22 Tage, Vater Lor . Wirth, Zigarrenmach « ;
Emil Stradinger , Kaufmann, ledig, alt 24 Jahre ; Walter , alt 11 Tage,
Vater Gustav Altfelix , Briefträger. — 7. Juni : Luise Zock. Eheftau
des Eisengießers Wilhelm Jock , alt 57 Jahre ; Willi , alt 5 Monats
23 Tage, Vater Lorenz Wirth, Zigarrenmach« .

Auswärtige Todesfälle .
Mannheim. Adolf Bürck, 72 Jahre alt ._

Mit sechzig Jahren noch ein schöner Teint.
Fünfzigjährige Damen, ja selbst sechzigjährige , können sich noch

den frischen zarten Teint der Jugend erhalten . Runzeln, Linien.
Sommersprossen und säst alle anderen Hautunreinigkeiten existieren
bloß in der seinen äußeren Hautschicht. Diese setzt sich aus einer
Menge unendlich feiner Partikel zusammen , welche von unten her
nachwachscn: in der Jugend lösen sie sich schnell los , mit dem fort¬
schreitenden Alter aber bleiben sie fester sitzen , werden dick , hart und
spröde und verursachen jenen dunklen, mißfarbenen Teint , wie er so
häufig bei Damen in den Dreißigern austritt. Unter dieser äußeren
Schicht befindet sich aber immer noch die eigentliche Haut in all' ihrer
jugendlichen Schönheit und Lebenskraft , sie bildet die natürliche
Quelle eines schönen Teints . Ein unschöner Teint wird nur durch die
oben erwähnten welken Partikel hervorgerufen , und um dem Teint
seine jugendliche Frische wiederzugeben , muß man diese entfernen.
Uni das zu erzielen, lege man allabendlich ein wenig reines Parinol -
wachs aus, von dem man sich eine entsprechende Quantität in der
Apotheke oder Drogerie holen lassen kann. Dies vegetabilische Wachs
besitzt die merkwürdige Eigenschaft , die vertrockneten, abgestorbenen ,
äußeren Hautpartikcl aufzuweichcn und zu lösen, so daß gerade genug
der äußeren Schicht übrigbleibt, um die Dermis , die eigentliche Haut,
zu bedecken und zu schützen . Seife , Wasser und 6ol3 -crerrn ent- ,
fernen nur die losesten Partikel und können daher die natürliche
Schönheit der Gesichtshaut niemals voll zu Tage treten lassen , wie
dies mit reinem Parinolwachs erreicht wird : die schnelle Besserung
des Aussehens wirkt äußerst frappant. 3434a

Eine allerliebste Neberraschung für uns « e Kleinen sind die von
der Nestle - Gcsellschaft neu herausgegebenen Ausschneidepuppen „Dorn¬
röschen"

, welche infolge ihrer farbenprächtigen Ausstattung und der
mehrfachen Ilmkleidungsmöglichkeit den Kindern viele fröhliche Stun¬
den bereiten. Man wende sich zwecks kostenloser Erlangung derselben
an die Ncstle - Gescllschast . Berlin IV 57 , die der Sendung auf Wunsch
eine Probedose des seit einem halben Jahrhundert bewährten Kinder -
mehles gratis beifügt. 8681a

Geschäftliche Mitteilungen .
Hautjucken ist meist eine Folge von beginnendem oder schon vor¬

handenem Ausschlag , Flechten . Furunkeln , Entzündungen ufw. Viel
gerühmt wird in neuester Zeit „Saluderma " , das man nach Vor¬
schrift der Gebrauchsanweisung ziemlich dick aus die juckenden Stellen
aufträgt, wodurch nicht nur das Jucken zumeist sofort verschwindet ,
sondern auch das beginnende Hautübel im Keime erstickt , refp. ein schon
vorhandenes schnell beseitigt wird . Jede Apotheke und Drogerie führt
dieses .Mittel . Wo «
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Kerl« von Suttner .

Zu ihrem 70 . Geburtstage am 9 . Juni .
Bon Malea - Byne .

( « aSdruck verboten .)
Wie ein llares von Anmut und Würde , seelischer und geistigerKraft durchleuchtetes Bild , sehen wir die Persönlichkeit Berta vonSuttners vor uns .

, Ihr offener, weitausschauender Blick dringt durch die Nebel¬
schleier der Zukunft , die über jeden großen Fortschritt liegen , ihre
energisch-zusammengeschlossenen Lippen mit den entschlossenen Zügenum den beredten , wahrheitkündenden Mund , halten Worte und Redenbereit » denen die Mitmenschen ihre Gefolgschaft nicht werden ver¬
weigern können und ihr männlich -starker Wille , der ihr ganzes Herzbeherrscht, läßt sie den Weg finden , den mühsam-schwierigen Weg,durch verdorrte , mittelalterliche , grausame Menschheitsbegrisfe hin¬
durch , zu den höchsten Fortschrittsgedanken der Zukunft, zur Völker¬
verbrüderung , zum Weltstieden .

Berta von Suttner , eine Frau , vermag die Postulate der Frie¬densbewegung als Erste eindringlich zu verkünden und trotz der
heftigsten Angriffe der Skeptiker und Gegner ihr ganzes Leben diesemApostat zu weihen.

Sie wird die Gründerin der großen, allseitig mächtig organisiertenFriedensbewegung , die heute mit ihren Schiedsgerichten wie ein
eherner Eranitblock in die kriegerische Zeit hineinragt , wie ein Keil
zwischen den Gespenstern der Völkerschlächtereien.Berta von Suttner feiert am 9 . Zuni ihren 70 . Geburtstag . IhrLebenslauf führt sie durch bunte , mannigfalttg -bewegte Landschaften.Am 9. Zuni 1843 in Prag als Gräfin Berta Kinsky von Chinicund Tettau geboren, wächst sie nur unter der Fürsorge ihrer Mutter ,Gräfin Sophia Kinsky geb . von Körner , auf , da der Vater vor ihrerGeburt gestorben ist . Des Vaters Kamerad und Freund , FtiedrichLandgraf von Fürstenberg , ein patriotischer und kaisertreuer Edel¬mann , übernimmt die Vormundschaft und bleibt bis an sein EndeBerater und vertrauter , väterlicher Freund .Die . Verhältnisse sind keine glänzenden , die Mutter hat eine
müßige Apanage , von der sie mit ihrem Kinde in Brünn lebt . Diekleine, Heranwachsende Äomtesie ist von einem fanatischen Lerneifer«griffen, sie spricht mit ihren Bonnen fließend Französisch und Eng¬lisch, spielt gut Klavier und hat im Alter von 11 Jahren ungemeinviel gelesen: Le siege de la Rochelle , Historie de France vonDictor Hugo, den halben Schiller , Physik von Flading ; Jane Eyre ,Uncle Toms labin .

Me Berta von Suttner in ihren Memoiren erzählt , kam sie sichselbst zu jener Zeit wie ein „wahres Wunderkind " vor. Sie grübelt;viel und wo die Erfahrungen der kindlichen Erkenntnis nicht reichen,sucht sie Ausschluß in den Wisiensschätzen des Konversationslexikons .Sie umrahmt jeden Abschnitt ihres Lebens mit einem besonderenKreis von „Wichtigkeit " .
Es ist außerordentlich interessant , in den Memoiren zu verfolgen,» ie ' sich dieses „Wichtige" von den Kindheitstagen an verändert ,veredelt und emporrichtet zu dem großen Freiheit - - und Friedens -

gedanken, der dann ihr ganzes Wirken umfaßt .Mit 12 Zähren erhielt sie in ihrer Kusine Elvira , die mit ihrerMutter , ebenfalls Witwe , zu ihnen zieht, eine gute Kameradin .Elvira , um einige Jahre älter , blaustrumpfartig gebildet, aber im
Besitze eines auch von Grillparzer anerkannten Dichtertalents . Siewurden die besten Kameraden . Glänzte Elvira durch ihre schriftstelle¬rischen Künste, so blieb es der bildschönen, an die Kaiserin Elisabethvon Oesterreich erinnernden Berta Vorbehalten , Grazie und Anmut
zu verbreiten und durch ihr geschmackvolles Klavierspiel Freude zumachen. Es schien auch , als ob sie eine klangvolle Stimme von ihrerromantisch veranlagten Mutter geerbt habe, deren Sehnsucht nieg-mz besiegt wurde , sich als Künstlerin ausgebildet zu haben .Zn ihre « Auszeichnungen ist darüber zu lesen: Daß es meinerMutter nicht erlaubt worden war , sich für das Theater auszubilden ,empfand sie bis zu ihrem späten Alter als eine Kränkung , als eine
Beraubung an all den Schätzen, die ihr die Natur mit ihren Wunder¬
gaben bestimmt hatte . Za , wenn ich etwa diese Stimme geerbthaben sollte, dann könnte sie vielleicht an der Tochter dieselben ver¬säumten Triumphe erleben ; aber für eine Komteß Kinsky wäre ja die
Theaterkarriere noch weniger am Platze , als sie für das Fräuleinvon Körner gewesen wäre . Zn mir selber erwachte auch kein Wunschdanach, meine Zukunft sah ich deutlich vor mir : Erwachsensein und
Einführung in die Welt , zufliegende Herzen und Heiratsanträge , eineBegegnung des Einen , Einzigen , dem auch mein Herz zufliegen würde ,weil er der Vornehmste, Schönste, Gescherteste, Reichste und Edelstevon allen wäre . Was er mir bieten würde — und ich ihm auch reich¬lich zurückzahlen —, das wäre vollkommenes und lebenslänglichesGlück ."

Und wie mit Seheraugen findet sie ihr Schicksal in dieser Weisevorgezeichnet. In der Gesellschaft zufliegende Herzen, verunglückteHeiratsanträge , Freundschaftsbündniffe fürs Leben. Flüchtige Er¬lebnisse, dauernde Erinnerungen , Verheiratung ihrer KameradinElvira und deren früher Tod . Bermögensverluste , Reisen nachVenedig , Homburg v. d . Höhe, wo sie einen Abglanz des luxuriösenPariser Lebens kennen lernt und die schönste Freundschaft erwirbt

„Vaterland :"
St . Karlsruhe , 9. Juni . Im Großherzoglichen Hoftheatergelangte am Samstag als Festaufführung Albert Herzogs fürdie Wohltätigkeitsveranstaltung des Badischen Frauenvereins ge¬dichteter dramatischer Prolog „Vaterland !" — ein Festspielzur Erinnerung an di« Tage des nationalen Aufschwungs vor100 Jahren — unter Mitwirkung unserer ersten Künstler « und be¬kannter gesellschaftlicher Kreise zur Darstellung . Es sei der Inhalt deskleinen Stückes, das sich als ein historischer Einakter gibt , der prolog¬artig ausläust , in Kürze hier erzählt , da wir von einer kritischen Be-a ng bei dem engen Verhältnis des Autors zur „Badischen Presse"n absehen zu sollen.
Den Hintergrund der bewegten , farbenfrohen Bilder , die sichvor unseren Augen entrollen , bildet das schlesische Dörfchen Rogau ,da» durch die Einsegnung des Lützowschen Freikorps in seiner Kircheden bedeutungsvollen Auftakt zu der emporflammenden allgemeinenBegeisterung gegeben hat und von dem hier Albert Wolfs Meisterhandeine licht« und anmutige Szenerie schuf. Ein Orchestervorspiel, dasin die weihevollen Klänge des von Körner zur Einsegnung gedichtetenEhorals : „Wir treten hier im Gotteshaus " . . . übergeht , leitet stim¬mungsvoll hinüber in den Geist der folgenden Szenen , die das

klingende Echo jener großen Tage sind . Wir sehen , wenn der Vor¬
hang sich hebt und während in der Kirche die feierliche Weihe vor sichgcht. inmitten der Dorfbewohner den Schulzen im Gespräch mit dein

-Schullehrer , wir hören , warum Rogau zur Einsegnungsstätte der
Lützower, deren Führer dem Pastor Peters befreundet ist , bestimmtwurde und wir lernen den freudig -opfermutigen Sinn kennen, der
das ganze Land beseelt und der in diesen beiden Hauptvertretern des
Dorfes einen hellen Widerhall fircket . In das Gespräch der beiden
Männer schallt der Gesang jubelnder Schulkinder, die unter der Füh¬
rung Luisens , des Fräuleins von Rosenau und ihres Vaters , des alten
Gutsbesitzers, eines ehemaligen Mitkämpfers aus dem siebenjährigen
Kriege , mit Kränzen und Blumen kommen, um Kirche und Dorfplatz
würdig zu schmücken .

Ein lebhaftes Treiben , bunte , belebte Bilder entrollen sich Der
Gutsbesitzer kommt ins Gespräch mit Schulze und Schullehrer . Der
alte Degen tauscht mit dem Dorfoberhaupt Erinnerungen aus Fritzens
Tagen . Ja , das war «ine Zeit . „Hat er doch bei den Fritzischen stets
vorn dran gestanden und Eisen genug ins Blut bekommen , um es
wiv » zu machen ." Der alte Ziethen war damals sein Mann , heut ist
•» hm d $e Wich « . Jbet hat wahrhaftig Ziethens Teufel im Leib ."

Wadiftyr Presse .
mit der Fürstin von Mingrelien , frühere Fürstin von Kaukasien, jetztdem russischen Reiche einverleibt . Zn Gesellschaft der Fürstin und
ihrer Kinder verlebte sie die genußreichsten Freuden .

Sie erzählt darüber : „Zahlreich und von präziser Klarheit sinddie Bilder , die mir aus den im Hause der Fürstin , die mit „Dedopali "
angesprochen: das bedeutet Königin , wörtlich : „Mutter der Mutter "
verlebten Stunden eingeprägt sind : „Das Orientalische , Exotische ,
vermischt mit dem russisch und pariserisch Weltlichen , gewürzt von
Romantik und eingerahmt von Reichtumsglanz , das übte einen eigenen
Zauber auf mich ; ich war wirklich geradezu glücklich über diese Be¬
ziehung, sie war mir wie die Erfüllung unbestimmter , langgehegterTräume .

"
Die „Mutter der Mutter " ward ihr dann auch in ihrer schwersten

Kampfeszeit wirklich eine Mutter .
Aus Homburg zurückgekehrt , nimmt Gräfin Kinsky mit ihrer

Tochter Aufenthalt in Baden bei Wien , um noch zurückgezogener und
sparsamer zu leben . Eewinnsthoffnungen in den Spielbanken er¬
wiesen sich als trügerisch, das kleine Baroermögen ist zusammenge¬
schmolzen , Komtesse Berta hat manche ernste Liebes - und Lebens¬
erfahrung hinter sich, sie sieht das „Wichtige" in ihren Bestrebungen
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nun ganz anders sich regen, lernt viel , baut ihre Kcnntnisie weiter
aus , spielt andauernd Klavier , das .sic nun fast künstlerisch behertscht.Und als ein benachbarter Kapellmeister ihre Stimme als hervor - !
ragend anerkennt, vertraut sie ihm diese zur Entfaltung an . Es ist jein „ st nges Kunstnoviziat "

, wie sie einmal schreibt . Rach abfol - !
viertem Studium wird sie von ihrem Lehrer zur Höherbildung zur !
berühmten Eesangrmeisterin Viardot -Earcia in Baden -Baden ge¬
schickt. Ein Fiasko beim Probesingen und ein späterer ebenfalls nicht j
zu großer Erfolg bei Meister Duprez entmutigt die „Eomtessina" i
völlig , als Eesangskünstlerin ihren Weg zu nehmen. Die Kunstplüne !
werden zurückgedrängt. Der Gesang hört auf das „Wichtige" zu, fein . JSie schreibt in dieser Zeit : „Da ich das Bewußtsein verloren hattet
daß mich meine Begabung auf die höchsten Gipfel der Kunst heben !
könne , so wollte ich auf die öffentliche Ausübung de selben verzichten ,und sie nur weiter zu eigenem Genusie betreiben . Mein Sinn war !
jetzt überhaupt mehr nach der „großen Welt " gerichtet, der Umgangmit all den Fürstlichkeiten, Kaiserlichkeiten und Königlichkeiten war
mir vielleicht etwas zu Kopf gestiegen . Die demokratische Gesinnungmeiner reifen^ Jahre war damals jedenfalls noch nicht erwacht."

Jetzt tritt eine tragische Episode in ihr Leben. Es war im
Sommer 1872 in Wiesbaden . Der junge Prinz Adolf Sayn -Wittgen -
stern-Hohenstein, ein feinsinniger Sänger , wirbt um ihre Hand . Sie
verlobt sich mit ihm im Einverständnis der Mutter . Die Vermögens¬
verhältnisse sind beiderseitig ungünstige, bevor sie ihr Rest bauen , will ;der Verlobte mittelst seiner schönen Gesangsmittel in Amerika erst ietwas Gold hereinbringen . Aber die Tragik des Schicksals macht I
vor dieser jungen Liebe nicht Halt , sie läßt den Bräutigam auf der
Meeresfahrt einem Herzschlage erliegen und so endet mit dem Tode
dieser Liebesroman .

Der Schatten trübt das Gemüt der einsamen Braut für einige
Zeit . Bald aber lodert ihr Lebenswille wieder auf und wir sehen
diesen traurigen Lebensausschnitt verschwinden in dem ausblitzenden
Lichte einer großen, siegenden , treuen Liebe.

An der Apanage der Mutter wollte Komteffe Berta nun nichtmehr lastend Teil haben , ihre Zukunft mußte selbständig sichergestellt !
werden und so faßte sie voll Mut den Entschluß, eine Stelle anzu - !
nehmen . Die Fürstin von Mingrelien , die in die Verhältniffe Kam - !
teste Bertas eingeweiht war , war mit ihr übereingekommen, daß sie
zu ihr und ihren Kindern kommen müffe , doch erst in drei Jahren ,

'
bis das neue Schloß gebaut sein würde . Für diese Zwischenzeit ^wollte Berta Kinsky eine Stelle als Erzieherin annehmen und fand >
sie auch 1873 bei Freiherr von Suttner in Wien zu vier erwachsenen
Mädchen.

Hier wurde herrschaftlich Haus gefühtt . Drei Söhne , davon zwei
verheiratet , brachten Leben herein und der jüngste , Artur Gundakkar,der Liebling aller , wirkte wie mit magnetischer Kraft auf alle,Eltern , Brüder . Schwestern, Freunde und — — auf Komteffe Berta .Wo die fünf Mädchen kameradschaftlich beisammen waren , da war es
auch Artur Gundakkar und als Berta nach drei Jahren die beste
Freundin der Mädchen geworden war , war auch die Liebe mit
Gundakkar ins Herz eingebrannt und fand ihren Ausdruck im trauren
Bundeskuß.

Die Sorge schlich daneben hin . Berta hatte ihre Mutter in das
Geheimnis ihrer Liebe eingeweiht , sie war nicht für eine Verheim¬
lichung. Bald merkten es auch seine Eltern und Frau von Suttner
erklärte , daß eine Einwilligung nie gegeben werden sollte.

In ihren Aufzeichnungen ist zu lesen: „Die Unvernunft einer
solchen Partie sah ich ein . Ganz vermögenslos , sieben Jahre älter
. . . und er : noch immer (trotz seiner 26 Jahre ) ohne Anstellung,
auch ohne Vermögen (denn der Besitz der Suttner hatte sich immer
mehr verringert ) , aber berechtigt und geeignet, eine glänzende Heirat
zu machen , — sollte ich eine solche Schicksalsverderberin werden ?"

Sie faßte den Plan , das Haus zu verlaffen und teilte es der
Baronin mit . Diese war einverstanden . Sie war Betta Kinsky
noch behilflich, eine Stelle zu finden , die sie für ein Jahr , nach welchem
das Schloß in Mingrelien endlich gebaut sein würde , annehmen sollte.

Sie kam in das Haus Alfred Röbels nach Paris . Dessen edles,geistvolles Wesen zog sie ungemein an , aber das Heim- und Lirbeswey
nach ihrem Geliebten zog sie wieder nach Wien zurück, wo der Geliebte
und sie sich in aller Stille und Heimlichkeit in einer Dorstadtkirchr
trauen ließen und ohne Wiffen der Eltern ihre Hochzeitsreise nach
dem Kaukasus unternahmen , wo Fürsttn von Mingrelien , in alles
eingewsiht . ihnen Schutz und Hilfe anbot .

Ihr Mut hatte den reichsten Segen in sich . Im kaukasischen Reich«
gibt nun Baronin Suttner Sprachen - und Musikunterricht , ihr Mann
macht Zeichnungen für den Bau eines Fürstenschloffes, schreibt da¬
neben vrächtige Landschaftsbilder aus Kaukasien, die in gutzahleuden
österreichischen Blättern erscheinen . Ermutigt über diesen Erfolg
ihres Gatten , beginnt auch Baronin Suttner unter fremden Namen
zu schreiben , siedet ebenfalls Anklang und legt damit den Grundstein
zu jener bedeutenden schriftstellerischen Tätigkeit , der ihr heute den
großen Ruhm eingetragen hat .

Neun Jahre in Kaukasien unter heißer Arbeit und täglicher Nah¬
rungssorge . Dann Rückkehr in die Heimat , allseitig « liebevollste
Versühnung , glücklicher Aufstieg in Arbeit und Liebe.

Zwei Schriftsteller haben sich ehrlich durchgerungen und genießen
die schönsten Früchte einer vollkommenen Liebesehe . Kein neuer
großer Gedanke, kein Fortschritt , kein bedeutendes Buch, das durch
den Kosmos geht, das nicht von ihnen besprochen wird . Zwei Edel¬
menschen greifen mit starken Händen in das Rad der fottschrittlichen
Freiheit und Gleichheit. Aus ihrer sonnigen , reichen gegenseitigen
iLebe steigt die Allliebe hervor zur Menschheit und Menschlichkeit.

Baron Artur Gundakkar wird der Begründer des Vereins zur
Abwehr des Antisemitismus , seine Gattin die ursprüngliche Grün¬
derin der großen Friedensliga und des Haager Schiedsgerichts . Ihr
Roman „Die Waffen nieder", wo sie in fesselnder Dichterweise die
Schrecknisse und Greuel des Krieges und seiner verheerenden Folgen
schildert, hat bis in die fernsten Länder ihren Namen zu einem klang¬
vollen und berühmten gemacht . Die liebliche Ehenovelle „Es Löwos",das pholisophisch -hellseherische Buch „Das Maschinenzeitalter "

, das
tiefe „Die Tiefernsten" und die Fortsetzung von „Waffen nieder",
„Marthas Kinder "

, haben sie mit immer steigerndem Erfolg auf jene
Höhe gebracht, auf der sie heute ihre großen Ideen des Friedens und
der Liebe verkündet, von Tausenden bewundert und geliebt wird .

Auf ihrem Lebenswege war ihre 26jährige Ehe , die die Weihe
ihres Daseins war , die reichste Vollkommenheit irdischen Glückes . Als
ihr Mann 1962 nach kurzer Krankheit von ihr gehen mußte , klaffte
eine fürchterliche Lücke in ihrem Leben , die sich nie mehr ausfüllte .

Aber das Vermächtnis ihres großen Geliebten : für das unver¬
gängliche Licht der Wahrheit zu arbeiten und zu ringen , hat ste mit
übermenschlicher Pflichterfüllung geübt. Baronin Suttner arbetiet
mit jungem Herzen und männlich-starken Kräften weiter an dem
Ausbau ihrer Friedensbestrebungen und bereitet den fruchtbaren
Ackergrund vor für friedliches Zusammengehen aller Völker im Zeichen
Liebe steigt die Allliebe hervor zur Menschheit und Menschlichkett.

Ihre gütige Wärme hat viel Leid und Tränen getrocknet, mack?
bewundert sie , verehrt sie und liebt ste .

Möge ihr an ihrem 70 . Geburtstag so viel Licht und Liebe zurück¬
gegeben werden , als sie selbst ausgestrahlt hat . Licht und Liebe !

Aber es soll diesmal den Feinden nicht anders gehen als damals .Denn lodernde Begeisterung geht durch alle Reihen , entflammt armund reich , hoch und gering . Die Studenten drängen sich in hellenScharen zu den Freikorps . R ' ‘ einer fehlt noch : der Sohn des Pfar¬rers von Rogau , Ferdinand , Luisens Verlobter . Er ist Student der
Theologie und studiert im alten schönen Heidelberg , wohin ihn der
Jugendburschentraum und das schwarz -gelbe Band des jungen Schwa¬
benkorps gezogen haben . Aber wo bleibt er nur , wo alle , alle kamen?
Der Schulze spottet schon und auch der künftige Schwiegervater ist
unwillig .

Mittlerweile ist die Einsegnung in der Kirche zu Ende . Majorvon Lützow und eine Reihe seiner Getreuen , darunter der Turnmeister
Jahn und der junge Prinz Carolath , treten auf den Plan . Cs ent¬
wickelt sich ein soldatisches Treiben ; der Geist der Lützower wird uns in
ein paar kernigen Vertretern vor Augen geführt und dann erscheint
Theodor Körner , der immer im Mittelpunkt aller Erinnerungsspiele
zu Ehren jener Tage sein wird , und mit ihm — Ferdinand Peters .Mit Jubel begrüßt Luise den Geliebten , der sie freudig umarmt .

„Du liebstes Mädchen!
Hast Dich um mich gebangt . Still , still, ich weiß es,Als ob nicht all die Schläge Deines Herzens
In meinem wiederhallten in der Ferne ,Als ob nicht alles , was Du denkst und sagst,
Zu mir gewandett kam heimlich im Traum .
Bin ich nicht Du , bist Du nicht ich .
Ist nicht Dein Stolz und Mut der meine auch ?"

In der Gestalt Ferdinands hat Albert Herzog dem Festspiel die
lokale, badische Prägung gegeben. Persönliche Erinnerungen und
Anspielungen badisch -nationaler Art ziehen durch die Erzählung Fer¬dinands hin , die nun anhebt . Ferdinand berichtet, wie der Ruf des
preußischen Königs auch nach Heidelberg gedrungen sei , wie Max von
Schcnkendors, von Karlsruhe kommend , im Trümmerhof des stolzen
Heidelberger Schlosses als Verkündiger der Botschaft die Herzen ent¬
flammt habe , und wie er nun — Ferdinand — allen voran dieser
Botschaft Verkündiger geworden sei. Man habe ihn , da sie dabei den
Schlaf der Heidelberger empfindlich gestört und Heidelbergs alte Gaffen
zum Refonnanzbodcn ihrer Begeisterung gewählt , vier Wochen in den
Karzer gesperrt und deshalb fei er so lange ausgeblieben . Aber auchin Heidelberg habe man den Geist der Stunde erkannt :

„Denn als ich in die Karzerkammer zog,— Das ganze Schwabenkorps gab mir 's Geleite ! —
Hielt mich der oberste der Richter an

Und sprach : „Mein lieber Freund , wir mußten strafen , ,Um unserer Stadt kein Unheil aufzuladen .
. Doch war ' ich jung , ich hätt 's wie Ihr gemacht.
Das Blut läuft uns im Süden deutsch wie Euch .

"
Die Erzählung findet bei den Lützower« fröhlichen Beifall ; dann

bricht alles auf , um auf Rosenaus Gut bei rheinischem Wein die Nach¬
feier zu halten . Nur einer bleibt , vom Geist der Stunde zu dichte¬
rischen Visionen getrieben , zurück : Theodor Körner , der Held Md
Sänger .

Und nun erscheinen zu den von Körner in seinem Dichtertrapnr
gesprochenen Versen lebende Bilder vor unfern Augen und ' di»
nationale Vergangenheit in ihren Hauptzeugen steigt langsam i*
poetischer Verklärung vor unser« Blicken auf : als erstes Bild Friedrichder Große i« Sanssouci :

„Als sah ich ihn , das Haupt so hoch erhoben.
Die blauen Augen blitzen in die Weiten .
Als schauten sie vergangenen Kampfes Toben ,Als schauten sie der Zukunft helle Zeiten ."

Das zweite Bild : Napoleons Raft auf der Flucht in Rußland .Der Ruhm des Allbezwingers , der Friedrichs Staatengebilde dar¬
niederwarf , liegt zerbrochen auf Rußlands eisigen Steppen :

„And auf desselben Rußlands Wintererde
Reckte empor sich Preußens Heldentum , ;
Schwang aufwärts sich der alten Väter Ruhm
Und sprach des neuen Preußenvolkes Werde .

"
Das dritte Bild gilt dem kühnen Mann , der als erster die Fesseln

brach : Port vor den Ständen in Königsberg , und schließlich das letzteder Königin Luise, „dem Schutzgeist deutscher Sache"
, deren An¬

denken aller Herzen zum Rache- und Befreiungskampf erglühen läßt .Körners Gedicht „An die Königin Luise" beschließt diesen Bilder - und
Dichtertraum . Aufs neue erscheinen die Lützower und alle andern
und nun weiht der Pfarrer die todbereite Schar zum Abschied :

„Ein Vorbild seid zukünftigen Geschlechtern ,
Daß, wenn dereinst in andern , bessern Zetten
Das Volk der Deutschen auf Euch nicderschaut,An Eurem Mut , an Euren stolzen Opfern
Die eigene Seele wieder es entflamme
Und Eurer würdig fein als Höchstes prefft.

Hell schallt der Gruß : „Mil Gott für König und Vaterland !"Und mit Körners in feurigen Rhythmen schwingende« Lied von
„Lützows wilder , verwegener Jygd "

schlicht da^
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von - er landwirtschastlichen Ausstellung in

Ztrahdurg i . L.
Karlsruhe , 8 . Juni . Eine Studienkommiffion von 18V

amerikanischen Farmern traf am Freitag , den 6 . Juni , aus
der Wanderausstellung der Deutschen Landwirtschaftsgesell '
schaft in Straßburg ein . In der badischen Abteilung der land -
wirtsch . Erzeugnishallc wurden die Gäste von Minister von
Bodman und Prinz Löwen stein begrüßt und durch einen Bor¬
trag des Kreditverbandsdircktors Oekonomierat Haecker aus
Freiburg über das ländliche Kreditwesen in Baden orientiert .
Am Sonntag und Montag besuchen die - Amerikaner Baden -
Baden und Heidelberg .

— Straßburg . 6 . Juni . Der Besuch der Deutschen Land¬
wirtschafts - Ausstellung am gestrigen Tage war ein enorm
großer, ' man schätzt die Zahl der Besucher auf 88 808 . Großen
Beifall erregte namentlich die Ausstellung der badischen
Landwirtschaftskammer , die vorzügliche karto¬
graphische Arbeiten ausgestellt hatte ; aber auch die Ausstellung
der Erzeugniffe wurde allgemein als ganz hervorragend be¬
zeichnet .

— Straßburg , 8 . Juni . Bei dem kaiserlichen Statthalter
Grafen v . Wedel , dem gegenwärtigen Präsidenten der Deut¬
schen Landwirtschafts -Gesellschaft , ist folgendes Danktelegramm
des Kaisers cingetroffen : „Se . Majestät der Kaiser haben sich
über den Huldigungsgruß der dort tagenden Hauptversamm¬
lung der Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft und ihr freund¬
liches Gedenken cm Allerhöchst Ihr besonderes Interesse für die
segensreiche Entwickelung der deutschen Landwirtschaft gefreut .
Se . Majestät lassen Ew . Exzellenz ersuchen , der Deutschen Land¬
wirtschafts -Gesellschaft Allerhöchst Ihren herzlichen Dank für
die Glückwünsche zum Regierungsjubiläum und für das er¬
neute Gelöbnis treuer Ergebenheit auszusprechen . Auf Aller¬
höchsten Befehl : v . Dale ntini .

"

Die Huldigung der Hanauer in « traßburg.
= Straßburg i . E . , 8 . Juni . Dem Großherzog von

Baden , der gestern abend nach dem Besuch der Landwirt¬
schaftlichen Ausstellung wieder in feine Residenz zurückkehrte ,
wurde auf dem Festplatze bekanntlich eine spontane Huldigung
von Hanauer Leuten dargebracht . Ueber den Verlauf des reiz¬
vollen Aktes lesen wir in der „Str . Post " folgendes :

Kurz nach Erscheinen des Grotzherzogs ertönten Fanfaren .
Mit der Kapelle des Feldartillerieregiments Nr . 51 an der
Spitze erschienen 78 Hananer Reiter in der Arena , um ihrem
Landesfürsten zu huldigen . Mit ihren kleidsamen Pelzkappen
und weißen Joppen boten die aufrecht und fest in den Sätteln
fitzenden Hanauer ein prächtiges Bild . Das waren die kräf¬
tigen , selbstbewußten , jugendstarken Kleinbauern , die auf
eigener Scholle sitzen und auf die wir Süddeutschen so stolz find .
Ihnen folgten 180 Landmädchen , gleichfalls in ihren kleid¬
samen Hanauer Trachten mit Blumensträußen in den Händen .

Als Führer der Schar ritt Bürgermeister Baumert von
Hesselhurst an die Tribüne vor den Großherzog und erstattete
Meldung , daß 70 Reiter und 100 Mädchen des Hanauer Landes
zur Huldigung erschienen seien , dann erbat er sich die Erlaub¬
nis zu einer Ansprache an den Großherzog , in der er ausführte ,
daß die Hanauer nach Straßburg gekommen , als die Kunde
vom Besuch der Ausstellung durch den Großherzog nach den
Gauen ihres engeren Heimatlandes gedrungen sei . Bor 23
Jahren hätten sie dem Vater des Eroßherzogs eine ähnliche
HuQügung dargebracht , um zu beweisen , mit welcher Liebe und
Treue sich Fürst und Volk in die Augen schauten . Die Väter
hätten die Einheit des Vaterlandes geschmiedet , der sie es zu

verdanken hätten , daß sie in friedlicher Arbeit ihren Acker be¬

bauen könnten . Das Volk wifie es aber auch zu schätzen, daß
die Regierung und ihr Oberhaupt die Zügel in der Hand
haben , um die Landwirtschaft zu fördern . In einem begeistert
aufgcnommcncn dreifachen Hoch forderte er die Anwesenden
auf , ihren Huldigungsgruß zufammenzufafien .

Bewegt dankte der Großherzog seinem Bürgermeister und

den lieben Hanauern und begrüßte sie auf elsaß -lothringischem
Boden . Auch er erinnerte an die Zeit vor 23 Jahren und be¬
tonte dann , daß er als seine besondere Aufgabe betrachte , die
Entwicklung und das Gedeihen seines Landes und seiner Land¬

wirtschaft sich angelegen sein zu lasten . Dann bat er die Ver¬

sammelten , den Blick auf den Schirmherrn des Deutschen
Reiches zu richten und brachte auf den Kaiser ein Hoch aus , in
das gleichfalls begeistert eingestimmt wurde . Hierauf begann
die Huldigung . Es war ein Anblick , der schier ergreifend
wirkte , als die stattliche Schar von Bauern aufrecht und mit

adeliger Anmut an ihrem Landesherrn vorüberritten und die

Mützen zum Zeichen der Ehrerbietung abnahmen . Dann folg¬
ten di « Mädchen mit ihren Blumensträußen und machten vor
ihrem Fürsten einen zierlichen Knir . Hieran schloß sich ein «
Vorführung preisgekrönter Pferde und Rinder , Gestüts und
Militärpferde , der der Großherzog mit Interesse beiwohnte .

Tases -Krundftha« .
Deutsches Reich .

— pt ? 9- Juni. (Tel .) Gestern beging das Infanterieregi¬
ment Rr . U6 die Feier seines hundertjährigen Bestehens . Vormit
tags fand in Anwesenheit des Grotzherzogs von Hetzen und des Ec -
neraladjutant von Scholl als Vertreter des Kaisers Parade statt .
Der Großherzog verlieh dem Regiment neue Fahnen ; der Kaiser
sprach in einer Kabinettsordre dem Regiment seine Glückwünsche aus .

RonderDiamanten - Regie .
— Berlin , 8. Juni . (Tel .) In der vorgestrigen Sitzung der

Diamanten -Rrgi « zur Beschlußfassung über die Vergebung der aus¬
geschriebenen eine Million Karrt Rohdiamanten , gab , wie wir
hören , bei Besprechung der - drei cimppo .ngcnen Offerten , der Vor
sitzende Herr Fürstenberg eine Erklärung dahin ab , daß dem Staats¬
sekretär des Reichskolonialamts eine Berücksichtigung des Angebots
der deutschen Gruppe ganz besonders am Herzen liege und der
Staatssekretär , dem die endgültige Bestimmung über den Zuschlag
zustand , ihn auch beim Vorlregen eine - anderen Angebotes unzwei¬
felhaft der Deutschen Gruppe erteilt hätte , da er auf die Schaffung
eines Deutschen Marktes solchen Wert lege , daß demgegenüber selbst
ein Verlust beim Kaufpreis vertretbar , erschien ..

Das Angebot des Antwekpener Syndikats war aber gegenüber
dem deutschen Angebot in Hinsicht auf das Risiko derartig wesentlich
günstiger , daß es . schon allein mit Rücksicht auf die Interessen der
Fördere : unmöglich war , es hinter das deutsche Angebot zurücktreten
zu lassen . Wenn es hiernach bedauerlich sei , daß die Deutsche Gruppe
beim Wettbewerb ausfallen mußte , so sei ihr : Arbeit doch nicht ver
geblich gewesen . Sie habe durch ihr Mitbieten zweifellos dem Deut¬
schen Diamantenverein wesentlichen Dienst geleistet , indem sie zu
der erfreulichen Preissteigerung mit leigetragen babe . Dafür habe ,
wie verlautcr , der Staatssekretär dem Tiamartenverband und seinem
Vorstand , Herrn Wagner , persönlich seinen Dank ausgesprochen .

Oetterreich -Nugarn .
Zur Finanzlage in Böhmen .

— Prag , 8, Juni . (Tel .) Der Verband der deutschen Landtags¬
abgeordneten trat zu einer Vollversammlung zusammen . Es wurde
eine Kundgebung beschloffen , worin auf das entschiedenste gegen die
vom Landesausschuffe beschlossene Aufnahme des Landesdarlehens von
acht Millionen Kronen bei der Prager städtischen Sparkasse protestiert
wurde . Die Aufnahme des Darlehens bedeute die offenkundige Ver¬
letzung der Landesordnung und die gesetzwidrige lleberschreitung des
klar bestimmten Wirkungskreises des Landesausschusses . Irgend eine

bindende Verpflichtung zur Verzinsung und Rückzahlung für das Land
könne , nachdem das Statut der Sparkasse die Gewährung der Darlehen
an Münder ausdrücklich von der vorausgegangenen gesetzlichen Be¬
willigung abhängig macht , nicht geschaffen werden .

Der deutsche Landesverband lehne namens des deutschen Volke «
jede Verantwortung für das Vorgehen ab . Den zweiten Gegenstand
der Beratung bildete die Frage , ob die deutschen Landesbesttzer ange -,
fichts des Beschlusses der Landesausschußmehrheit ihre Stellen im
Landesausschuß niederzulegen haben . Das Ergebnis der Beratung ««
war , die Entscheidung über den Rücktritt der deutschen Landesaurfchust -
beisitzcr der nächsten Vollversammlung des Landtagsverbander anheim¬
zustellen .

Frankreich.
Präsident Poincarb in Toulon .

— Toulon , 8 . Juni . (Tel .) Bei dem schon kurz gemeldete «
Empfang im Rathause , welchem die sozialistische Minderheit de«
Eemeinderatcs ferngeblieben war , erwiderte PoiucarL auf di « Be¬
grüßungsrede des Bürgermeisters , er schätze sich glücklich, den Patrio¬
tismus der Touloner , der nicht herausfordernd oder aggressiv , son¬
dern bedächtig und überlegt sei, da er den Frieden nach seinem «ollen
Werte schätze , kennen zu lernen . Diese Gesinnung stimme zu der -
jenig - n in ganz Frankreich und zu dem tatkräftigen Strebe » der
Regierung , die französische Demokratie habe durch eine Reihe unzwei¬
deutiger Handlungen die Aufrichtigkeit ihrer friedlichen Absichten
klargestellt . Die französische Diplomatie habe , ohne etwas von den
Interessen der nationalen Würde Frankreichs zu opfern , feit Beginn
der Balkankrise im Einverständnis mit den Freunden und Verbünde¬
ten Frankreichs nützliche Arbeit geleistet , das Einverständnis der
Mächte Europas vorzubereiten und zu erhalten und zu fruchtbarer
Wirkung zu . bringen (Lebhafter Beifall , Hochrufe auf Poincare ,
Frankreich und den Dreijahrdienst .) Auch bei der Einschiffung aus
den Panzerkreuzer „Jules Michelet " wurde Poincare von der Mengt
herzlich begrüßt .

Nach Beendigung der Flotienübungen kehrt « Poincare an Bord
Bord des „Jules Michelet " nach Salins d'Hyires zurück. Unter¬
wegs wurde das Schiff von ungefähr zehn Unterseebooten angegrif¬
fen , denen es allen glückte , Torpedos auf das Schiff abzufeuern .
Später gab Poincare an Bord des „Jules Michelet " ein Diner zu
dreißig Gedecken, woran u . a . der Kriegs - und Marineminister , teil -
nahmen .

Enaland .
P .C . London , 8 . Juni . (Privattel .) Die Frauenrechtlerin

Miß Davison , die am Tage des englischen Derby in Epsom
dem Pferde des Königs während des Rennens in die Zügel
fiel , ist heute nachmittag um 4 Uhr 50 Min . ihren dabei
erlittenen schweren Berletzungen erlegen .

Rußland .
Zu « Romanow - Jubiläum .

— Moskau , 8 . Juni . (Tel .) Am zweiten Tage des Aufenthalts
der kaiserliche « Familie , der gleichzeitig der Geburtstag der Karswä «
Alexandra war , hielt das Kaiserpaar einen feierlichen Empfang im
großen Palais des Kreml ab . Zahlreiche Großfürsten und Großfürstin¬
nen , Deputationen aller Städte des Reiches , des Adels und der 44 Gov .
vernements waren anwesend .

Der Adelsmarschall von Moskau verlas im Namen aller Adels¬
korporationen eine Huldigungsadresse . In seiner Erwiderung sagt «
der Kaiser , die gegenwärtige Reife nach den alten russischen StDten
habe ihm gezeigt , daß die Verbindung zwischen Kaiser und Volk ,
die in Rußland von altersher vorhanden gewesen sei , noch jetzt fort¬
bestehe . „Unsere kaiserlichen Vorfahren haben unerschütterlich di «
frommen Traditionen bewahrt ; ihr Fortbestehen wird auch in Zu¬
kunst unserem geliebten Rußland den Schutz des Herrn erhalten ."

Hierauf wohnten die Fürstlichkeiten , die hohen Staatswürdenträger
und die Präsidien der beiden Kammern dem Gottesdienst in der
Uspensky - Kathedrale bei . Später besucht- der Kaiser das Tfchudow -
Kloster , die historische' Ausstellung und die alte Kirche des Hauses
Romanow . Um 8 Uhr abends fand im großen Palais ein Galadiner
statt . *

Eine besondere Gelegenheit

Ca . 400 Paar

Hallia - Schuhe
Serie i

Damen - Halbschuhe
schwarz und farbig , in allen modernen
Formen und Ausführungen

regulärer Preis bis 15.50

10 .50

Darunter Damen - u . Herren -Halb -

schuhe und Stiefel , schwarz und

farbig , Muster - und Einzelpaare
der Schuhfabrik „ Hassia “

, eingeteilt
' ' in 2 Serien

weit unter Preis .

Serie I !

Damen - u . Herren -Stiefel
und Herren - Halbschühe

schwarz und farbig , nur neue Formen

regulärer Preis bis 22,00

Paar 13 .50

ermann

Paar
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3 Serien

K « SlL

preiswerte Reise=Bekleidung
32 .50

aus blauen Kammgarn -Stoffen , f \ l
bisheriger Preis Mk . 28—35,

jetzt Mk . » I
aus prima blauen Kammgarn -Stoffen ,bisheriger Preis Mk- 38—50

jetzt Mk.

aus blauem Kammgarn , elegante Aus¬
führung , bisheriger Preis Mk . 55—75

jetzt Mk.
3 Serien

Kostü :
aus Stoffen engl . Art , bis - J fk
heriger Preis Mk . 25—30. I

jetzt Mk.
aus prima Stoffen engl . Art , bis - lri All
heriger Preis Mk. 35—45 . jetzt Mk.

aus prima Geraer Stoffen , zum Teil
auf reinseidenem Futter , bisheriger
Preis Mk . 55—85 . . . jetzt Mk. 45

3 Serien aus ecru u weiß

Kostümröcke LLL'L"/ eiß. 2.95 aus reinw . marine Kammgarn und Stoffe
englischer Art . . . herabgesetzt auf

aus prima Geraer Stoffen und marine
Kammgarn . . . . herabgesetzt auf 10-50

3 Serien aus Popelinestoffen ,
Staubmäntel aus Popeline - und Gambia -Stoffen mit

seidenen Besätzen herabgesetzt auf
aus Popeline - und Gummitine - Stoffen , jjnelegant und praktisch , herabgesetzt auf

3 Serien

Kleider aus reinwollenen Mousseline und
farbigen Leinen , neue Fassons . . 13.50 aus weiß Batist oder Voile mit

Stickerei .
aus reiner . Seide , in modernen Fassons
und neuesten Farben . 27 .M

3 Serien
aus Wasch -Voile und Batiste , moderne
Fassons . . . .

elegante Voile , Spitzen und seidene
Blusen . 7.50 Ein Sortiment seidene Blusen bis¬

heriger Preis Mk . 15—25 . jetzt Mk. 10.50
Bozener Mäntel .

Erbprinzenftr. 31

Loden-Capes .

M . Schneider
Kinder -Kleider* 9510

Ludwigsplat ;.

Nur S Tage ! Nur 8 Tage !
i Von Donnerstag , den 12. Juni bis einschließl .
I Donnerstag , den 19. Juni

■Ver*iuti£ie»,imi> der
I «xüUmfeu «nurdis » I' liecscfiä»egftVteiseo} I

Karlsruhe, a . d . städt . Festplatz , vor d. Festhalle . I

Donnerstag , den 12 . «Iutii abends8V4 Uhr

Gala-Eröffnongs-Vorstellung
Phänomenale

Oressuren !
l ) » s

glänzendste
Cirkus -

Programm ,

Grossartige
Leistungen !

Oie besten
Clowns ! Die besten

Auguste !
Verwegene

Reiter ! kier gezeigt
wurde .

Graziöse
Reiterinnen !

Völlig neuer Riesen -Monstre -Bau .
8 Riesenzelte . I LSI Pferde . 210 Personen .

I Große exotische Tierschau I8 Elefanten , Dromedare , Lamas , Gnus , Zebras , Maultiere , egyptMaulesel, Känguruhs , verschiedene Rassehunde und vieleexotische seltene Tiere . 9535 ,

OB

cacacsai

\ V )« r eilten Jlusflug in den
jrV $iidl . Scbwarzwald

benütze den bereits in der 17. Stuft , erschienenen vortreff¬lichenund an Karten und Bildern reich ausgestatteten Führer

Me WlknthMhii «0» Fmburg
«ch Domntschingen.

Li« ZSbrer durch Zreiburg und llmgebun-.dar Hoventhal und den födl. Schwarzwald.
Mit anerkannt vorzüglicher UeberfichtSkarte des südl. Schwarz .
waldrS, 1 SvezialkartevomHöllenthal, Freibmg—Titisee —Neu-
ftadt, 1 StadtPlan von Freiburg, 4 Wetzekarten vom Feldberg,Echamnsland, Belchen und Kandel und vielen schönen Ansichten.WM" Neu »«vidierte wertvolle Karten. "DU
VerlSLvon F. Thiergsrirn (LsdischrPresse)in Karlsruhe.

Drei » « k. 1.20 .
K» beziehen durch alle Buchhandlungen .

Legen Sinsendung von Mk. 1 .80 in Marken erfolgt
Frankozusendung .

000

DDO

DDO

Jsr. Religionsgesellschaft.
Wochenfest .

10. Juni Abendgottesdienst Ivt» nk.-Festes-Anfang f 8 Uhr
11 . Juni Morgengottesdst . 7« „Predigt 9^ „

Nachm .-GotteSdst. 5
Abend-Gottesdst . 9-° „12. Juni Morg .- Gottesdst . 7«
Nachm .-Gottesdst . 5 .
Abend -Gottesdst . 1 ™,

• _ Festes-Ausgang --

A. S. B. 69 4aH“
sBrief Karlsruhe Postlagerkarte 691

Allsgegangene Haare
kauft zuhöchstenPreisen 8340 .26 .22
Karl -Friedrichstr . IS . Friseurlad .

Heirat .
Ingenieur , Akad.. 30 I . alt . Süd¬

deutsch . , kath . , in aussichtsr . Stell¬
ung b. deutsch . Grobfirma , wünscht
zw . Heirat die Bekanntsch. gebildet,
charaktervoll. , häusl .erzog.musiklieb.
jg. Dame . Alter 18—28. Periuög .
erwünschtjed.nichtBsding .Verm : tl .
d .Elt . angen . Berussverm .u .ano un
Papierkorb . Gefl. Nachr . , mög !. in .
Lichtbild, unter Nr . B20790 a_ sie
Expedition der „ Bad . Preffe "

. 2 .1

, ll. .empfiehlt Steinstr . 27 , pt. B«

Verloren
goldener Herrenring mit Brillant .Abzugeben gegen Belohnung
9519 Kaiserstratze 140 , 4 , St .

Verloren
am 8. ds . Mts . , Sonntag mittag ,silberne Damenuhr . Nr . 28114 ,aus dem Wege Zähringer -, Adler-,Stein -, Erbprinzen -, Karl «, Kaiser- ,
Stephanienstrahe , Zirkel , Kaiser-
straße . Allzugeb. gegen BelohnungB20799 Zahringerstr , 7«, 3. St .
„Der Altbuchhorster Mark
Sprudel Starkquelle (Jod>
Eisen -Mangan - Kochsalzquelle (hatnur bei einem altenFrauenleiden
u , chron . Blascnkatarrh sehr wert¬
volle Dienste geleistet, die Schmer¬
zen und Schärfen völlig genom¬men und eine wunderbare Kräfti¬
gung der leidenden Teile be¬
wirkt. Ich hätte einen solchen Er¬
folg nie für möglich gehalten ,habe mich nie so wohl und gesunv
gefühlt , wie jetzt nach der Kur
mit Ihrer Wpnderquelle. Dieselbe
wirkt vor allem glänzend auf die
Tätigkeit der Nieren , reinigt das
Blut und die Säfte . Seit tch
Ihren Marksprudel trinke , bin ich
auch völlig von meinen Menstrua -
tionsbeschwerden, die mich jahre¬
lang in schrecklichster Weise quäl¬ten , befreit . Frau R . L." Aerztl .warm empf. Fl . 65 u .95 Pf . In Karls¬
ruhe : In derDrogerieW .Tscherning,Amalienstr . 19 , W. Baum , Werder¬
straße 7 , O. Mayer , Wilhelmstr . 20,Otto Fischer, Karlstr . 74 , C. Roth.Herrenstr . 26i28 , Th. Walz , Kurven¬
strabe 17 ; in Mühlburg : M. Strauß ;in Durlach : A . Peter , Drogerie ;in Ettlingen : Rob . Ruf . 2230a

Solvente Großfirma sucht für
ein Haus in Bruchsal

1 . Hypothek
in Höhe von 11—12 OOO Mk . bei
pünktlicher Zinszahlung . Offerten
unter B20741 an die Expeditionder „Bad . Presse" .

Darlehen
gibt Selbstgeber reell und diskret
an Vers , in best. Position bei Ab¬
schluß einer Lebens- oder Kinder¬
versicherung. Rasche Erledigüngevtl, in 2 Tagen ohne Vorspesen,keine Vermittlung . Off. u . 1020820
an die Erp , der „ Bad . Presse"

. 6 .1
4 « HP .

MlmM -AiilW.
gebraucht, wird zu kaufe» gesucht .

Offerten unter Nr . 4229a an die
Erped . der „Bad . Presse" erb . 3 .3

Kausen gesucht :
1 Material - Aufzug für 60 Ztr
Tragkraft , geeignet zum Heben von
beladenen Rollwagen, 60 cm Spur¬weite , 80 cm Achsenentfernung.

Desgleichen ein Amv ^ remeter
für 220 Voltspannung . 4263a2.2

Trapp & Herrmann ,
Baugeschäft

Baden - Lichtental .

Ein ijäif. KrmnninW
ein - und zweispännig eingefahren ,1,70 m groß , unter jeder Garantie
altershalber zu verkaufen bei

Jakob Satz , Friedrichstal
(Baden ). « 20451

zillvSersbeil
Triumphstühle . Klosettstühle .Paneele und Trnmeaux werden
zu billigsten Preisen verkauft.9404 .6. 1 Markgrafenstr . «US».

ein schönes , mod .mit Marten » in
d. Nähe deS neuen

. , ,
4 Hauptbahnhofs u.des Stadtaarrens , ist für 50000 Jlbei guter Mieteinnahme u . mäßig .Anzahlung zu verkaufen . Selbst -kauser wollen sich melden unterOfferte Nr . 9523 an die Expeditionder „Badischen Preffe " ._ 2A

Wies 4 ZinMNhMS
kaufen.

LWlätze«iAiikrM
und II. Hypothek preiswert zu ver¬kaufen . M . Busam , Niippurrer -
straße 20. Teleph . 823. B2071 -

14 P.S.

Benzol -Motor
zu verkaufen . Im Betrieb anzusehen am Merkur -Bahnbau .

Wassermann & Fischer.B .-Baden.

4 Bauwinden
ganz neu , Tragkraft je 2500 kg,räumungshalber sehr billig abzug .Ph . Aul . Fauler ,4156a * Freiburg t. B .

GelegenheilsKaus .
Attenschrank,

Nußbaum fouruiert , innen Eiche,solide Arbeit , noch neu , billig ab¬
zugeben. Man wende sich unterNr . 9235 an die Expedition der
„ BadischenPreffe ". 2 .2

Eisschrank 22 Mk.
hochh . Bett 40 .il , Waschkommodenmit Marmor v. 10 Jt an , Pfeiler¬kommode 8 ji , Chaiselongue 18 .11Diwan 35 Jt , Sofa , neu bez . 24 JiStühle 2.20 Jl , Auszieh- u . andere
Tische v . 7 .il, gutgeh. Pfaff - Näh¬
maschine , Küchenschrank 14 Jl , stark.Fahrrad 20 Jl , Chiffonnier , Flur¬
garderobe 15 Jl , Vertiko, schön., gr .Spiegel , kl. Bücherschranku . Stän¬der 3 Jl , Linoleum , gr . Plüschteppich10 Jl , Fauteuil , Schuhschränkch . 5.4k
u . s. verschied , billig zu verkaufen .B20796 Steinstratze 0 im Hof .

Billig zu verkaufen : 2 zusam¬men passende hocbhäupt. Betten , 1
kompl ., saub. Bett , 1 eis. Kinder¬bett , 1 Vertiko, 1 Trumeau , 1 Chif¬fonnier , eintür . u . zweitür .Schränke,1 Schreibtisch 1 Damenschreibtisch,1 Kommode , Nachttische , Handtuch¬
halter , Buffet , Waschkommode mit
u . ohne Marmor , Zimmertische, 1
Regulateur , 1 cholrert. Garderoben¬
ständer, 1 Ausziehtisch, 2 Koffer,Küchenschränke und Tische , 1 Herd.9518 Ludwig Wilbelmstr . 5 . Part .

zwei hchMl . Seifen
mit Patentrösten , Matr . u . Deck¬betten , Waschkommode m . Marmor
30.< schönePlüschgarnitur,Auszieh -
u . andere Tische von öjl an , groß .Schreibtisch mit Aussatz , Chaise¬
longue, 2 beff . Plüschdiwan , kompl .gutes Bett 42Jl , Vertiko, pol. 32.45Serviertisch bJl , pol. Kommode,Nähtisch 10 Jl , schönes Trumeau ,Arzneischränkchen , starke Stühle v.2j( an, Chiffonnier . « 20801

Steinstratze 7, int Hof .

Braune Plüschgaruitur , Zimmer¬
tisch, Waschtisch mit Schublade bill.
zu verkaufe «. B20788

Kriegftrafte 161 , 2. Stock .

Diwans . |
Müschdiwaus , elegante , 35 .il,Chaiselongues , gut gearb ., 24 Jl ,Möbelhaus Werner , Schloß-

platz 13, Eing . Karl - Friedrichttraße .
Sehrschön . Seidenplüschdiwan 38 .Jkleiner guterh . Eisschrank . . 18Jl
pol. sehr solider Chiffonnier . 25J !
pol. Pfeiler -Kommode . . . 10 .<t
großer schöner Trumeau . . 28 .il
Hochhaupt , voll st. Bett . . . 45 Jl
Tisch mit gedrehtem Fuß . . ’ä .ilStuhl mit Einrichtung . . 4Jl
sind zu verkaufen . « 20814

Lessingstr . 33 , im Hof.
Gebrauchter , schwarzerEhreiser «

Herd wegen Platzmangel äußerst
billig zu verkaufen. B20774

Gerwigstratze 25 . 2. St . , rechts.
MhmaschiaeF 'A'S °-L
ist für 35 M tu . Garant , zu verkauf.B20757 Riivvurrerftr . 88 . part .

Kinder -Liegwägen , Brennabor ,fast neu , bill. zu verkauf. B20786
Sckeffelstratze 57 , 5 . St .

Kinderwagen » gut erkalten , für10 Mk . zu verkaufen . « 20678 .2.1
Luisenstraße 64 , 5. Stock .

Guterbalten . Klapp -Spotwagen
(Brennabor ), Zwillingswagen , ist
billig zu -verkaufen. • • ■ « 20775

Effenweinstratze 37 , 1 . St .

Eltg. CesellWsts «
Größe 44 , tst zum Preise von 40 .ilzu verkaufen . « 20793 .2 .1
Karlstrasre 91 , 2. Stock , 2—4 Uhr.
8

ai
“ Airedale -Terrier

Rüde, kleinen Schlages , preiswert
zu verkaufen . (Beide Eltern wer¬
den im Polizeidtenste geführt .) >
Will ». Seil aper , Schutzmann,Winterstratze 43 . « 20803

ZWt WWckls
Hut sofort abzugeben.

Lbersörster Arger ,4253 zellharmersbach .
Ein schön gezeichneter B20621

CWiC ? zu verkaufen .
2 .2 Sornmerstr . 16 , pari , links.

Afieffor oder
Rechtspraktikant
im dritte « Dienstjahr als HUfs -
arbeiter bezw. allgemeiner Stell¬
vertreter für sofort » spätestens15. Juli gesucht. 9513 .2.1

Offerten erbeten an
RechtsanwälteS .Oppenheimer

und D . Levis . Karlsruhe .

Vertreter ,
welcher Bäckereien und Kolonial -
warengeschäfte besucht , zur Mit -
führung eines Wcihnachtsartikels
gegen Provision gesucht. Offerten
unter Nr . 4234a an die Expeditionder „Bad . Presse" erbeten . 2.2

Plüschgaruitur (4 Fautcuilswliv
fast neu , weg . Raumn zcl billig
zu verkaufen . B20804

Roonstraße 18, parterre .
Zu verk. : Fast neues Chiffonnier30 M . , schön. Küchenschrank 15 M .,komplett, schönes Bctt . Plüschdiwan ,Tische , Stühle , Vertiko, all . sehr bill. I

« 20819 Uhlandstraße 12, pari . *

für die Bearbeitung von

AMerba - en
werden von badischem

Weinhaus
ersten Ranges

= gesucht. =
Angebote unter Nr . -4014

an die Exped. der „Bad.
Preffe " erbeten .

Zunger Kommis
aus der Getreide - od . Futtermittel -
branche gesucht aus 1 . September .
Offerten unter Nr . 4227a ' an die
Exped . der ..Bad . Presse" erb. - 2.2

Vertreter allerorts
die bei Zigarren -, Kolonial - und
Friseurgeschäften gut eingeführt
stnd , zur Einführung eines großen
Consum -Artikels gegen hohe Pro¬
vision gesucht . Off. unter Nx . 9037
an die Exped. der „ Bad . Preffe " .

Gas ii. Wasser.
Tüchtige, branchekundigejungeLeute für Reise, Kontor und Ex¬pedition per 1 . Juli gesucht. Aus-

sührl . Offert , unter Nr . 9506andie
Exped. der „ Bad . Presse" erb. 2.2

WmgWgeMM
sucht für das Großberzogtum Baden
einen in der Möbetbranchc
ml eingeWen Miel«

für ihre Spezialartikcl . Offertenunter Nr . B20523 an die Exped .der „ Badischen Presse". 3 .2

Reieender .
Ich suche möglichst zu sofortig.Eintritt tüchtigen jüngeren Herrn

für eingeführte Touren . 9528
Hax Hombnrger ,

Weingroßhandlung , Branntwein -
brennerei , Karlsruhe i . B .

Äcquisiteur.
Für eine behördlich unterstützte
Soziale Einrichtung

von weittragendster Bedeutungwerden vorläufig für dem Kreis
Karlsruhe einige Herren gesucht,die in Gewerbe- und Handwerker -
Kreisen gute Beziehungen haben.
Sache kann auch als Nebenbeschäf¬tigung übernommen werden . Offert ,nur streng solider, reeller Reflek¬tanten , mit guten Empfehlungenunter Nr . 9516 an die Exped. der
Bad . Presse" erbeten .
Zur stenographischen Ausnahme

er Korrespondenz • und deren
Viedcrgübe auf der Schreib-

Frättlern

er französischen Sprache unbe-
ingt erforderlich.
Bewerberinnen , welche bereits

Angebote unter Beifügung von
Zeugnisabschriften und Angabeder Gchaltsansprüche erbeten unt .Nr . 4091a an die Exped. der „Bad .Presse" erbeten.

Schuh Verkäuferin
erste .Kraft , sofort gesucht. 3.2Offerten unter Nr . « 20615 andie Exped . der „Bad . Preffe " erb.
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erwarben wir folgende neu eingetroffenen Waren

Erheblich unter Preis

Ein Posten Froüe-Kostüme
1 Regulär bis 65 Mk . Wert

hochchice , ailerneueste Fassons in weiß , ecru
und hellblau

2750
Mk.

b. Le Seiden -Mäntel 39* 34.- 29?.?
I

auch in la. Eolienne und Voile, schwarz und farbig
auch ganz grosse Nummern

90

»SO

Ei» fm. Frotte -Kost'dmröcke « .75 » s 3
ei» Pest.» Leinen ’Kostiimröcke i„ wti„ „nd „„ . . . . . 7.905.90 3
Ei» pe,t.» Alpacca Kostiimröcke^ SäÄ ” .““. « . . . 9”

150

Ein grosser
Partie

Ein Posten

Popeline -Mäntel ’ziäPJszrfr - ’fr . *•“ «*
in schwäre u. marineblau, nur
Ia Qual ., auch für starke Damen

Ei», p. ü» Wollene Kostümröcke . 5« 4

Blusen

Alnonno UÖnfol in schwäre u. marineblau, nnr IA »
MlpflCCfl - WldniOl Ia Qual ., auch für starke Damen 25.50 18,50

Serie Seiden- u . Eolienne -iäckets F«M
d^ ,

bk
l
M

w
!« 3400 29.30 2450

Eme Partie Wollmusseline-'Kleider ius 1475

Enorme Auswahl in sensationell billig.
Darunter neueste Futuristenblusen 3.90 und 4.40, elegante Seidenblusen 4 .90, schwarze Voileblusen 5 .90, weisse Voile-Blusen , letzte Neuheiten 2.75, 3 .90, 4.50 , 6.50,
Bulgarenblusen , Taschenblusen etc. 2 .95, 3 .50, 4 .50, 4 .90 etc ., Wiener Rüschenblusen 8.90, Amerikanerbinsen in Crepon, Voile , Japanseide 9.75, 11 .25 etc ., hoch¬

elegante weisse Lingerieblusen 9.75, 12 .75, 16 .75.

Hirt L Sick Hclif
.

9515

Offene Steffen SÄli
d- e Zeitung : Deutsche Vakanzeu -

Post . Gelingen 76 . 213a

Zu möglichst baldigem Ein -
tritt wird ein zuverlässiges

Fräulein^
welches gute Zeugniffe ' auf -
weisen kann und mit Kontor -
arbeiten vertraut ist. auf ein
hiesiges Büro gesucht .

Offert , mit Gehaltsansprüch .unter Nr. B20l,88 an die Exp.der „Bad . Presse" erb. 2 .1

Junger , tüchtiger

MWukntechiiiktt
zum baldigen Eintritt gesucht »Angebote mit näheren Angabenund Gehaltsansprüche an 9389.3.3
Deutsche Waffen » n > Munitions¬
fabriken,Karlsruhc .Gartenstraße .
Mliger CroMörMM,in oder außer dem Hause, auf so¬fort für dauernd gesucht. 5820806

« . Rerchenbauch . Zirkel 19.

Mehrere kräftige

Taglöhner
für unsere Giesterei -Abteil -
ung bei guter Bezahlung und
dauernder Beschäftigung per
sofort gesucht. 4303a
Maschinenfabrik Grihner,

A -G .» Dur lach .

HffiiÄiiMe - Gesuch.
Ein fleißig., zuve ■Bursche ., _ verlässig. ,der Radfahren kann, findet sofort

Stelle bei 9530
Karl Kaufmann, HüslroMmi,Ludlvigsvlatz .

HMursche gesucht
H , Tuchhandlung,

Kaiserstraste 209 . « 20824

Wegen Todesfall ist der Posten des 9522.2 .1

Generalagentur-
Bureauvorstehers

freigeworden und durch einen kautionsfäbigen , selbständigen
Herrn zu besetzen , der bereits in gleicher Stellung tätig war .

Offerten mit ausführlichem Lebenslauf , Zeugnisab -
üchen und Photographie "schriften, Gehaltsansprück find zuaspr . . .richten an die Generalagentur der Basler Lebens - u. Unfall »

Versicherungs -Gesellschaft in Karlsruhe . Mathvstr . 19.
Eintritt möglichst sofort . Diskretion zugeffchert .

Damen gesucht
von erstklassigemUnternehmen zum Besuch von Private bei einem

Tagesverdienst von ca- 5 - 10 Mark.
Die in Betracht kommenden Artikel sind sehr leicht verkäuflich,wie auch schon seit längerer Zeit für dieses Unternehmen be¬
schäftigteDamen , die diesen Verdienst und noch mehr erreichen,
genannt werden können. Gefl. Offerten unter F . K . 4465
an Rudolf Moffe . Karlsruhe erbeten . 4298a

Geübte mwN
KorifeMous * Atelier

K .

Jüngerer
Hausbursche

mit guten Empfehlungen per sofort
gesucht . 9536

Saiserstratze 181.

die schon lange Zeit in nur
I feinenGeschäften gearbeitet s
| haben, suchen für bald

B . d H . Baer
13.2 Modes . 93901

M Stelle» finden:• Kellnerin . <sung . Buffetfräul .
in CafS u . Hausmädchen zu kleiner
Familie nach B.-Baüen ), sowie
Küchenmädchen , d. Sophie Mayer .
Waldhornftr . 44, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin ._ 820809

AMI« ziliiviemÄchm,d »s gut servieren kann^ für erstiff
Fremdenpenf . auf 15. ^>uni Verl.

Pension VUIn L^ teta ,1225a Baden -Baden .

Sitze »er iolorl:
Köche,
Buffetfränlein .

jß . Kellnerinnen
u . Küchenmädchen . 9538

Jose ! Wolfarth , Steinstr . 19,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler .

Junges , gewandtesttvikmüdlhell
findet angenehme , dauernde
Stelle in gutem Lokal .

Zu erfragen unter Nr . 9525 in
der Expedition der „Bad . Presse".

KüchenmL - chen
oder alleinstehende Frau wird für
ständig oder zur Aushilfe gesucht.
9529 Waldstratze «7,

Eingang Ludwigsplatz.

Gesucht
junge Kaffee -Köchin , die im An-
richten von kalten Platten , Bröt¬
chen etc . bewandert ist und auch
für Personal zu kochen hat .

Auch suche ich jüngeres Mäd¬
chen oder alleinstehende Frau
als Stütze . 4266 .2 .2

Gefl. Offerten an
Emil Knödel,

Cafe Leopoldsbau ,
Pforzheim .

rNädchen -Gesuch .
Ein fleiß . tücht. Mädchen , das

erfahren im Kochen u . Haushalt ,wird bei gutem Lohn per 1. Juni
gesucht bei 4264a
Karl Kopp , Brot - u . Feinbäckerei.

H^ rzheim, Durlachersrr . 58.

Stäcft
Herrschaftsköchinnen,k Mädche n , die gut

bürgerlich kochen
können, Mädchen für^ 00itS0 >™ alle Hausarbeit und

zum Anlernen , Zimmermädchen.
Stadt. Arbeitsamt

(weibl. Arbeitsnachweis ), ,m
Zähringerstr . 100 ._ Tel . 949 .

Ein Ma- chen
bon 15—18 Jahren für Haus - u.
Feldarbeit auf 1. Juli gesucht in
Turlach . Seboldftr . 6 . « 20756 .2.2

Einfaches, fleitzrges

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit bet gutem
Lohn auf 1 . Juli gesucht . 9537 .2 .1

Frau ( i . Dennis
Marienstraße 11 . 1 . Stock .

das etwas kochen und die Hausarb .
besorgen kann, auf 15 . Juni oder
etwas später gesucht . 9532

Kaiserstraste 168 , 2 Treppen :

AM« NSitzen oöer fftau
welche dem einfachen Haushalr von
2 Personen vorslehen kann , auf
15. üs. Mts . gesucht . B20813

Scheffelstraste 80 , pari .
Mädchen gesucht auf 15 . Juni

od. spät. für Häusl . Arbeiten . B20777
Äeorg -Friedrichstr . 22, Laden.

Ein junges , ehrliches Mädchen
findet sofort für leichte Hausarbeit
gute Stelle . Zu erfrag . Wilhelm ,
str aste IS , im Laden. 5830858

Tüchtiges Mädchen, welches bür
gerlich kochen kann, bei guter Be¬
zahlung gesucht auf 1. Juli .
» 20300 Kronenstraße 16 . II . St .

Gesucht auf 15. Juni ein aast .,saub . Mädchen, welches etwas koch,
kann, f . Wirtsch . Zu erf. B20605

Lamehstratze 14 , zum Anker.

Tüchtiger Mann , mit gutem
Leumund versehen, sucht bis 1. Aug.
Stellung alS
KGM, Miner rc.
Offerten unter Nr . B20772 an die

Expedit , der „ Bad . Presse" .
Chauffeur ,

verheir . , zuverlässiger, sucht Stel¬
lung zum sofortigen Eintritt .

Gefl . Off . unt . Nr . B20693 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Gewandtes , tücht. Fräulein mit" in Kurzw. ,ManuBranchekenntniff.
faktur und Konfektion sucht per
1. Jul , Stelle als

Verkäuferin
Kost u . Logis im Hause erwünscht.
Offert , erbeten unter 12 . W . 135
hauvtvostl . Freibnrg i. B . B20798

32 jährige , sehr gebildete , ,n
Sprache , Musik u. bes . im Haushalt
und Kindererziehung ganz
zuverlässige Dame
möchte gerne mutterlosen Kindern
Liebe und Pflege geben und den
Haushalt übernehmen .

Offerten unter Nr . B20782 andie Expedition der „Bad . Preffe
Fräulein , 29 I ., in allen Zweig.des Haushalts erfahr ., sucht Stell¬

ung als

Wirtschafterin
bet alt . Herrn . Off. u . Nr . B20773
an die Exped . der „Bad . Preffe ".

Bessere alleinstehende Witwe
wünscht Stelle als

SliitzeckHuuWeliil
in frauenlosem oder kl. bess. städt.
Haushalte , wo Mädchenvorhanden.
Angebote unter Nr . 4262a an die
Exvedition der „Badischen Presse".

Fräulein aus sehr gutem Hause,
welches schon bei Kindern war ,sucht Stellung als

Kiffderstfffflem .
Offert , unter Nr . B20772 an die

Exped . der „Bad . Preffe " erb . 2 .1
in all . Häusl. Arbeiten

AlUWkH» sehr erfahren , sucht
ans 15. oder 1 . Stelle . B20802
Walddornstr 31 , Lebrnsbed.-Lad.

Stelle - Gesuch .
Aelteres Mädchen , welches einer

Haushalt , selbständig vorstehen u.
kochen k., sucht auf 1 . Juli Stellungin kleinem Haushalt . Mehr gute
Bebandl ., als hoher Lohn. Off. u.B20822an die Exp , d. „Bad . Presse."

Durlach.

Rittnertstr . Nr . 31 ist die Par¬
terrewohnung , besteh, aus 4 groß.
Zimmern , Küche, Speisekammer ,Bad u . Zubehör, auf 1 . Okt. zu ver -
mieten . Näh, daselbst. 820503.3.2

« em R oewielen.
Eine gut gehende Bäckerei ist

Umstände halber auf 1 . Juli zuvermieten .
. Offerten unter Nr . 9433 an die« MfcSeb . der „And . Presse " erb. *

Lade« mit od. ohneWohnung
auf 1 . Oktober zu vermieten .
820823 Dmalienstraße 43 .

Laden
mit 2 gr . Schaufenstern , 2 anstoß.
kl. Zimmern , Küche , Keller , vorzügl .
Lage im Zentrum , 1 . Okt. zu verm.

Offerten unter B20681 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 2 .2
Aus sogleich preiswert zu ver¬

mieten 9264

zwei helle. SmcheiWliiersehtM
Räume mit Wro

( 12.50X7.00 und 5,60X5,20 Meter
groß ) für Magazin oder Werkstätte
mit ruhigem Betrieb geeignet . Nah.
Herrenfirafie 31, Hinterh ., II,

Kaiserslratze 18«
2 Treppen hoch, eine Wohnung ,
6 Zimmer , 2 Speicherkammern , 2
Keller per 1 . Oktober zu vermieten .

Näh . das. im Laden . 9531 .3.1
In der schönsten Lage der Oststadt

ist 3 Tr . hoch eine neuzeitl . einger .
4 Zimmerwohnung

mit Mansarde , Küche und Keller
billig zu vermieten . 9501

Zn erfr . Rndolsfir . 15»'Part ., IkS .
4 Zimmer -Wohnung

mit Balkon und Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . 9280.2.2

RudoMtraff « 17
Auf 1. Juli ist in der Altstadt »

Ecke Durtacherstr .» eine freundl .
Wohnung
2. Stock um den Preis von 22 Mk.
per Monat nur an ruhige saubere
Leute zu vermieten . Räh . Z8H-
ringerstr . 19 . im Laden . 9469

Maxaustratze 48
neues Haus , ist schöne 3 Zimmer -
Wohnung » Balkon , Veranda , Gar¬
tenanteil , auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh . parterre , rechts. B20792.2.1
Friedenstraße 24 ist eine schöne
Dreizimmerwohnung auf l . Juli
zu vermieten . Zu erfragen im
Laden . B20485

Leopoldstraße 17 ist eine hübsche
Wohnung , 1 Zimmer u . Küche
auf 1. Juli zu vermieten . Zu
erfrag . Vordhs . , Part . B20558

Uhlandstratze 30 m II . Stock , ist
eine schöne Wohnung , 2 Zimmer ,
Küche u . Keller aus 1 . Juli zu
verm . Zu erfr . Part . B20619

Uhlandstr . 36, 2 . St ., rechts, ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung um¬
ständehalber auf 1 . Juli zu ver-
mieien . Zu erfragen daselbstoder
Klauprechtstr. 9,2 . St . B20295.3 .3

Biktoriastraße 6, III . , ist zum 1 .
Juli od. früher eine schöne, neu
hergerichteteBierzimmerwohnung ,
Waschküche, 2 Keller , Wafferklos .
billig zu vermieten . Zu erfragenim 2. Stock 2320228.5.3

Mühlburg , Geibeistratze 12, 6. St .,große 2 Zimmer -Wohnung an
ruhige Leute auf 1 . Jul : zu ver-
vermieten . Näh . 1 . Stock . B20816

Mühlburg » Nheinstratze - 2. ist
im 2 . L-t . eine sehr schöne Wohnung
von 3 Zimmern und Zubehör auf
1 . Julr zu vermieten . Näheres
im Laden daselbst. 9048 .5.5

Lindenplatz 4 Mühlburg ist eine
freundl . Dreizimmerwohnung auf
1. Juli mit Gas u . allem Zube¬
hör an ruhige Leute zu vermiet . ,
ebendaselbst ist ein Zimmer mit
Alkoven u . Küche an kleine Fam .
zu vermieten . Näh . daselbst im
Laden . 9260

Elrg . »»BW. Zimmer mit Kaffee
od. Pension ev. auch Wohn- und
Schlafzimmer , per gleich od. 18.
Juni zu vermieten . Näh.- - - -

. g, ii . Et .B20154 Sofienstr . klage.
Ein einfach möbliertes , kleines

Zimmer mit Pension sofort zu
verm . Näh. Hirschstraße 7, II .
Adlerstraße 1 Part . , links , wird
zum Mitbewohnen 2 sehr gut
möbl. Zimmer junger Herr ges . ,
auch i sep , Zirnm . ist frei . B2057V

Akadcmiestr. 42 . 3. Stock , ist gut
möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten . B20778

Amalienstraße 19, 1 Treppe , ifi
ein schön möbliert . Zimmer mit

tuter Pension an einen solden
>errn billig zu verm . B20236.3.8

Angvstastr. 13, pari ., l ., b. d . Karl -
straße, ist möbl. Parterrezimmer
sofort od. später mit sep. Ging,
billig zu vermieten . B20648

Baumeifterstraße 5V, 3 Treppen , ist
möbl , Zimmer sofort oder später
an Herrn oder Fräulein zu ver¬
mieten ._ _ 820800

Göthestraße 35, 4. St ., ist schönes
fimmer , einfach möbliert , sofort

illig zu vermieten . 820629
Karlstratze 76, Hinterhaus , 2. St .
rechts, möbliert . Zimmer zu der-
mieten . 5920787

Eint SollllllermhiiW
jut möbliert , mit eingerichteter
Küche hat zu vermiete «. 41 -La3«3

- E . Dengler

Krenzsträße 16, 1 Treppe hoch, er-
bält 1 solider Arbeiter sogleich
Kost und Wohnung zu billigem
Preis ._ 820808

öammftraste 6, 2 Trepp . , ist ein
sehr gut möbl. Zimmer zu 2 Mk .
tagl . vorübergeh . abzug . B2081L

Aelkenfir . ÄS» pärt ., am Guten¬
bergplatz/ ist ein großes ^ gut möbl.
Zimmer sofort oder spater preis¬
wert zu vermieten . B20654.2 .2

Rudolfstraße 1b, 4 Trepp ., sind zwei
schön möblierte Zimmer sofort zu
vermieten . 820351.6.4
Waldstratze 40c , 1L Stock , elegant
möbl . Wohn -u . Schlafzimmer ab
16 . Juni zu vermieten , mit sep.- 5.6.1.Eingang . 8207851

Waldhornstraße 21 ist im V. St .
gelegenes, großes leeres Zimmer
mit Gaseinrichtung an ordentl .
Pers . a . 1 . Juli zu Perm. B20461

Zährinyerstraße 41a, 2. Stock, ist
ein möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . 820749

Zirkel 9, 1 Treppe , ist ein gut
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . B20811

LöweuftratzelO , Karlsr .-Rüppur -
1 eventl . 2 schön möbl. Zimm «
ab 1. Juli zu vermieten . 9474 .3.

Braulpaar
sucht per 1 .Okt. freundl . 3 Zimmer -
Wohnung im Zentrum der Stadt .
Offert , mit Preisang . u . Nr . B20761
an die Exped . der „Bad . Presse ".

Aeltere Dame sucht auf 1. Oktober
moderne große

3 3i
in ruhigem Hause u . sreier Lage.

Offerten unter Rr . 2320784_ an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten .

Oesuiht zum 1 . Juli von zwei
ruhigen Herren
2—3 § « Welle 3inunet
mit sorgfältiger Bedienung , nicht
oeit von der Hochschule. 2320470.2.2
Offerte mit Preisangabe unter

Prrvatdozent 1913 " hauptpofllag .
1 großes, unmöbliert . Zimmer

oder 3 kleinere mit separat . Eina . .
1 . oder 2. Stock, in der Nähe der
TechmHochschnle, ab l .Juli gesucht .

Offerten mit Preisangabe uut .
Air . , 2320730 an die Exped. der



Solange Vorrat
Montag beginnendGrrosser

Besonders billige Preise .

miHiHiHHiHHiiimmfltuiü mimiHimiimimiimniiiiii miimiiiimmimmimimm umimimimimiunnimflii niiiiuiimmmfiHtfmtimm

I Tneooh I_ 1 Dootonirln i _ 1 Doofontrln 1_ I TuppoK I _ i OKnntiinn =

miimiMiMiiiiiiiminiiiiiiiii 111111111111111111111111111111111111

1 Tnssab M Bastseide M Bastseide M Tussa
um

ca . 50 cm breit i

| Meter
= 145 und

i Siiaatung M Shantong M Rohseide |um
ca . 80 cm breit

| Meter §
= 2 .95 und I

um
i ca. 130 cm breit §

Meter =
6 .25 und §

um
• schwere Qualit. j
| ca. 80 cm breit j
\ für Kostüme u . j
\ Herren-Anzüge I
j geeignet j
[ Meter 3 .9B -u: l

ca . 50 cm breit ' _
1 dauerhafte |
2 Qualität =

I Meter |
% 1.95 und 2

= ca . 86 cm breit §
| elegante Qual. §
= für Mäntel und §
| Kostüme f
| Meter |
= 3 .95 und 5

; ca . 75 cm breit |
mit modern. §
Nadelstreifen §

Meter i

°
Rohseide |

"= ca . 80 cm breit =
schwere =

Ripsqualität |

Meter I

3.951 12.951 11 .451 12.95
fflmjiiiiiiinmmiHimmiiT ? niiiiiiiiiiiiinitiiiiiiitiuiiiiiT . . . ffiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiilf TFmiimiiiiiiimiiiiiiiinmii ? Tiiiiiiiiniimiimimiiiimiüi Üimtiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiinn Ü1111111111111 uimiiiiN

» mit großem Seiden -
Effekt, mod. Punkt-
und Streifenmuster

Meter
1 .2, SliM -SMe

ca . 120 cm breit,
große Muster -Aus¬
wahl Meter 7.50
5.90 4.50 3.75 2.95

1 Posten Modewaren
zu Extra-Preisen .

Schweizer Stickerei -Jabots , reich gestickt stück 110 ss 75 es so 38 ^
Tüll " Und Batist -Jabots , grosse Auswahl . . . Stück 110 85 65 48 32j
Spachtel - BlUSenkragen , moderne Formen . Stück 125 95 75 J
Blusen - U. Jackettkrageri aus Popeline , Rips, neue Fass . St . 95 75 65 48 ^
Robespieire - Kragen diverse Ausführungen . . . . . Stück 95 75 65 .f
Kinder - Kragen , runde Form in Batist und Pique . Stück 75 55 .f
Kinder - Kragen , Matrosenform, PiquS und Batist . . . Stü^k 95 75 65 J
Kinder - Garnituren , Matrosenform, Pique und Batist . . Stück 125 95 4
Damen -Selbstbinder , modernes Farbensortiment . . Stück 20 ^

itzen u. Besätze
zu Extra-Preisen .

W/öcrtiA Q+i/’' L'At-Ai£»n auf Madapolam, saubere Ausführung , Aß »WdSCne - DllCKereien Coupon ä Meter . Coupon 185 145 126 95 75 ^ 4
Unterrock -Stickereien , ca . 25—30 cm br., Coupon 5 3 Meter Coupon 235 125 ^
Unterrock - Stickereien , ca. 30- 35 cm br., Coupon 54-/2 Meter Coupon 395 295

Madapolam - Doppelstoff - Feston . . Coupon L 4-/, Meter 95 45 38 ^
Band - Feston , Stück a 10 Bieter . Stück 90 75 55 35 ^
Maschinen - Feinen - Klöppeleinsätze u . Spitzen 48 & 8 ^
Valencienne - Einsätze u . Spitzen SSuMe ^ '

. ^ S 45 ^
Valencienne - Einsätze u . Spitzen 25 j

Spachtel - Einsätze Und Spitzen , diverse Breiten . Meter 75 55 40 284

Tlilktnffp in Kunstseide qk1 uuaiuiic schwarz , weiß , farbig Meter
Tüllstoffe weiß und creme . . . Meter 95 .J

Spachtelstoffe creme , weiß Meter 145 ./

Valencien nestoffe . . . Meter 95 60 4

Tülleinsätze u . Spitzen Mtr. 55 3825 18 i

Beachten Sie unser Schaufenster Kaiserstraße

mm ®
WAM

Städtisches Bierordibad .
Gründlicher Schlvimmuntecrichl
wird erteilt an Erwachsene « . Kinder beiderlei Geschlechts.

Preis für Erwachsene . . . 10 Mk .
Preis für Kinder . 6 Mk. so28

Metzpreise !
O Kostüme^ 7 .50 anvosnon .Mäntel Jl 4.50 ..«VV111VB Röcke ^ 3.50 „
Ttaubmäntel . . . Jl 3.90 „Kostüm-Röcke . . . M 2.90 „Blusen , weiß u . fbg . . M —.75 .Damenhemden . . . Jl —.95 „Damenhosen . . . Jl —.85 „Untertaillen . . . . Jl —.75 „
Wühelmstr. 34 , 1 Tr.

Keine Ladenspesen 9056
lilMU !» tMHLU

Kräftig Aingteblg

Vertreter : Georg Fischer , Karlsruhe .

Slauiol,
altes Zinn und Blei kaust fort¬
während' zu höchsten Preisen 5544
L Otlo Bretschneider , zinngieherei
Karlsruhe <B ) . Herrenstraße 50.

Prima Lentrifugen -Tafelbutter
liefert in Karlsruhe frei ins Haus , auswärts in Postkilo von 5 Pfund
an oder als Einlage zu einem Postpaket von 60 Stuck Trink - oder Koch¬
eier zu billigen Tagespreisen , bei Jahresabschlüssen entsprechendbilliger .

Badischer Molkerei - Verband-
Karlsruhe , Ettlingerstratze 59, Telephon 279.

Schuhe! Schuhe!
Ein Posten elegante Schuhe, da¬

runter Ia. Qualitäten .
Kinder-Schnbe ä 2.50,3 .—. 3.50 .Damen -Schuhe 5 4 .—, 4 .50 , 5 .—.
Herreu -Schuhe ä 4.50 , 5 .— Jl.Seltener >Gelegenhei1skaus, solange
Vorrat reicht. B20640.2.2
Rnppnrrerstraffe 40 3 St . reckts .

Filzbach p^ „am Wallensee , 712 in tt. 11.
Prachtv . geleg . Kurhaus . Schattige Gartenanlagen, Badeeinrichtung. Tel . Elektr. Licht.

' KurantenPassanten , Vereinen u. Schulen best, empfohlen . Pension von 5 Fr . ap per Tag. Neuerbaute Dependance. —
Prospekte. — 3200a .6.3 B . Kamm -Memrf , Propr.

Trifocirsr mt^ t d« ud.mm* Schwarzwaldbahn .

Schwarzwald - Hotel u,Hl
„u0afiiio "

t“,m,,s
Hotels mit modernstem Comfort in unerreicht herrlicherLage. Garage.

Das ganze Jahr geöffnet — Appartements u . Einzelzimmer mit Bad und
Toilette. Pension . Früh- und Spätjahr ermäßigte Preise. Illustrierte
Prospekte. (3279a.6.3) K Bieringer , Eigentümer.

vorzügliche Qualität , aoldklar , aus
nur aut reifem Spätobst selbgekelt.,
per Liter 24 .j ab hier . Faß leih¬

weise empfiehlt 2460a

- - Zahlreich « Anerkeiinungen aus allen Kreisen. -

Lieferung von TSser -SchindelN 1000 Sti
a.5« m an

Anferttgen von Derschindlungen aller Arl
8743a der qm von 2.50 Mk . an .
Schiudelnwerkstätte Griesbach , Telephon 18.

Gebisse
werden jeden Dienstag gekauft
Karlstraffe 41. 3. Stock, per Bahnbis 2 Mark . 8384Weifi
aus bester Berglage , ca . 40—50 hl
Weißherbst und Elevner
hat billigst zu verlaufen

G . Merz , Sberkirch .

Apfelwein
per Liter 22 Psg . in Leihsässern
empfiehlt J . eo Burtsvher in
Ottersweier (gaben )._ 1928g

Pflegekind
nimmt kinderloses Ehepaar an .Offerten unter Nr . B20539 an die
Exped. der . Bad . Presse " erb . 3.2
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